
Mehr als 3500 Kinder besuchen schweiz-
weit jedes Jahr die über 60 Sportwochen, 
welche der Verein Kinder-Camps unter 
der Leitung von Andreas Wølner-Hanssen 
aus Biel-Benken organisiert. Seit mehre-
ren Jahren finden diese beliebten Camps 
auch im Birsig- und Leimental, genauer 
auf der Sportanlage Spiegelfeld in Binnin-
gen, statt. 80 Kinder zwischen sechs und 
zwölf Jahren nehmen/nahmen diese  
Woche begeistert daran teil.
Andreas Wølner-Hanssen gründete im 
Jahre 2007 die Kinder-Camps mit einer 
ersten Sportwoche in Basel (BiBo berich-
tete damals mit einem Exklusivinter-
view). Der begeisterte Sportler und Do-
zent für Sport, Bewegung und Gesund - 
heit an der Universität Basel hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, möglichst viele 
Kinder für Sport und Bewegung zu moti-
vieren und sie an einen gesunden Lebens-
stil heranzuführen. Der Verein Kinder-
Camps organisiert als Partner von Pro 
Juventute mittlerweile in der ganzen 
Schweiz Sport-Camps. 

Hemmungen abbauen und begeistern
«Den meisten Kindern wollen wir einfach 
eine coole und abwechslungsreiche Sport-
woche bieten. Andere Kinder, die nicht  
so sportlich sind, wollen wir für Sport  
und Bewegung begeistern. Die Teilnahme 
am Camp soll die Hemmungen abbauen 

und als Initialzündung dienen, damit die 
Kinder auch nach dem Camp regelmässig 
Sport treiben», erklärt der Organisator. 
Das Konzept der Kinder-Camps hat sich 
bewährt, das Camp in der Dreifach-Sport-
halle Spiegelfeld findet grossen Anklang 
und ist wiederum ausgebucht.
Dass die Idee von Andreas Wølner-Hans-
sen funktioniert, überrascht nicht. Der 
43-Jährige hat bei der Planung der Kinder-

Camps nichts dem Zufall überlassen. Die 
verschiedenen Sportarten, die während 
den fünf Tagen angeboten werden, die-
nen alle einem ganz besonderen Zweck. 
«Es ist ein Mix aus klassischen und spe-
ziellen Sportarten. Darunter sind Fussball 
und Unihockey, aber auch Jonglieren,  
Rope Skipping, Akrobatik, Hip-Hop oder 
Taekwondo», so Wølner-Hanssen. «So 
können wir den Kindern ein abwechs-
lungsreiches Programm bieten und sie  
lernen die gesamte Bandbreite des Sports 
kennen. Das geht von Spass über Selbst-
vertrauen, Teamgeist und Fairplay bis  
hin zur Schulung der koordinativen Fähig-
keiten.» 
Ein Höhepunkt des Camps bildet die  
Abschluss-Show am Freitagnachmittag 
für Eltern, Freunde und Bekannte. Dann 
sind jeweils zwischen 120 und 150 Er-
wachsene in der Halle. Das wird morgen 
Freitagnachmittag, 10. Juli, ab 15.30 Uhr, 
der Fall sein. Und dann wiederum am  
14. August.

Perfekte Lösung für die ganze Familie
Besonderen Wert wird in den Kinder-
Camps, die jeweils ohne Übernachtung 
stattfinden, auf die Ernährung gelegt.  
Die Kinder essen jeden Mittag ausgewo-
gen und erhalten wertvolle Tipps, worauf 
sie im Alltag achten können. «Monika  
und Markus Studer vom Restaurant Spie-
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Kinderleichtes Eintauchen in die Welt des Sports
gelfeld haben sich extra die Zeit genom-
men und ihre Sommerferien verschoben, 
damit wir ganz in der Nähe kulinarisch 
verwöhnt werden können!» berichtet  
Andreas Wølner-Hanssen dankend.

Das Angebot der Kinder-Camps ist auch 
ideal für Eltern, die während den Ferien 
ihrer Kinder arbeiten müssen oder selbst 
ein paar ruhige Tage geniessen möchten. 
«Wir ermöglichen den Kindern eine sinn-
volle Beschäftigung und bieten zudem 
auch Vor- und Nachbetreuung an», erklärt 
Wølner-Hanssen. Die Kinder-Camps sind 
also die perfekte Ferienlösung für die  
ganze Familie.  Georges Küng

Internet: www.kinder-camps.ch
E-Mail: info@kinder-camps.ch

Ihr Hyundai-Partner.

Garage Ruf AG
Ringstrasse 23
4106 Therwil
Tel. 061 425 97 00 10
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www.pira.ch

PC-PIRA GmbH
Reparatur Shop Schule
Passage 10, 4104 Oberwil
Mo-Fr: 08.00 - 18.00 / Sa: 08.00 - 12.00

Reparaturen - Notebook - PC  
Reparaturen + Verkauf aller Marken
Übernahme von allen Ihren Daten
Virus - Malware - Spyware beseitigen
Datenbackup
Günstig-einfach-schnell

•
•
•
•

061 401 40 80
Im SHOP

www.pira.ch

•

AKTION

CHF 399.--
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Ihre FACHFRAUEN
für mehr Farbe im Leben
K & J Malergeschäft, 4106 Therwil
Renovieren, Tapezieren, Umbauten
und Kreativtechniken
Telefon 076 435 42 88/076 473 18 12
Rufen Sie uns unverbindlich an
für eine Offerte!

L
Auto- und Motorradfahrschule

Birsig-Fahrschule Oberwil
Gilbert Quenet
Hauptstrasse 31
4104 Oberwil
Telefon 061 402 07 07

Laufend neue Kursbeginne:
Nothelferkurse
Verkehrskunde-Unterricht
Motorrad-Grundkursewww.birsig-fahrschule.ch
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HEIZUNGEN

SANIERUNGEN
BRENNERSERVICE

ÖLHEIZUNGEN
GASHEIZUNGEN

FERNHEIZUNGEN
ALTERNATIVENERGIEN

W. Flühmann AG
4104 Oberwil, Binningerstrasse 55
Telefon 061 403 13 13
www.fluehmann-heizungen.ch

seit 1988
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BRENNERSERVICE

FERNHEIZUNGEN

27–
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Spenglerei + Bedachungen
4106 Therwil 
Mühleweg 8a

Telefon  061 721 92 73 
info@wettstein-wanner.ch
www.wettstein-wanner.ch
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6Funkalarmanlage
ab 1500 Fr. inkl.

Montage,
kostenlose

Heimberatung

1022243

4103 Bottmingen
Therwilerstrasse 26
Tel. 061 40119 56
Fax 061 401 02 91

RENOVATIONEN
TAPEZIEREN
FASSADEN

Düblin & Söhne AG
M a l e r g e s c h ä f t
Oberwil und Bottmingen

NEUBAUTEN
UMBAUTEN
ISOLATIONEN

4104 Oberwil
Kirchgasse 8
Tel. 061 401 32 23
Natel 079 644 79 55
www.dueblinundsoehneag.ch
a.dueblin@intergga.ch 6207321045991

D.H. Strub
Baslerstrasse 47
4102 Binningen

Parkplatz vorhanden/Tram Nr. 10 

Zahnprothesen – Reparaturen

Zahnimplantat-Beratung
Hol- und Bringservice

24 h NOTFALLNUMMER
061 272 74 57

A T E L I E R  F Ü R
Z A H N T E C H N I S C H E
I M P L A N T O L O G I E
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Natürlich gut in
Arlesheim · Reinach · Muttenz

www.goldwurst.ch
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Jetzt: 
Käse-Schüblig

unser Grillhit!
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Brauchen Sie einen sauberen

MALER
der da ist, wenn man ihn braucht?
Verlangen Sie unverbindlich eine Offerte:
S. Guyon, Natel 079 752 66 15

Die Leimentaler Raiffeisenbanken

Neu für alle unter 26 Jahren: 
Mehr erleben. 
Mehr profi tieren.

Inserieren: Tel. 061 706 20 23, bibo@wochenblatt.ch



In eigener Sache
Geschätzte LeserInnen
BiBo erhält immer wieder Zuschriften, 
welche die mögliche Länge von 50 Zeilen 
à 35 Anschläge (= 1750 inkl. Leerzeichen) 
weit überschreiten.
Wir bitten Sie, die Textlänge in Ihrem 
 eigenen Interesse strikt einzuhalten. Der 
Redaktionsschluss bleibt Montagmorgen, 
12 Uhr.

Wir danken für Ihr Verständnis!

BiBo-Redaktion: G. Küng (Chefredaktor)

Freitag, 10./17./24./31. Juli Grüngutentsorgung
  Bitte ab 7.00 Uhr bereitstellen

Dienstag, 28. Juli 2015 Papier-/Kartonabfuhr
  Papier/Karton rechtzeitig ab 7.00 Uhr bereitstellen

Veranstaltungskalender Juli 2015

An dieser Stelle finden Sie in der Regel den Veranstaltungskalender der Gemeinde 
Bottmingen. Für den Juli 2015 haben wir keine Vereinsaktivitäten gemeldet bekom-
men, weshalb der Kalender für die nächsten paar Ausgaben entfällt. Sobald die  
Sommerpause ihrem Ende zugeht, finden Sie an gewohnter Stelle die nötigen Infor-
mationen.
Der «Wuchemärt» findet allerdings auch während den Sommerferien jeden 
Dienstagmorgen von 8.30 bis 11.30 Uhr statt – mit reduzierter Anzahl Stände, 
aber wie immer einem feinen Angebot. Ihr Besuch freut die Anbietenden!
Zudem findet während des ganzen Monats Juli kein «Mamis Treff im BOZ» statt.
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Zivilstandsnachrichten
Todesfall
30. Juni 2015: Schweighauser-Kellerhals 
Hedwig, geb. 1924, von Bottmingen, 
wohnhaft gewesen am Hofmattweg 7 in 
Bottmingen. Wurde bestattet.

Aus dem Gemeinderat
Schulwegsicherheit
Der Gemeinderat hat die Wünsche be-
züglich Schulwegsicherheit, die im Rah-
men einer Informationsveranstaltung 
am 3. Juni 2015 seitens der Erziehungs-
berechtigten vorgebracht wurden, und 
die Anregungen der bfu, die im Zu-
sammenhang mit einer Begehung der 
Schulwege zusammengestellt wurden, 
in einem ersten Schritt zur Kenntnis ge-
nommen. Zusammen mit den Forderun-
gen einer Elternpetition, die am 1. Juli 
2015 mit 661 Unterschriften eingereicht 
worden ist, werden die Anliegen nun 
 geprüft und wird das weitere Vorgehen 
in einem nächsten Schritt festgelegt.

Finanzstrategie für die 
 Gemeinde
Im Leitbild 2008 bis 2016 ist unter «Finan-
zen» Folgendes festgehalten: Wo wir 
stehen. Bottmingen ist steuerlich at-
traktiv und finanziell gesund. Das zeigt 
sich am ausgeglichenen Haushalt, am 
schuldenfreien Verwaltungsvermögen 
und an einer guten Finanzkraft, mit der 
die erforderlichen Mittel und Ressour-
cen zur Erfüllung der gesetzlichen Auf-
gaben bedarfsgerecht zur Verfügung 
gestellt werden können. Was wir errei-
chen wollen. Die gesunde Finanzkraft 
und das attraktive Steuerniveau der Ge-
meinde sollen auch zukünftig gewähr-
leistet bleiben. Auf dieser Basis soll der 
Bottminger Finanzhaushalt wirtschaft-
lich, zweckmässig, ökologisch und sozial 
geführt werden.
Die Finanzpolitik der vergangenen Jahre 
hat dazu geführt, dass sich Bottmingen 
zu einer (steuerlich) attraktiven Wohn-
gemeinde in der Agglomeration Basel 
entwickelt hat. Allerdings resultiert aus 
dieser Zeit ein erheblicher Nachhol-
bedarf bei den Investitionen, der sich 
aktuell bei der Umsetzung der Schul-
raumplanung zeigt: Ein bedeutender 
Teil der Investitionen ist nicht auf die 
Neuerstellung von Schulräum lichkeiten 
im Rahmen von Harmos (Schulsystem 
6/3), sondern auf das Umsetzen notwen-
diger Sanierungsmassnahmen zurückzu-
führen. Das genehmigte Kreditvolumen 
für die Schulräumlichkeiten Burggarten 

und Talholz umfasst rund Fr. 29 Mio. 
Weitere Investitionen zeichnen sich in 
Zukunft ab: im Hochbaubereich (Sanie-
rungen an den Kindergärten, den Turn-
hallen und an anderen Gemeindeliegen-
schaften, Werkhofprojekt), im 
Tiefbaubereich und im Bereich Alter (zu-
sätzliche Pflegebetten und/oder alterna-
tive Betreuungsformen).
Eine Finanzierung dieser Investitionen mit 
eigenen Mitteln wird nicht mehr möglich 
sein, weshalb die Gemeinde Fremdkapital 
aufnehmen muss. Unter Beachtung der 
allgemeinen Haushaltsgrundsätze für Ge-
meinwesen sowie der Tatsache, dass die 
Gemeinde sich den (finanziellen) Hand-
lungsspielraum für künftige Herausforde-
rungen erhalten muss, stellt sich die 
 Frage, mit welcher Strategie eine mittel-
fristige Reduktion der Verschuldung 
 angestrebt werden kann und soll. Der 
Gemeinderat hat beschlossen, eine Ar-
beitsgruppe, bestehend aus Vertretungen 
des Gemeinderats, der Finanz- und Rech-
nungsprüfungskommission (FRPK) und 
der Verwaltung, einzusetzen mit dem 
Auftrag, eine Finanzstrategie Bottmingen 
zuhanden des Gemeinderats auszuarbei-
ten mit folgenden Inhalten: Entwickeln 
von Handlungsstrategien zur Reduktion 
der (kommenden) Verschuldung, Definiti-
on von finanziellen Ziel- und Messkriteri-
en für die Gemeinde, Neudefinition der 
Schwerpunkte u. a. auch als Entschei-
dungsgrundlage für künftige Investitions-
vorhaben, Erkennen von Risiken für die 
Gemeinde.
Der Arbeitsgruppe gehören an: Mélanie 
Krapp und Anne Merkofer (Gemeinderat), 
Jean-Daniel Keller und Arnold Kuhn 
(FRPK) sowie Martin R. Duthaler und 
Christoph Andres (Verwaltung).

Unterbringung 
von Asylsuchenden
Gemäss Information des Kantonalen Sozi-
alamts sind aufgrund der verschiedenen 
Krisen und der damit verbundenen Zunah-
me der Asylsuchenden in Europa auch die 
Aufnahmezentren des Bundes aktuell 
stark ausgelastet. Das starke Ansteigen 
der Asylgesuche beim Bund schlägt sich 
mit kurzer Verzögerung auf die Kantone 
und Gemeinden durch. Deshalb sind die 
Gemeinden angehalten, die aktuelle 
Durchschnittsaufnahmequote von 0,6% 
(der Bevölkerungszahl) zu erfüllen resp. 
sich auf eine maximale Quote von 0,8% 
einzustellen. 

Dies bedeutet für Bottmingen, dass zu-
sätzliche Unterbringungsmöglichkeiten 
geschaffen werden müssen. Die aktuelle 
Aufnahmequote kann mit dem bestehen-
den Wohnheim (max. Kapazität 38 Perso-
nen) nicht erreicht werden, da in den letz-
ten Wochen und Monaten viele 
Asylsuchende den Flüchtlingsstatus (Auf-
enthaltsbewilligung B) erhalten haben 
(anerkannte Flüchtlinge werden der Auf-
nahmequote nicht mehr angerechnet). 
Der Gemeinderat hat deshalb beschlos-
sen, den Wohntrakt der Liegenschaft 
Therwilerstr. 36 für die Unterbringung 
von Asylsuchenden bezugsbereit auszu-
rüsten, was mit geringen finanziellen Mit-
teln (Fr. 40 000.–) bewerkstelligt werden 
kann.

Jahresrechnung 2014 
des Alters- und Pflegeheims 
Bottmingen und Oberwil
Der Gemeinderat hat die Jahresrechnung 
2014 des Alters- und Pflegeheims Bott-
mingen und Oberwil mit einem Jahresge-
winn von Fr. 4796.– (nach Bildung einer 
Rücklage Bau im Betrag von Fr. 500 000.–) 
genehmigt.

Gemeindeverwaltung

2-Zimmer-Alters-
wohnung zu vermieten
Die Stiftung für Alterswohnungen, 
Fiechthagstrasse 14 in Bottmingen, ver-
mietet ab 1. September oder nach 
Vereinbarung eine 2-Zimmer-Wohnung.
Diese umfasst ein Wohnzimmer mit Bal-
kon, ein Schlafzimmer, eine Küche und 
einen Dusche/WC-Raum. 
Bottminger Einwohnerinnen und Ein-
wohner im AHV-Alter werden bevor-
zugt.
Mietzins: Fr. 770.– plus Fr. 180.– 
à conto NK. 

Auskunft erteilt:
C. Neuhaus, Telefon 061 421 95 54

Die Bibliothek 
im Schwimmbad

Die Sommerferien haben begonnen und 
alle freuen sich auf schöne, sonnige Wo-
chen, die man auch im Schwimmbad ver-
bringen kann. Nebst Schwimmen und 
Spielen bietet sich das Schwimmbad auch 
an, wieder mal in ein Buch zu schauen. 
Deshalb hat die Bibliothek Bottmingen 
Lesestoff für Gross und Klein zusammen-
gestellt, den Sie gratis mitnehmen dürfen. 
Sie finden unsere Bücher im Eingangsbe-
reich des Bads und wir freuen uns, wenn 
Sie sich bedienen. Es het, so lang s’het!

Sommerferienöffnungszeiten 
vom 6. Juli–15. August
Wir öffnen unsere Türen jeden Mitt-
woch von 17 bis 20 Uhr und freuen uns 
auf Ihren Besuch.
Einen schönen Sommer wünscht Ihnen 
das Bibliotheksteam.

Gemeindeverwaltung:
Schulstrasse 1 
Telefon 061 426 10 10 
Fax 061 426 10 15
E-Mail: gemeinde@bottmingen.bl.ch 
Homepage: www.bottmingen.ch

Öffnungszeiten:
Montag 8–12 und 13–17 Uhr 
Dienstag bis Freitag 10–12 Uhr 
Donnerstag 14–18.30 Uhr

Gemeindepräsidentin:
Anne Merkofer-Häni 
Besprechungstermine 
nach Voranmeldung,   
Telefon 061 426 10 51 (Sekretariat) 
Telefon privat 061 401 48 46

Gemeindepolizei:
Telefon 061 426 10 13

Bestattungen: Mila Gisler
Telefon 061 426 10 12

Soziale Dienste
c /o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 426 10 31

Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde (KESB) Leimental
Telefon 061 599 85 20

Altersfragen, Auskunft:
Frau Ruth Burkhardt 
Telefon 061 426 10 33

Spitex:
Spitex Oberwil plus 
Telefon 061 401 14 37
Ambulante Sprechstunde:
Dienstag, 15–16 Uhr

Werkhof:
Therwilerstrasse 15 
werktags 11–12 Uhr 
Telefon 061 426 10 77

GGA-Störungsdienst:
0800 727 447

Wasserversorgung/Brunnmeister:
Heinis AG, Biel-Benken: 061 726 64 22

Erdgasversorgung:
IWB, Störungsmeldungen: 0800 400 800

Stromversorgung:
EBM, Störungsmeldungen: 0844 844 141
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Das Verbot von Unkrautvertilgern auf allen  Strassen, 
Wegen und Plätzen gilt auch für  Private

Was professionelle Unterhaltsdienste wis-
sen müssen, ist bei privaten Liegen-
schaftsbesitzern und Haushalten noch zu 
wenig bekannt: Das Totalverbot der An-
wendung von Herbiziden oder Unkraut-
vertilgern auf allen Strassen, Wegen, Plät-
zen, Dächern und Terrassen. Das Verbot 
wurde 1986 zuerst im öffentlichen Be-
reich eingeführt und gilt seit 2001 auch 
für den privaten Liegenschafts- und Um-
gebungsunterhalt.

Wieso Herbizidverbot?
Die Begründung, wieso unerwünschter 
Bewuchs auf Parkplätzen, Zufahrtsstras-
sen, Kieswegen, Pflästerungen und Dä-
chern nicht mit Herbiziden bekämpft 
 werden darf, ist einfach: Unsere Fliessge-
wässer und das Grundwasser sind ein 
kostbares Gut und müssen vor schädli-
chen Einwirkungen geschützt werden.
Bei der Anwendung von Unkrautvertil-
gern am Strassenrand, auf Wegen, Plät-
zen oder Dächern besteht nämlich die Ge-
fahr, dass umweltschädliche Stoffe ins 
Grundwasser versickern oder mit dem Re-
gen abfliessen können. Wegen der fehlen-
den Humusschicht bei Strassen-, Wegrän-
dern und Plätzen kann der Boden 
chemische Stoffe in diesen Bereichen 
kaum zurückhalten oder abbauen. Der 
Gesetzgeber hat die Verwendung von 
Herbiziden deshalb hier restriktiv gere-
gelt.

Der Einsatz von Herbiziden 
ist  verboten …

…  auf und an allen Strassen und 
Wegen (inkl. Randsteinen, Trot-
toirs, Strassendolen, Regenabläu-
fen sowie Plattenwegen)

…  auf allen Plätzen (Parkplätze, 
 Lagerplätze, Kopfsteinpflaster, 
 Rasengittersteine, Verbundsteine, 
Hartbeläge, Kies- und Mergel-
flächen)

…  auf Dächern und Terrassen 
(Flachdächer und begrünte Flach-
dächer, Kiesdächer, Terrassen, Fas-
saden)

Trotz dem Verbot können Herbizide im 
Handel frei erworben werden. Dies, weil 
sie nicht generell verboten sind, sondern 

ihr Einsatz auf Flächen mit unbefestigtem, 
humusreichem Unterbau wie Zierrasen 
und Rabatten erlaubt ist. Wer auf diesen 
Flächen trotz der negativen Auswirkun-
gen Herbizide einsetzen will, sollte unbe-
dingt folgende Regeln einhalten:

− Nur so viel Spritzbrühe (Gebrauchslö-
sung des Herbizids) anmischen, wie 
gerade benötigt wird. So kann verhin-
dert werden, dass Reste anfallen. 

− Herbizide nie in die Kanalisation, das 
Lavabo oder WC schütten oder in den 
Hauskehricht geben. Herbizidreste 
sind Sonderabfälle und müssen ent-
sprechend entsorgt werden. 

Alternativen
Die Begleitflora auf Siedlungsflächen ist 
natürlich und stellt sich auf wenig genutz-
ten Bereichen spontan ein. Deshalb darf 
man «Unkraut» auf wenig begangenen 
Plätzen und Wegen oder in Randberei-
chen von Zufahrtsstrassen und Parkplät-
zen tolerieren. Hier ist wenig Pflege not-
wendig. Bei Bedarf kann der Bewuchs 
problemlos kurz gehalten werden.
Bei Hartbelägen wirkt ein kräftiger Besen 
vorbeugend: Regelmässiges Wischen ist 
ein Stressfaktor und verhindert durch die 
Entfernung von Humus das Keimen von 
Pflanzen in Ritzen und Fugen. Für glatte 
Beläge eignen sich spezielle Schaber, für 
grössere Zwischenräume der Fugenkrat-
zer. Einzeln spriessende Pflanzen oder Un-
krautnester müssen im Frühstadium aus-
gejätet werden.
Die Spontanvegetation ist auch Nah-
rungsgrundlage für viele einheimische In-
sekten und Kleintiere. Entscheiden auch 
Sie sich für die Bereicherung unseres Le-
bensraums, indem Sie ausnahmsweise 
oder auch ganz bewusst in einer kleinen 
Ecke hie und da «Unkraut» tolerieren. Die 
Natur wird es uns danken.

Gemeindeverwaltung



Am vergangenen Montag war Ständerat 
Claude Janiak Gast bei der SP Bottmin-
gen. Claude Janiak hat sich bekanntlich 
entschlossen, im Herbst für eine dritte 
Amtsperiode als Ständerat zu kandidie-
ren. Gründe für seine erneute Kandidatur 
sind in erster Linie die Freude an der Tätig-
keit, der erfolgreiche Aufbau eines Bezie-
hungsnetzes, was der ganzen Region  
zugutekommt, und schliesslich auch die 
Überzeugung, dass es bereits angestosse-
ne Projekte abzuschliessen gilt. 
Sachpolitisch hat sich Claude Janiak ins-
besondere in der Verkehrskommission des 
Ständerates hervorgetan: Hier ist es ihm 
gelungen, eine Besserstellung der Rhein-
schifffahrt zu erreichen, was für die Regi-
on von grosser Bedeutung ist. Auch ist es 

Parteien

Vereine

(jeweils am Dienstag), die Veranstaltun-
gen im Burggarten-Keller oder die Auf-
führungen in der Aula des Burggarten-
Schulhauses aufführen. Und Kinder und 
Jugendliche müssen nicht nach Basel an 
den «Morgestraich». Auch Bottmingen 
hat einen!

Auf der Homepage der Gemeinde steht 
geschrieben: «Wir möchten alle ermun-
tern, sich in unserer Gemeinde nach 
Möglichkeit zu engagieren. Sei dies 
 politisch, in einer sozialen oder kirch-
lichen Institution oder durch das Mit-
machen in einem unserer Vereine oder 
Organisationen. Damit schaffen Sie 
 Kontakte und fühlen sich in Bottmingen 
heimisch.»

Es liegt an jedem Einzelnen, ob Einheimi-
scher und seit Geburt hier wohnend oder 
erst vor ein paar Tagen nach Bottmingen 
gezogen. Wir alle müssen Feuer und Flam-
me für ein Dorfleben sein!

Georges Küng

Wenn wir bei Anlässen sind, so hören 
wir oft, dass «es halt schon anders 
und vor allem einfacher war, Leute für 
Veranstaltungen zu motivieren. Egal, 
ob als Organisator oder  Besucher.» 
Wir haben uns über das Bottminger 
Vereinsleben Gedanken gemacht.

Wir sind uns bewusst, dass wohl viele 
 Leserinnen und Leser an dieser Stelle wohl 
Eindrücke (Impressionen) oder zumindest 
redaktionelle Gedanken über die Hitze  
erwartet hätten. Und das Schlossbad 
Bottmingen dürfte jener Ort sein, der seit 
einer Woche am meisten frequentiert 
wird.

Die Rekordhitze, die für die meisten Men-
schen zu viel des Guten ist, hat der «Badi» 
– erstmals seit der legendären Schönwet-
ter-Periode im Juni 2003 (damals fand im 
Baselbiet übrigens das Eidgenössische 
Turnfest statt) – Rekordzahlen an Besu-
chern und Eintritten gebracht. Wir werden 
dies noch im Juli thematisieren.

Den heutigen Titel haben wir nicht selber 
kreiert, sondern entlehnt, ja «gestohlen». 
Denn wir waren an einem Samstagmor-
gen vor gut drei Wochen an einem Anlass, 
der nicht ganz offiziell war, aber dennoch 
stattgefunden hat, weil eine andere Ver-
anstaltung nicht über die «Bühne» ging. 
Ein Schelm, wer jetzt an den Bring- und 
Holtag denkt. Wobei wir dies jetzt nicht 
weiter thematisieren wollen …

Ein Verein (nennen wir ihn mal Arbeiter-
schiessverein Bottmingen) organisierte 
mit viel Herzblut eine «Beiz», wo man  
sich bei Speis und Trank traf. Und auf 
 jedem Platz war ein rosaroter Zettel mit 
dem Titel «Mit Für und Flamme fürs Bop-
miger Dorfläbe». Und siehe da: Obwohl 
hiefür keine Propaganda gemacht wurde, 
kamen im Laufe des Tages einige Hun-
dertschaften zusammen. Was wollen wir 
damit sagen?

Es muss natürlich zuerst ein Angebot ge-
ben, damit es auch zur Nachfrage kommt. 

Man kann es aber auch anders sehen: 
Wenn man weiss, dass keine Nachfrage 
(respektive Bedarf) existiert, so wird auch 
kein Angebot (Veranstalter) entstehen. 
Eine Krux!

Auf der Homepage der Gemeinde sind 25 
Ortsvereine aufgeführt. Auf den ersten 
Blick könnte man sagen, dass diese An-
zahl nicht überragend ist. Umso mehr, als 
im letzten Jahrzehnt einige Vereine «ge-
storben» sind … Im Vergleich zu den 
Nachbargemeinden wie Oberwil oder 
Therwil, die fast doppelt so viele Einwoh-
ner haben, sind 25 Ortsklubs im Rahmen. 
Und die Mannigfaltigkeit ist gross.

Es gibt einige Gründe, warum Menschen 
in Bottmingen leben respektive in diese 
Gemeinde zugezogen sind. Ein niedriger 
Steuerfuss kann ein guter Grund sein. Die 
Möglichkeit, ein Eigenheim zu erwerben, 
ebenfalls. Die Lage ist ebenfalls verlo-
ckend – man ist nicht in der (Gross-)Stadt 
– und doch vor ihren Toren. Bezüglich öf-

fentlichen Verkehres ist Bottmingen ein 
Knotenpunkt – und auch der Ortsbus ver-
bindet den Dorfkern mit jenen Gebieten, 
die ein wenig «höher» liegen. Und das 
Gartenbad beim Weiherschloss lädt zu Er-
holung, Spass und Sport ein. Und für eine 
Abkühlung – gerade in diesen Tagen.

Gastronomisch hat man in Bottmingen ei-
ne grosse Auswahl – auch wenn man von 
älteren Semestern öfters hört, dass Dorf-
beizen mit Stammtischen Mangelware 
geworden sind. Sind hier aber nicht die 
Menschen selber schuld?

Selbstverständlich hat «Bopmige» ein 
Dorfleben. Es gibt Anlässe, in denen man 
eine Dorfgemeinschaft spürt. Bildlich ha-
ben wir dies mit dem Neujahrs-/Zuzüger-
Apéro, dem Eierläset (dem TV Bottmingen 
sei da für sein immenes Engagement ge-
dankt) und dem 1. August bildlich doku-
mentiert. Man könnte aber auch den 
Banntag, die offenen Sonntage im Dorf-
museum, den wöchentlichen Wuchemärt 

«Mit Fü(ü)r und Flamme fürs Bopmiger Dorfläbe»

Weitere Artikel finden Sie auf den Seiten LEIMENTAL und KIRCHE

gemütlicher Grillabend 
Samstag, 18. Juli, im Räbhüsli im 
Schönenberg ab 18 Uhr
Zum Abschluss des 25-Jahr-Jubiläums kre-
denzen wir zum Aperitif herrlichen Bott-
minger Wein, dort wo er gewachsen ist. 
Jeder bringt seine Grillwaren und Beila-
gen sowie Dessert selber mit.
Anmeldung an B. u. HP Wirz.
Ganz herzliche Einladung an alle Mitglie-
der des Feuerwehrvereines Bottmingen 
und der Feuerwehr Bottmingen.

Der Vorstand

Gemeinde
Bottmingen

Das Werkhofteam der Gemeinde erledigt eine Vielzahl unterschiedlicher Auf-
gaben; es ist verantwortlich für saubere und funktionierende Strassen, Anlagen 
und Werke. Zur fachlichen Unterstützung des Teams im Werkhof suchen wir per 
1. Oktober 2015 oder nach Vereinbarung ein/e

Landschaftsgärtner/-in 100%
Hauptaufgaben
• Unterhalt der Park- und Grünanlagen und der Friedhöfe
• Begleitung von Bestattungen
• Gestaltung, Bepflanzung und Pflege der Rabatten und Anlagen
• Umgebungsarbeiten bei Gemeindeliegenschaften
• Baum- und Heckenpflege
• Einsatz und Pikett im Winterdienst
• Mithilfe in sämtlichen im Werkhof anfallenden Arbeitsbereichen u. a. im Natur-

schutz, bei Veranstaltungen usw. 
• Gelegentliche Nacht- und Wochenendeinsätze
• Tagespikett in der Feuerwehr Bottmingen

Anforderungen
• abgeschlossene Berufslehre als Landschaftsgärtner/-in 
• Engagierte und selbstständige Arbeitsweise
• Freude im Kontakt mit der Bevölkerung
• Belastbar und teamfähig
• Führerausweis Kat. B (C1/C von Vorteil)

Aufgestellte und initiative Personen, die mit ihrem Einsatz zum hohen Dienstleis-
tungsstandard des Werkhofteams beitragen wollen, richten ihre Bewerbung mit 
Foto bis am 7. August 2015 an Gemeinde Bottmingen, z. Hd. Michèle Givel, Ressort-
leiterin Personalwesen und Administration, Schulstrasse 1, 4103 Bottmingen.

Für Auskünfte steht Ihnen Daniel Fehlmann, Leiter Werkhof (werktags zwischen 
11 und 12 Uhr), Telefon 061 426 10 77, gerne zur Verfügung.

Gemeinde
Bottmingen

Unsere modern geführte Gemeindeverwaltung versteht sich als Dienstleistungs-
zentrum für die Einwohnerschaft. Zur fachlichen Unterstützung des Teams Steu-
ern suchen wir per 1. Dezember 2015 oder nach Vereinbarung eine kompetente, 
dienstleistungsorientierte und kommunikative Persönlichkeit als 

Sachbearbeiter/-in Steuern 50–60%
Die Stelle ist voraussichtlich auf 1 Jahr befristet. 

Der Aufgabenbereich umfasst:
• Veranlagung von unselbstständig Erwerbenden, einschliesslich der damit ver-

bundenen administrativen Aufgaben
• Steuerfakturierung der Gemeindesteuern
• Zusammenarbeit mit Amtsstellen und Behörden
• Auskünfte an Steuerpflichtige
• Mithilfe in der Registratur 

Ihr Profil: Sie bringen eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung inkl. der 
Weiterbildung Sachbearbeiter/-in Steuern und Erfahrung im Steuerwesen oder in 
einem ähnlichen Umfeld mit. Sie sind kontaktfreudig, teamfähig und haben ein 
grosses Flair für Zahlen. Die Routine im Einsatz von EDV sowie gute mündliche und 
schriftliche Deutschkenntnisse (Fremdsprachen von Vorteil) runden Ihr Profil ab.

Wir bieten eine interessante Anstellung mit fortschrittlichen Arbeitsbedingungen 
und Sozialleistungen. Für Auskünfte zum Aufgabengebiet steht Ihnen unser 
 Ressortleiter Steuern Karthipan Thanabalasingam, Telefon 061 426 10 20, gerne 
zur Verfügung. 

Aufgestellte und initiative Personen, welche gerne Verantwortung übernehmen 
und mit ihrem Einsatz zum hohen Dienstleistungsstandard der Gemeindever-
waltung beitragen wollen, richten ihre Bewerbung mit Foto bis am 7. August 2015 
an Gemeinde Bottmingen, z. H. Michèle Givel, Ressortleiterin Personalwesen, 
Schulstrasse 1, 4103 Bottmingen.

Gemeinde
Bottmingen

Das Werkhofteam der Gemeinde erledigt eine Vielzahl unterschiedlicher Auf-
gaben; es ist verantwortlich für saubere und funktionierende Strassen, Anlagen 
und Werke. Zur fachlichen Unterstützung des Teams im Werkhof suchen wir per 
1. August 2015 ein/e

Werkdienstmitarbeiter/-in
Das Pensum beträgt 100%. Die Stelle wird voraussichtlich intern besetzt.

Für Auskünfte steht Ihnen Michèle Givel, Ressortleiterin Personalwesen und 
 Administration, Telefon 061 426 10 51, gerne zur Verfügung.

Allfällige Bewerbungen werden erbeten an:
Gemeinde Bottmingen, z. Hd: Michèle Givel, Ressortleiterin Personalwesen und 
Administration, Schulstrasse 1, 4103 Bottmingen.

Claude Janiak zu Gast 
bei der SP Bottmingen

unter anderem Claude Janiak zu verdan-
ken, dass der Bund wieder vermehrt in die 
Verkehrsinfrastruktur in der Nordwest-
schweiz, insbesondere in den infrastruk-
turell etwas in Rückstand geratenen öf-
fentlichen Verkehr, investiert. 
Daneben ist Claude Janiak in der Rechts-
kommission und der Geschäftsprüfungs-
kommission aktiv. Diese Gebiete stehen 
weniger im öffentlichen Rampenlicht. Es 
ist Claude Janiak als Jurist und Anwalt 
wichtig, dass die Rechtsstaatlichkeit in 
den politischen Abläufen und auf Verwal-
tungsebene hochgehalten wird, ist sie 
doch die Voraussetzung für das Funktio-
nieren unserer Demokratie.

SP Bottmingen
www.sp-bottmingen.ch

Momente, in denen fast «tout Bottmingen» zusammenkommt: Beim Neujahrs- und Neuzuzüger-Apéro, am Eierläset oder beim Nationalfeiertag (1. August). Fotos: Küng

BiBo online: 
www.bibo.ch
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Leserbriefe

Vereine

Weitere Artikel finden Sie auf den Seiten LEIMENTAL und KIRCHE

661 Unterschriften in zwei Wochen: Wir 
von der Elterngruppe Schulwegsicherheit 
sind sehr erfreut über die grosse Unter-
stützung in allen Quartieren.
Am 1. Juli nahmen die Gemeindepräsiden-
tin Anne Merkhofer und Philipp Bollinger 
vom Gemeinderat die Unterschriften ent-
gegen und versicherten uns: «Verkehrssi-
cherheit ist auch uns ein Anliegen» (vgl. 
auch bz vom 2. Juli). Ausserdem hofft der 
Gemeinderat, dass das Anliegen von so 
vielen Einwohnern dem Thema auch im 
Kanton, dem die kritischen Strassen ge-
hören, mehr Gewicht geben wird. 
Gerade weil wir möchten, dass unsere 
Kinder auch in Zukunft die Chance auf 
selbst erlebte Schulwege haben, setzen 
wir uns für genügend Sicherheit ein. Die 
Zeiten haben sich geändert, der Verkehr 
hat enorm zugenommen und wird weiter 
zunehmen. In Spitzenzeiten – die gleich-
zeitig die Schulwegzeiten der Kinder sind 

– durchqueren 2000 Autos und Lastwa-
gen das Dorf. Da reicht es einfach nicht 
mehr, die Kinder zu Eigenverantwortung 
beim korrekten Überqueren von Fussgän-
gerstreifen zu erziehen, auch wenn das 
selbstverständlich weiterhin geschieht. 
Kinder sind laut der Beratungsstelle für 
Unfallverhütung bis zum 14. Lebensjahr 
im Strassenverkehr am stärksten gefähr-
det. Daher braucht es weitere, den heu-
tigen Situationen angemessene infra-
strukturelle Massnahmen. Dieser Ansicht 
sind nicht nur wir. Auch der Bund arbeitet 
bekanntlich an mehr Sicherheit für alle 
Verkehrsteilnehmer (Via Sicura).
Wenn Eigenverantwortung reichen wür-
de, könnte man sonst auch die Gurten-
pflicht und das Kindersitzobligatorium 
wieder streichen. Jeder Autofahrer lernt 
ja, wie man sicher und korrekt fährt. 

Nadine Berger Uka
Elterngruppe Schulwegsicherheit

Am Freitag, 3. Juli, haben die turnenden 
Vereine von Bottmingen einen gemein-
samen Grillabend beim Hämisgarten  
Pausenplatz verbracht. Die traditionelle 
«Kranzverschwellung» wurde so zusam-
men gefeiert und auch auf die neue  
«Turnerlinde», die von der Gemeinde 
Bottmingen neu gepflanzt wurde, ange-
stossen. Herzlichen Dank an die Gemein-
de Bottmingen. Die Linde, welche wir  
vom BLTV anlässlich deren 150-Jahr-Jubi-
läum erhalten hatten, wurde leider von 
unbekannten Personen abgebrochen!
Trotz grosser Hitze sind ca. 60 Frauen, 
Männer und Jugendliche erschienen und 
haben mit diversen Getränken, Salaten 
und Grillgut den sommerlichen Abend  
unter Gleichgesinnten genossen. Mit die-
sem Anlass wollen wir die Gemeinschaft 
unter den Vereinen fördern und nach  
einer gelungenen Turnsaison mit ver-
schiedenen Wettkämpfen Revue passie-
ren und ausklingen lassen. 
Natürlich durften die Showeinlagen von 
ein paar jüngeren, männlichen Aktivtur-
nern nicht fehlen (Namen der Verfasserin 
bekannt), die für allgemeines Gelächter 

«Kranzverschwellung» wurde zusammen gefeiert

sorgten und doch auch turnerisches Kön-
nen präsentierten. 
Der Abend war heiss, aber gemütlich und 
ich danke an dieser Stelle wieder allen 
HelferInnen, ohne die so ein Fest nicht 
möglich wäre. 
Im Hinblick auf das Jahr 2016 und 2018, in 
welchem wieder grosse gemeinsame An-
lässe geplant sind, war auch dieser Abend 
für die Pflege der Freundschaften und 
Kontakte sehr wichtig. 
Es ist halt auch in der heutigen Zeit nach 
wie vor wichtiger, persönlich miteinander 
zu kommunizieren, als nur über die digita-
len Medien. 
Abschliessend wünsche ich allen einen 
schönen Sommer und freue mich auf die 
neue Turnsaison, die nach den Sommerfe-
rien wieder voller Elan beginnt. 
Auch du bist herzlich dazu eingeladen, 
schau doch einfach mal rein in eine der 
Turnstunden, die Zeiten sind unter www.
tvbottmingen.ch. 

In Namen der DR/AR/MR/Jugi, Mädchen-
riege und Team Aerobic von Bottmingen 
 Nicole Schweighauser

Petition Schulwegsicherheit: Danke!

Fotos: zVg

6-spaltig 

Muttenz, 2. Juli 2015 - ha/amm P:\701606\04_KORR\Medien\Inserat_BiBo_Phase 4b_150709.doc 

Instandsetzung der Schlossgasse in Bottmingen  
Teilsperrung Bauphase 4b 

Am 13. Juli 2015 wird die Baustelle umgestellt und die Bauphase 4b in Betrieb genommen. In dieser 
Phase wird der nordseitige Strassenbau zwischen der Rittergasse und dem Tramübergang vor der 
Post/Bibliothek ausgeführt. Diese Phase beinhaltet aber auch die Ein-/Ausfahrt Busbahnhof, welche im-
mer teilweise offen bleiben muss, um den Busverkehr aufrecht zu erhalten. 

 Das Einbahnsystem auf der Schlossgasse zwischen Anschluss Rittergasse und Kreisel Mitteldorf 
bleibt bestehen. 

 Das Einfahren in die und aus der Rittergasse ist wieder möglich.  
 Der Zugang zum Busbahnhof wird bestmöglichst gewährleistet. Mit Behinderungen ist jedoch zu 

rechnen. 
 Die Fussgänger werden durch den Schlosspark geführt. 

Achtung: Die Lichtsignalanlage beim Bahnübergang bleibt auch in dieser für den gleisquerenden 
Verkehr weiter in Betrieb. Es ist sowohl von den Fahrzeuglenkerinnen und Fahrzeuglenker wie 
auch von den Tram- und Buschauffeuren erhöhte Aufmerksamkeit gefordert. Zudem werden alle 
Verkehrsteilnehmer gebeten, bei Rückstau vor dem Kreisel Mitteldorf den Bahnübergang freizu-
halten. 
Diese Phase 4b wird voraussichtlich bis Anfang August 2015 dauern. 
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Volg Rezept:
Römisches Schweinsvoressen mit Aprikosen
für 4 Personen: 

800 g Schweinsvoressen
3 EL Olivenöl
2 Zwiebeln, klein, fein gehackt
2,5 dl Rotwein
500 g Dörraprikosen
1 Msp. Pfeffer, gemahlen
1 Msp. Kümmel, gemahlen
1 EL Dill, fein gehackt
2 EL Minze, fein gehackt
2 EL Honig
2 EL Weinessig
Salz, Pfeffer

Zubereitung:
1. Fleisch im heissen Öl anbraten, Zwiebeln dazugeben und mitbraten. 
2. Mit Wein ablöschen und 1 Stunde auf kleinem Feuer schmoren lassen. 
3.  Aprikosen, Pfeffer, Kümmel, Dill, Minze, Honig und Essig zum Fleisch geben, noch-

mals 10 Minuten köcheln lassen, mit Salz und Pfeffer abschmecken und servieren.
Zubereitungszeit: ca. 1,5 Stunden

Rostini-Crostini
für 12 Stück:

½ Pariserbrot
1 Mozzarellastange
3 Tomaten
1 Glas Pesto
12 Basilikumblätter
12 Zahnstocher

Zubereitung:
Brot in 12 Scheiben schneiden, auf dem Rost über dem Feuer beidseitig rösten. 
 Inzwischen Mozzarella und Tomaten in 12 Scheiben schneiden. Brotscheiben auf 
einer Seite mit Pesto bestreichen, Tomaten auflegen, Mozzarella verteilen und je 
ein Basilikumblatt mit Zahnstocher auf Crostini fixieren.
Zubereitungszeit:  25 Minuten

www.sporthilfe.ch

Zeppelin Edelweiss über dem Bruderholz-
spital Foto: Dietrich Hedinger
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Zu vermieten in Gempen per sofort
eine gemütliche 
6-Zimmer-Wohnung mit Balkon
an sonniger Lage. Alle Zimmer renoviert, 
neue Küche mit GWM. Miete: Fr. 1450.– 
exkl. NK, Autoabstellplatz Fr. 40.–
Auskunft: Treuhandgesellschaft Bont & Co, 
Reinach, Telefon 061 711 22 43
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Zu vermieten in Bottmingen,  
Therwilerstrasse, per 1.9.2015 
3-Zimmerwohnung mit Balkon,
neue Küche mit GWM, Bad/WC. Kellerabteil  
vorhanden. Zentrale Lage, Nähe Tramstation.
Miete: Fr. 1200.– exkl. NK / Autoabstellplatz Fr. 40.– mtl.
Auskunft erteilt: Treuhandgesellschaft Bont & Co, 
Reinach,Tel. 061 711 22 43

Zu vermieten in Therwil, 
Känelmattweg 44, ruhige Lage, 

2-Zimmer-Wohnung
mit Gartensitzplatz, Miete Fr. 1500.–

Auskunft und Besichtigung: 
W. Wassmer, Tel. 061 931 31 31 10
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An ruhiger Lage in Nähe Ortskern in Ettingen
vermieten wir

3½ Zimmerwohnung
Fr. 1’210.–, NK Fr. 250.–
Wohnfläche: 73 m², Balkon

ALFRED  GSCHWIND  ARCHITEKT  AG

Telefon: 061 721 48 48* 4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind·architekt.ch

Zu vermieten in Bottmingen, 
Ruchholzstrasse, 

5½-Zimmer-Wohnung
ca. 128 m2, vollständig renoviert, 
Cheminée, Gartenanteil, Nähe ÖV und 
Einkaufscenter, Miete Fr. 2600.– inkl. 
Nebenkosten und aconto Heizung 

Auskunft und Besichtigung: 
W. Wassmer, Tel. 061 931 31 31 10
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OPEN HOUSE  
 
Biel-Benken Bruckackerstrasse 57 
Fr, 10.07.2015, 16:30 - 18:30 Uhr 
 
5½ Zi.-Einfamilienhaus 
Einseitig angebaut, Baujahr 1974, 
umfassend renoviert in den letzten 
Jahren. Wohnfläche ca. 147 m², 3 
bis 4 Schlafzimmer, 1 bis 2 Bäder, 
sehr gepflegte Gartenanlage. 
Garage & Abstellplatz 
Verkaufspreis: CHF 1'170'000.-- 
 
Team Lindenberger 
RE/MAX Oberwil & Binningen 

Tel. 061 425 46 50, www.team-lindenberger.ch 

 

remax.ch 
Immobilien 
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Zu vermieten in Binningen ab 1. September’15

4 Zimmerwohnung, 2. OG
Fr. 1’750.–, NK Fr. 200.–
Nettowohnfläche 82 m², Balkon

ALFRED  GSCHWIND  ARCHITEKT  AG

Telefon: 061 721 48 48* 4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind·architekt.ch

Wir suchen in Basel
und Umgebung

Einfamilienhaus 
oder Bauland

Telefon 079 415 32 03
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Witro Immobilien
ET Unternehmungen GmbH

Mühlemattstr. 9
CH- 4104 Oberwil
Tel. 061 731 17 76

info@witroimmo.ch
Zu vermieten nach Vereinbarung

Weitere Informationen unter www.witroimmo.ch

Ihr Vertrauenspartner für
Liegenschaftsbewirtschaftung mit 

Unterhalts Management

Ein Vergleich lohnt sich! 

4106 Therwil, Vogesenstrasse 2

3.5-Zimmer-Maisonettewohnung, 
118m2
Moderner komfortabler Ausbau, WC/Bad WC/ 
Dusche, eigene WM & TB. Direkt am ö�entlichen
Verkehr und Autobahnzubringer, aber auch am 
Erholungsgebiet mit Vita-Parkur und Wanderwegen.
EHP/AAP kann dazu gemietet werden. 
Mietpreis Fr. 2‘150.- + NK Fr. 250.-

4244 Röschenz, Oberdorfstr. 43

5.5-Zimmer-Maisonettewohnung, 
110 m2
Sehr schöne Wohnung an ruhige Lage mit Balkon 
und direktem Zugang zum Garten. 
Preisvergünstigung nach WEG möglich.
EHP/ AAP kann dazu gemietet werden.
Mietpreis Fr. 2‘050.- + NK Fr. 185.-

4244 Röschenz, Oberdorfstr. 43

4.5-Zimmer-Maisonettewohnung, 
110 m2
Sehr schöne Wohnung an ruhige Lage mit Balkon 
und direktem Zugang zum Garten. 
Preisvergünstigung nach WEG möglich.
EHP/ AAP kann dazu gemietet werden.
Mietpreis Fr. 1‘790.- + NK Fr. 185.- 10
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Wanderverführer
Die schönsten Touren rund um Basel

Haben Sie Lust, schöne Orte rund um Basel zu entdecken? Daniel Zahno nimmt Sie mit auf abenteuerliche 
Streifzüge und gemütlichen Wanderungen im Gebiet des Tarifverbunds Nordwestschweiz (TNW). Es locken 
wilde Schluchten, mächtige Wasserfälle, schmale Kreten, verträumte Flussläufe und idyllische Seen. Auf 
wenig begangenen Pfaden führt der Schriftsteller sprachgewandt zu Kostbarkeiten in malerischen Land-
strichen, zum magischen Indian Summer am Doubs oder unter den unendlich weiten Himmel der Ajoie. 
Dieser schöne und reich bebilderte Band lädt ein aufzubrechen, unterwegs zu sein, zu staunen. Er legt 
stille Fährten zu schönen Orten in der Nähe – Genuss pur und eine Freude für jedes Entdeckerherz.

Daniel Zahno
Wanderverführer
Die schönsten Touren rund um Basel
120 Seiten, kartoniert 
CHF 29.80 
ISBN 978-3-7245-2049-8

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch.

Inserieren: Tel. 061 706 20 23, bibo@wochenblatt.ch

Zu vermieten in Aesch per 1. Dezember
2015 oder früher sonnige und ruhige

3-Zimmer-Wohnung
mit Balkon. Sicht ins Grüne.
Moderne Küche mit GW, Ceranfeld,
Tiefkühlschrank usw. Parkettböden in
Wohn- und Schlafzimmer.
Keramikplatten in Bad und Küche.
Miete Fr. 1245.–, NK Fr. 200.–
Parkplatz oder Einzelgarage möglich.

Tel. 061 731 27 23 oder 077 403 92 72

Stetes Inserieren bringt Erfolg!



Gemeindeverwaltung:
Hauptstrasse 24 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14
Homepage: www.oberwil.ch

Schalterzeiten:
Vormittag
Mo, Mi, Do, Fr   9.30–11.30 Uhr
Dienstag  8.00–11.30 Uhr
Nachmittag
Mo, Mi 13.30–16.30 Uhr
Dienstag geschlossen 
Donnerstag 13.30–18.30 Uhr
Freitag 13.30–16.00 Uhr
Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient

Gemeindepräsidentin:
Lotti Stokar-Hildbrand 
Telefon 061 401 21 61
Sprechstunde: Do 14–17 Uhr, 
nach Vereinbarung unter  
Telefon 061 405 44 44 (Sekretariat 
verlangen)

Abteilung Soziales:
Hauptstrasse 28 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 43 09

Abteilung Bau:
Hohlegasse 6 
Telefon 061 405 42 42
Fax 061 405 42 41

Abteilung Finanzen:
Hauptstrasse 18 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14

Werkhof:
Sägestrasse 5
Mo–Fr 11.30–12.00, 16–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50
Fax 061 405 42 52

Bürgergemeinde:
Präsident: Hanspeter Ryser 
Im Buech 15 
Telefon P 061 401 31 43
Fax           061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin): 
Monika Zehnder 
Telefon P 061 401 09 83
Homepage: www.bg-oberwil.ch

Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde Leimental
Telefon 061 599 85 20

Spitex Oberwil plus:
Telefon 061 401 14 37 
Ambulante Sprechstunde: 
Dienstag, 15–16 Uhr

Zivilschutz Leimental:
Dominik Ebner 
Telefon 061 599 69 64

GGA-Störungsdienst:
Telefon 0800 727 447

Brunnmeister /
Wasserversorgung:
Heinis AG, Biel-Benken 
Telefon 061 726 64 22

Noch 5 Wochen …
Dann heisst es zum fünften Mal: 
«Oberwill sportlich syy»!

Veranstaltungskalender 2015

Datum Anlass / Wer Ort

Einträge in diesen Kalender können Sie über die Homepage der Gemeinde Oberwil 
(www.oberwil.ch) vornehmen.

17. Juli Töff-Haie-BLT-Elsasstour mit Motorrad- Smuggler Pub Oberwil
19.30 Uhr Museum-Besichtigung 
 Motorradclub Töff-Haie-BLT

31. Juli Töff-Haie-BLT Hardcore Töfftour über Pratteln Raststätte
 mehrere Pässe an einem Tag Abfahrt
 Motorradclub Töff-Haie-BLT

1. August 1.-August-Feier Areal Wehrlinschulhaus 
18–1 Uhr Einwohnergemeinde

10. Juli Working class: Vernissage mit Jens Ole Kulturzentrum 
18.30 Uhr Müller, Jani Pasanen, Kris Markiewicz Mühlegasse 3
 Ibrahim Christina

11.–19. Juli Working class: Ausstellung der Werke Kulturzentrum 
 von Jens Ole Müller, Jani Pasanen,  Mühlegasse 3
 Kris Markiewicz. Ibrahim Christina

4. August Leimentaler Jassmeisterschaft 2015 Coop Restaurant 
14 Uhr Für das OK Friedrich Jeger Megastore
6. August Töff-Haie-BLT-Hock im Smugglers Pub Smuggler Pub Oberwil
ab 19.30 Uhr Motorradclub Töff-Haie-BLT 

Aus dem Gemeinderat
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
vom 29. Juni 2015 unter anderem:
– die Kanalsanierungsarbeiten 2015 der 

Firma Geiger AG, Frick, vergeben.
– die Jahresrechnung 2014 der Stiftung 

Alters- und Pflegeheime Bottmingen 
und Oberwil mit einem Jahresgewinn 
vor der Rücklage von 504 796 Franken 
genehmigt. Vom Beschluss des Stif-
tungsrates, eine Rücklage Bau im Be-
trag von 500 000 Franken zu bilden, 
wird Kenntnis genommen.

– zugestimmt, den Kostenverteiler nach 
Einwohnerzahlen für die Aufwendun-
gen der Spitex Oberwil plus für die Ge-
meinden Bottmingen und Oberwil für 
die Jahre 2016 bis 2018 beizubehalten.

– der vom Vorstand der Mütter-, Väterbe-
ratung Leimental ausgearbeiteten Stel-
lungnahme zum Leitfaden Mütter- und 
Väterberatung für den Kanton Basel-
Landschaft zugestimmt.

– beschlossen, per 1. Juli 2015 Dienstal-
tersgeschenke gemäss § 33 des Perso-
nalreglements auch an Mitarbeitende 
in einem privatrechtlichen Anstellungs-
verhältnis auszurichten.

– von der Geschäftsplanung für die 
 kommenden Gemeindeversammlungen 
Kenntnis genommen. Gemeinderat

Mittagstisch Primarschule

Bald wird an vier 
Standorten aufgetischt

Der Mittagstisch für Primarschulkinder 
gehört seit Jahren zum festen Bestand- 
teil vieler Oberwiler Familien. Mittler -
weile essen weit über 100 Schülerinnen 
und Schüler einmal oder mehrmals pro 
Woche an einem der drei Standorte Wehr-
lin, Sägestrasse und Duubeschlag zu 
 Mittag.
Mit dem Bau der neuen Schulanlage Am 
Marbach eröffnen sich auch für den 
 Betrieb des Mittagstisches neue Möglich-
keiten. Zum einen verfügt die Anlage 
selbst über Mittagstisch-Einrichtungen. 
Zum anderen zieht die Primarschule vom 
Hüslimattareal in die neue Schulanlage 
um. Das dortige Schulhaus wird für die 
Sekundarschule frei. Dies ermöglicht der 
Sekundarschule, die zusätzlich gemiete-
ten Räumlichkeiten im Schulhaus Tho-
masgarten aufzugeben. Hier kann nun bei 
Bedarf ein weiterer Mittagstisch einge-
richtet werden. 
Der Gemeinderat liess das Standortkon-
zept für die Mittagstische von der Verwal-
tung überprüfen. Daraus resultiert nun 
der Entscheid, den Standort Duubeschlag 
zugunsten des neuen Standortes Am Mar-
bach aufzugeben. Er wird deshalb nur 
noch bis zu den Herbstferien betrieben. 
Der Gemeinderat dankt in diesem Zusam-
menhang der Evangelisch-reformierten 
Kirchgemeinde, die der Gemeinde die 
Räumlichkeiten im Duubeschlag kurzfris-
tig und zu äusserst günstigen Konditionen 
zur Verfügung stellte.
Aufgrund des heutigen Stands der Anmel-
dungen von 120 Kindern nimmt auf An-
fang des neuen Schuljahres an einzelnen 
Tagen ein vierter Standort im Schulhaus 
Thomasgarten den Betrieb auf. 

Gemeinderat

Abschied: Der Mittagstisch im Duube-
schlag zieht im Herbst in die neue Schulan-
lage Am Marbach um.

Herzlichen Glückwunsch 
an Lena Brugger
Nach drei Jahren Lehre in der Gemein-
deverwaltung Oberwil durfte Lena 
Brugger am Dienstag, 30. Juni 2015, 
wohlverdient ihren Fähigkeitsausweis 
als Kauffrau EFZ E-Profil in Empfang 
nehmen. Sie hat mit der Note von 5,1 
einen sehr guten Gesamtabschluss er-
reicht. Alle Mitarbeitenden und alle 
Mitglieder des Gemeinde rates gratu-
lieren Lena Brugger zum erfolgreichen 
Abschluss dieses Lebensabschnitts.
Für die berufliche Zukunft wünscht die 
Gemeinde Lena Brugger nicht ohne Ei-
gennutz alles Gute und viel Erfolg. 
Denn die Ettingerin wird ab 1. August 
2015 als Mitarbeiterin das Team der 
Einwohnerdienste vervollständigen.

Gemeinderat und
Gemeindeverwaltung

Nachruf

Karl Brodmann – stiller Schaffer in einer bewegten Zeit
Am 24. Juni 2015 nahm eine grosse Trauergemeinde in der Kirche St. Peter und 
Paul Abschied von Karl Brodmann. Karl Brodmann hatte während seiner ganzen 
Berufszeit der Gemeinde Oberwil gedient. Ab 1943 arbeitete er zuerst als Kanzlist 
und unter anderem während vielen Jahren auch als umsichtiger Zivilstandsbeam-
ter. Im 1973 wurde er zum Gemeindeverwalter gewählt.
Karl Brodmann war nie ein Mensch der lauten Töne. Vielmehr zeichnete er sich 
durch konzentriertes Arbeiten, Pflichttreue und Wirken im Hintergrund aus. Seiner 
Familie war er eine liebevolle und umsichtige Stütze. Seine Zurückhaltung im Beruf 
und in der Öffentlichkeit ist möglicherweise der Grund dafür, dass sein umsichtiges 
Wirken weniger bekannt ist.
Bei seinem Eintritt hatte Oberwil nicht einmal 2500 Einwohner. Seit den 1950er-
Jahren aber entwickelte sich die Gemeinde rasant. Ist es heute noch vorstellbar, 
dass sich eine Dorfbevölkerung in nur 35 Jahren, also von 1950 bis 1985 (Pensions-
zeit von Karl Brodmann) um über 340 Prozent, nämlich auf 8500 Bewohner, vergrö-
ssert? Was das bedeutet hatte für öffentliche Aufgaben wie etwa Strassenbau, 
Wasser- und Kanalisationsleitungen, Schulhausbauten, Anstellung von Lehrperso-
nen! Ganz zu schweigen von den Verwaltungsaufgaben wie Steuern, Rechnungs-
wesen, Zivilstandswesen, Sozialwesen, Bauverwaltung, Reglemente und, und, 
und … Die Gemeindefinanzen zeigen dies auch: Einnahmen und Ausgaben lagen im 
Jahre 1950 bei einer halben Million Franken, 1985 bereits bei 18 Millionen Franken.
Da waren Fähigkeiten wie Improvisation und Kreativität gefragt, aber auch gegen-
seitige Rücksichtnahme, Verständnis und Vertrauen.
Neben seiner beruflichen Tätigkeit stellte sich Karl Brodmann für wichtige Ämter 
und Funktionen zur Verfügung. Wie schon sein Vater verantwortete er viele Wah-
len und Abstimmungen in Oberwil und im Kanton als Präsident des Gemeinde- und 
des Kantonswahlbüros. Im ACV Genossenschaftsrat, als Delegierter der Elektra 
Birseck, in der Pestalozzi-Gesellschaft in Oberwil und im Kirchenrat der katholi-
schen Kirche wirkte er. Besonders engagierte er sich in Wohngenossenschaften für 
die Erstellung von günstigen Wohnbauten. 
Schon 1953 brachte Karl Brodmann zusammen mit Adolf Stöcklin, dem späteren 
Gemeindepräsidenten von Oberwil, eine vielbeachtete, heute vergriffene Schrift: 
«Geschichte von Oberwil» heraus. Damit wurden erstmals in einer kleinen Heimat-
kunde interessante Fakten und Anekdoten zusammengetragen. Ein Beispiel: In ei-
nem älteren Reiseführer wird Oberwil als «Metropole des Leimentals» bezeichnet. 
Warum? Oberwil hatte zweihundert Jahre früher, um 1750, mehr Einwohner als 
Binningen oder Allschwil.
In seine Verwalterzeit fiel die Sanierung der Gemeindefinanzen. Sie waren nach 
dem rasanten Wachstum der Bevölkerung und der damit verbundenen Investitions-
tätigkeit stark angespannt. Steuern und Gebühren mussten hinauf gesetzt und da-
für eine straffe Ausgabenpolitik eingehalten werden. Die Aufgabe gelang! Danach 
konnten die Steuern wieder deutlich gesenkt werden. Aber auch andere grosse 
 Aufgaben wurden bearbeitet wie die Revision der Ortsplanung mit einem Zonen-
plan Landschaft, Rückzonungen und Einführung einer Etappierung für die Er-
schliessung von Baugebieten, Strassennetzplan oder der Bau des Alters- und 
 Pflegeheims Dreilinden gemeinsam mit Bottmingen. Im Jahre 1981 wurde die 
 Gemeinde an die EDV-Anlage in Binningen angeschlossen. 
Gemeindeversammlungen mit mehreren Hundert Teilnehmenden waren an der Ta-
gesordnung, welche von Karl Brodmann in der ihm eigenen, knappen und  ruhigen 
Art zuverlässig und neutral protokolliert wurden. Das Schreiben war eine Leiden-
schaft von Karl Brodmann. So gehörte er zu den Mitbegründern des heutigen BiBo 
– früher «dr Birsigthal-Bote». Im damaligen «Basler Volksblatt» war er ein regel-
mässiger lokaler Berichterstatter. Das Stenografieren hatte ihn schon in seiner 
Lehrzeit fasziniert und seine Gedanken drückte er viel lieber mit seiner Schreib-
maschine aus als mit einer Rede!
Die Gemeinde Oberwil dankt Karl Brodmann für sein langjähriges, umsichtiges 
Wirken und spricht den Angehörigen ihr Beileid aus.

Peter Ley, im Auftrag der Gemeinde Oberwil

Tolles Fest 
zum Schulschluss 2015
Am Donnerstag, 2. Juli 2015, hatten die 
Abschlussklassen der Sekundarschule 
Oberwil/Biel-Benken ordentlich was zu 
feiern. Schätzungsweise 125 Jugendliche 
trafen sich im Jugendhaus oder bei der 
Feuerstelle Allmen, um das Ende ihrer ob-
ligatorischen Schulzeit zu begehen. Die 
Jugendlichen verhielten sich friedlich, so-
lidarisch und vorbildlich. Sie hinterliessen 
den Festplatz trotz sehr vielen Feiernden 
in aufgeräumtem Zustand.
Die Gemeindeverwaltung freut sich über 
dieses verantwortungsvolle Verhalten 
und dankt den Jugendlichen für den sorg-
fältigen Umgang im öffentlichen Raum. 
Der Dank geht auch an die Arbeitsgruppe, 
die im Vorfeld Gespräche mit Schülern, 
Eltern sowie Fachleuten für Alkohol- und 
Abfallprävention gesucht hatte. Nicht zu-
letzt dank dieses Austausches gelang es, 
ein fröhliches Fest in guter Stimmung 
zu feiern.
Den Schulabgängerinnen und -abgängern 
wünscht die Gemeinde alles Gute für den 
neuen Lebensabschnitt.

Gemeindeverwaltung

Für alle zwischen 11 und 20 Jahren

Ferienausflüge 
für Daheimgebliebene
Jugi-Ferienspass Nr. 3

Mitem Velo nach Hofstette, 
 Grillplausch
Datum: Donnerstag, 6. August 2015
Treffpunkt: Oberwil Bahnhöfli, 10 Uhr 
(Rückkehr circa 17 Uhr)
Unkostenbeitrag: gratis, mitnehmen: 
Velo, Essen (für auf den Grill)
Anmelden: bis Mittwoch, 5. August,
12 Uhr unter Telefon 079 960 64 63
Auskunft über die Durchführung gibt es 
ab 14 Uhr am selben Tag

Wir fahren zuerst mit dem Velo nach Hof-
stetten und verbringen da dann einen ge-
mütlichen Tag mit Grillieren, Kubb-Spielen 
und vielem mehr. 

Jugi Ferienspass Nr. 4

Europa-Park
Datum: Donnerstag, 13. August
Treffpunkt: Badischer Bahnhof, 7.05 Uhr 
(Abfahrt 7.23 Uhr, Rückkehr 19.11 Uhr, 
Badischer Bahnhof)
Kosten: circa 55 Euro (Zug und Eintritt), 
Geld fürs Tram oder U-Abo, Geld für Essen 
und Trinken
Mitnehmen: ID oder Pass
Anmelden: bis Freitag, 10. Juli, 12 Uhr 
unter Telefon 079 441 59 65
Auskunft über die Durchführung gibt es 
dann um 14 Uhr am selben Tag.
Mindestalter 14 Jahre. Mindestens 8 Teil-
nehmende, maximal 18 Teilnehmende.

Jugendarbeit

Belags-
arbeiten an 
der Binninger-
strasse

Am Wochenende von Samstag, 18. Juli 
2015, 6 Uhr bis Montagmorgen, 20. 
Juli 2015, 5 Uhr ist die Binninger -
strasse in Oberwil im Abschnitt Kreisel 
Oberwil bis Gemeindegrenze Bottmin-
gen wegen Einbau des Deckbelages 
für sämtlichen Verkehr gesperrt.
Auch die Linienbusse sind von der 
Sperrung betroffen und werden über 
die rechtsufrige Birsigtalstrasse umge-
leitet. Die Haltestellen Bündtenweg, 
Auf der Wacht und Stallenstrasse wer-
den nicht bedient.
Eine Umleitung für den Individualver-
kehr wird entsprechend signalisiert. Es 
muss mit Verkehrsbehinderungen ge-
rechnet werden.
Bei nassem Wetter werden die Arbei-
ten auf das Wochenende vom 8./9. Au-
gust 2015 verschoben.

Gemeindeverwaltung

Sommer-Aktion bei  
Coiffure Patrizia
Hauptstr. 35, 4104 Oberwil

Tel. 061 401 01 88 mit Anmeldung 

Am 14.+15. Juli CBR Fr. 55.– statt Fr. 88.– 
WL Fr. 42.– statt Fr. 52.–

Am 20. Juli WL Fr. 42.– statt Fr. 52.– 
CBR Fr. 55.– statt Fr. 88.– 10
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Kohle, mit Salz, Stoff, Petflaschen, Öl- und 
Aquarellfarben) kennengelernt und mit 
viel Herzblut zahlreiche Kunstwerke und 
Figuren angefertigt, die sie ihren Vorbil-
dern (Monet, Tinguely, Klee, Giacometti 
usw.) nachempfunden haben. Besonders 
spannend war es, zu sehen, wie individu-
ell unterschiedlich ein Thema von den Kin-
dern umgesetzt worden ist. Viele Stunden 
kreativer Arbeit stecken in den Kunstwer-
ken, die – wie in echten Kunstaustellun-
gen ausgestellt – zum Staunen und Ver-
weilen einladen. Bei den individuellen 
Führungen der Kinder durch die Ausstel-
lung haben die Besucher detaillierte Er-
klärungen zur Entstehung der Kunstwerke 
erhalten und waren beeindruckt, wie viel 
die Kinder zum Thema Kunst wissen und 
wie fasziniert sie davon sind. Für die klei-
nen Künstler und die Besucher ein unver-
gessliches Erlebnis!

Vereine

Schule

verlust war bei allen immens). Und es 
gab eine Tombola mit lustigen Sofort-
preisen und DJ Sabbi sorgte für Musik 
und Stimmung.

Was wir mit diesem Artikel ausdrücken 
wollen? Nutzen Sie, in allen Bereichen, 
das lokale Angebot. Egal, ob es um Speis 
und Trank, Dienstleistungen oder Hand-
werker geht. Ein Dorf, vor allem, wenn 
es bevölkerungsmässig zur Stadt vor der 
Stadt angewachsen ist, braucht Lokalitä-
ten, wo man sich trifft. Dass dies in der 
«Schicki» der Fall ist, dürfte mit dem Bei-
zer in direktem Zusammenhang stehen. 
Daher sagen wir: «Cello – auf die nächs-
ten 15 Jahre»! Georges Küng

Just am «Bündelitag» lud Marcel 
Rohrer, der Wirt des Restaurants 
 «Jägerstübli», zu einem Jubiläums-
fest ein. Und der Einladung folgten 
sehr viele. Oder anders gesagt: All 
jene, die noch zu Hause (geblieben) 
sind und sich trotz tropischer Hitze 
aus dem Haus getrauten.

15 Jahre mögen in einem ganzen Leben 
nicht so viel sein. Aber 15 Jahre in der 
Gastronomie sind viel. Man könnte 
schon von einer Art «Ära» sprechen, 
denn kaum in einem anderen Berufsseg-
ment gibt es so viele Wechsel respektive 
Fluktuationen. Gerade bei den Beizern/
Wirten. 

Oberwil hat das Glück, dass es über 
 Gastronomielokale verfügt, die seit 
 langer Zeit stets in gleichen Händen 
sind. Früher die legendäre «Ziegelei» 
mit Manfred Maritsch, der ein halbes 
Jahrhundert (!) dieses Lokal führte. 
Auch Daniel Aufranc steht, trotz seines 
Alters, bereits seit 25 (!) Jahren dem 
«Smuggler’s Pub» vor. Und auch Roland 
Herren hat das Restaurant «Rössli» seit 
vielen, vielen Jahren inne. Und das Ehe-
paar Elisabeth und Hanspeter Brand 
prägte das Lokal «zur Alten Post» auch 
über Jahrzehnte.

Schaut man sich in anderen Gemeinden 
um (wir nennen bewusst keine Namen), 

so können diese nicht auf diese Bestän-
digkeit hinweisen. Denn eine Faustregel 
besagt, dass Kontinuität beim Gastgeber 
in der Regel Gewähr für ein erfolgreiches 
Gastrolokal ist.

Das Jubiläumsfest «15 Johr Wirt Marcel 
im Schnäggedorf» begann am letzten 
Freitagabend bei subtropischen Tempe-
raturen um 18 Uhr. Und endete früh … 
mehr können und wollen wir nicht verra-
ten. Es war ein Stelldichein von Leuten, 
die im Laufe dieser 15 Jahre manchmal, 
ab und zu, oft, immer mehr oder fast im-
mer (…) in der «Schicki» (wie das Res-
taurant «Jägerstübli» im Volksmund ge-
nannt wird) zugegen sind.

Gesehen wurde auch alt Gemeindeprä-
sident Rudolf Mohler; ihn nennen wir 
 explizit, weil er auf seiner legendären 
Homepage und Facebookseite Foto und 
Beiträge gepostet hat (so heisst es doch 
in der Internet-Fachsprache?).

Es gab Pizze von den Pizzaioli-Waggis 
(mit einer Torwand à la ZDF); die 
Schwingbuebe betrieben einen Grill und 
drehten ein Span ferkel, wobei hier Bru-
noni junior als gewiefter Grillmeister 
fungierte. Gäste aus dem Feuerwehrum-
feld betrieben eine Flamme-Bar (nomen 
est omen), ein nostalgischer Bierwagen 
(Döschwo) garantierte für Flüssiges (was 
dringend nötig war, denn der Schweiss-

Es gab genügend an Speis und Trank und für Erfrischungen (Kehle und Füsse) war gesorgt. Auch Marcel (Cello) Rohrer (Bild rechts) stieg mit Stammgästen ins kühle Nass. Fotos: zVg

«Tout Oberwil» traf sich bei «Cello» zum Jubiläumsfest

In eigener Sache
Geschätzte LeserInnen
BiBo erhält immer wieder Zuschriften, 
welche die mögliche Länge von 50 Zeilen 
à 35 Anschläge (= 1750 inkl. Leerzeichen) 
weit überschreiten. Wir bitten Sie die 
Textlänge in Ihrem eigenen Interesse 
strikt einzuhalten. Der Redaktionsschluss 
bleibt Montagmorgen, 12 Uhr.
Wir danken für Ihr Verständnis!
BiBo-Redaktion: G. Küng (Chefredaktor)

Konkurrenz für die Art:
Kleine Künstler ganz 
gross!
Eine überaus gelungene Ausstellung 
im «Museum zum goldige Brunne» 
im Kindergarten Goldbrunnen 
in Oberwil

Am Samstag, 27. Juni, war es endlich so 
weit! Mit grosser Vorfreude haben die 21 
KindergärtnerInnen von Andrea Graf nach 
monatelangem künstlerischen Schaffen 
ihre Familien zur Vernissage gebeten – 
und diese waren begeistert! Die kleinen 
KünstlerInnen haben unter fachkundiger 
Anleitung von Andrea Graf verschiedens-
te Techniken (u. a. mit selbst gemachter 

Altersverein Oberwil und 
Umgebung
Wanderung am Freitag, 17. Juli

Besammlung 13.45 Uhr, Busstation 64 
beim Coop in Oberwil. Abfahrt 14.02 Uhr 
bis Spitzwald, dann Wanderung ca. 1¼ 
Stunden in die Holzerhütte.
Auskunft bei Ruth Christen, Telefon 061 
401 49 10.

Sommerferien 2015 
mit Ferienlektüre aus der 
Bibliothek!

Während den Sommerferien bedienen wir 
sie gerne jeden Montag von 14.30–
19.30 Uhr.
Wir freuen uns, wenn Sie auch während 
den Sommerferien bei uns stöbern. Unser 
Angebot: Lese- und Hörgenuss für jedes 
Alter.
Wir wünschen Ihnen sonnige und erhol-
same Ferien.
Weitere Infos unter:
www.bibliothek-oberwil.ch

Ihr Bibliotheksteam

Mägi – das Jugendhaus 
für Mädchen
Im Mägi können Mädchen ab der 6. Klas-
se (also neu die Primarschülerinnen der 6. 
Klasse) das Jugendhaus und die Jugendar-
beiterinnen in Ruhe kennenlernen. Das 
offene Angebot findet jeweils am Don-
nerstag über den Mittag von 11 Uhr bis 
13.30 Uhr statt. Für vier Franken gibt es 
ein feines, einfaches Mittagessen. Essens-
wünsche sind sehr willkommen. (wegen 
der Menge bitte bis am Vortag vor 18 Uhr 
anmelden). Wer will, darf auch die Küche 
gebrauchen und selbst kochen oder Mit-
gebrachtes aufwärmen.
Im Jugi hat es eine DJ-Musikanlage, an die 
iPods oder iPhones angeschlossen wer-
den können. Die Jugendarbeiterinnen 
können dir auch Tipps und Tricks für den 
erfolgreichen Gebrauch abgeben. Auch 
kann über das Internet auf Youtube zuge-
griffen werden, um Musik zu machen. Ein 
Töggelikasten im Parterre und ein Billard-
tisch im ersten Stock stehen ebenfalls zur 
freien Verfügung. Im ersten Stock hat es 
auch eine PS3 und einen Beamer mit gu-
tem Soundsystem, an der Spiele gespielt 
oder auch DVDs angeschaut werden kön-
nen. Ganz nach Lust und Laune. 
Anmelden für das Mittagessen könnt ihr 
euch per SMS oder Telefon bei Belinda 
Pinck (079 441 59 65) oder bei Véronique 
Alessio (076 384 43 02). Für Fragen ste-
hen euch die Jugendarbeiterinnen natür-
lich auch unter beiden Nummern zur Ver-
fügung. 
Es würde uns freuen, nach den Sommerfe-
rien neue Mädchen im Mägi begrüssen zu 
dürfen. Jugendarbeit Oberwil

Baugesuche
BG-Nr. 2107/2012, Frisina Architekten 
GmbH, Laufenstrasse 4, 4053 Basel, 1. 
Neuauflage: zusätzliches Kamin. Mehrfa-
milienhaus, Parz. 892, Lettenweg 10a/
Gartenstrasse 8, 4104 Oberwil. Planung 
durch Frisina Architekten GmbH, Laufen-
strasse 4, 4053 Basel

BG-Nr. 0497/2015, Ursprung Patricia und 
Christian, Känelmattweg 30A, 4106 Ther-
wil, 1. Neuauflage: geändertes Projekt. 
Einfamilienhaus mit Garage und Auto-
unterstand, Parz. 1886, Rebgartenweg 
20, 4104 Oberwil. Planung durch Marty 
Häuser AG Herr Reto Künzle, Sirnacher-
strasse 6, 9501 Wil SG 1.

BG-Nr. 1012/2015, Oswald Anja, Rosen-
weg 10, 4104 Oberwil, 1. Neuauflage: 
fehlende Benachrichtigung Anstösser. 
Wohnhauserweiterung, Parz. 604, Rosen-
weg 10, 4104 Oberwil. Planung durch 
 Staehlin, Gisin und Partner AG, Vogesen-
strasse 25, 4056 Basel.

BG-Nr. 1099/2015, Adolfsson Pernilla und 
Niklaus, Vorderbergrain 23, 4104 Ober-
wil, An- und Umbau Einfamilienhaus, 
Parz. 3343, Vorderbergrain 23, 4104 
Oberwil. Planung durch Adolfsson Pernil-
la und Niklaus, Vorderbergrain 23, 4104 
Oberwil.

Die Pläne können auf der Gemeindever-
waltung (Abteilung Bau, Hohlegasse 6) 
während den Schalteröffnungszeiten ein-
gesehen werden. Einsprachen sind bis 
zum 20. Juli 2015 schriftlich und begrün-
det in vier Exemplaren an das Bauinspek-
torat Basel-Landschaft, Rheinstrasse 29, 
4410 Liestal, zu richten.

Zivilstandsnachrichten
Trauungen
19. Juni 2015: Manuela Brandt und Zoltan 
Babics.
25. Juni 2015: Katja Ritter und Yves Hut-
ter. 
26. Juni 2015: Alessandra Stasi und Iwan 
Stifani. 
27. Juni 2015: Floriana Piazza und Simone 
Savastano.

redaktion@bibo.ch
www.bibo.ch www.sporthilfe.ch
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LeserbriefeDies und Das

Working class; Jens Ole 
Müller, Jani Pasanen,
Kris Markiewicz
Drei Männer im Malen – im Mal-
prozess – in der Arbeit – eine Klasse 
für sich – working class!

Kris Markiewicz, 33 J, pl/ch, Jani Pasanen, 
fin/ch und Jens Ole Müller, 38 J. dk/ch ha-
ben den gleichen Wohnort Basel, sind be-
rufstätig, jedoch ihre wichtigste Gemein-
samkeit ist ihre Passion für die Kunst. 
«Wir schaffen extrem verdichtet, experi-
mentell und grundsätzlich sehr abstrakt» 
– meint Kris, den wir schon von der letzt-
jährigen Ausstellung kennen, «unter-
scheiden uns jedoch in Stil und Technik.» 
Während Jens seine grafisch-surrealisti-
schen Bilder mit Pinsel, Fineliner und 
 Kalligrafiefeder erarbeitet, gebraucht Jani 
Spachtel und Hände. Für Kris ist Airbrush 
ein geeignetes Instrument, seine kubis-
tisch-naturalistisch-plakativen Werke mit 
teils eingebrachten Collagen zu gestalten.
Die musikalische Untermalung bietet Josh 
Tree mit seinem Analog Modular Synthe-
sizer – Klangkunst vom Feinsten.

Vernissage: Freitag, 10. Juli, 18.30 Uhr
Ausstellung: bis 19. Juli
Öffnungszeiten: Freitag, 17–20 Uhr, 
Samstag/Sonntag, 14–17 Uhr.

http://www.kulturzentrum-oberwil.ch

Grillplausch 2015 – ein Erfolg 

Am 4. Juli führte der Männerchor Sängerbund Oberwil den schon fast zur Tradition 
gewordenen Grillplausch am Bündelitag durch. 
Im Gegensatz zum letzten Jahr, als es noch am Morgen geregnet hatte, startete der 
Grillplausch bei strahlendem, allerdings sehr ungewohnt heissem Sommerwetter, 
diesmal nicht am gewohnten Platz auf dem Bachspitz, sondern im Klubhaus des FC 
Oberwil. Wegen der grossen Hitze fanden sich die Gäste etwas später ein als ge-
wohnt, aber beim Begrüssungsständeli waren alle Plätze im Schatten besetzt und 
die Grillmannschaft und das Servicepersonal hatten alle Hände voll zu tun.
Die abwechslungsreichen Gesangsvorträge fanden grossen Beifall und mit dem 
vielgewünschten Lied «Bajazzo» fand der gesangliche Teil des Abends seinen Ab-
schluss. 
Dass der Grillplausch zu einem gelungenen Anlass wurde, lag nicht zuletzt an den 
zahlreichen Besucherinnen und Besuchern. Herzlichen Dank! Ein weiteres Danke-
schön geht auch an unsere Inserenten und die Helferinnen und Helfer im Hinter-
grund, ohne die ein solcher Anlass gar nicht möglich wäre. 
Der Männerchor wünscht allen Gästen und Freunden einen schönen Sommer und 
hofft, sie beim nächsten Anlass, spätestens am Männerchorabend im nächsten Ja-
nuar, wieder begrüssen zu dürfen. Männerchor Sängerbund Oberwil

Wo druggt dr Schueh?

Unsere Schuhmacher Werner Schumacher 
isch nüme, eifach uffghört nach 52 Joor. 
Unglaublich!
Wer flickt und kläbbt, weichklopft, aa-
naiht, Absatz kürzt, Töffstiefel-Absatz er-
höht, enger und uuswittet denn mini 
Schueh?
Ha no vergesse: Täsche-Isatz innegnaiht, 
Gürtel enger gmacht, Schlüsseletui uus-
gwechselt, Portemonnaie gflickt, Werk-
zügtäsche repariert und Lederknopf vom 
Kissen befestigt; dass alles het er repa-
riert in sinere Werkstatt an dr Haupt-
stroos.
Mir danke Dir, Werner und Dinere Frau 
Rosmarie für all Euri wertvolle Dienstleis-
tige. Mir werde Euch vermissen und wün-
sche e wohlverdiente Ruehstand.

P. Ermacora

Vereine

www.rega.ch

Bis er fliegen gelernt hat, 
               braucht’s die Rega.

Farbinserate sind eine gute Investition

OberwilOberwil

6.60
statt 7.80

CHAMPIGNONS
div. Sorten, z.B. 
geschnitten, 4 x 230 g

(Jahrgangsänderung vorbehalten)

4.50
statt 5.75

VINO ROSATO 
DI TOSCANA IGT
Italien, 75 cl, 2013

6.70
statt 7.90

VOLG KAFFEE
Bohnen oder gemahlen, 
500 g

1.55
statt 1.85

VOLG ESSIG
div. Sorten, z.B. 
Obstessig, 1 l

Hirz Hüttenkäse
div. Sorten, z.B. 
Nature, 15% F.i.T. 200 g

1.60
statt 2.–

-30%

Agri Natura 
Grill-Rips
100 g

1.85
statt 2.65

Lattesso
div. Sorten, z.B. 
Macchiato, 250 ml

1.95
statt 2.50

Agri Natura 
Lyoner
geschnitten, 100 g

2.20
statt 2.80

Wasser-Melonen
Italien/Spanien, kg

1.–
Charentais-Melonen
Spanien/Frankreich, Stück

2.–

Volg 
Eier-Teigwaren
div. Sorten, z.B. 
Spätzli, 500 g

1.70
statt 2.15

Coca-Cola
div. Sorten, 
6 x 1,5 l

10.80
statt 13.80

Feldschlösschen 
Premium
Dose, 6 x 50 cl

11.20
statt 14.10

Hunde- und 
Katzensnacks
div. Sorten, z.B. 
Temptations Huhn, 60 g

2.10
statt 2.65

Volg 
Gemüsekonserven
div. Sorten, z.B. 
Russischer Salat, 2 x 260 g

2.80
statt 3.50

Ovomaltine 
Schokolade 
+ Biscuits
div. Sorten, z.B. 
Tafeln, 3 x 100 g

5.95
statt 7.50

Elsève Haarpflege
div. Sorten, z.B. 
Shampoo Anti-Haarbruch, 
2 x 250 ml

6.95
statt 8.70

Zweifel 
Chips Snacktasche
Inhalt: Papr. 90 g, Nat. 100 g, 
Gran. 100 g, Corn Chips, 125 g

8.50
statt 10.90

Café de Paris 
Litchi
75 cl

8.95
statt 11.50

-26%
Kambly 
Biscuits
div. Sorten, z.B. 
Chocolait, 2 x 100 g

6.95
statt 9.40

-25%
Frisco
Pralinato 
classico
6er-Pack

7.70
statt 10.30

11.40
statt 13.50

GILLETTE 
RASIERUTENSILIEN
div. Sorten, z.B.
Blue Plus Slalom, 
2 x 10 Stück

–.85
statt 1.–

VOLG 
HAFERFLÖCKLI
500 g

15.80
statt 19.80

VOLG WASCHMITTEL
div. Sorten, z.B. 
Pulver Universal, 
2 x 25 WG

Volg Aktion

Ab Mittwoch
Frische-Aktionen

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich 

Montag, 6. bis Samstag, 11.7.15
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ZUR BESTANDENEN ABSCHLUSSPRÜFUNG

WIR GRATULIEREN HERZLICH

Florence Ingold und Nicolas Zufferey 
 gratulieren wir …

…herzlich zum erfolgreich 
bestandenen Lehrabschluss 
im Beruf Polygraf/-in (Fach-
richtung Medienproduktion).

Wir danken Florence und 
 Nicolas für das Engagement 
und wünschen den beiden 
für die weitere Zukunft 
viel Erfolg und alles Gute.

Ernst Beyeler
A life for art

Esther Keller
Ernst Beyeler
A life for art
240 Seiten, Leinen gebunden
CHF 38.– 
ISBN 978-3-7245-2082-5

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch.

Art dealer, gallerist, collector and museum founder: Ernst Beyeler devoted his 
whole life to art. He was personally acquainted with great artists like Picasso and 
Giacometti. He was a co-founder of Art Basel and created one of the world’s most 
beautiful museums, in Riehen, where he also lived. In the fi rst comprehensive 
biography of Ernst Beyeler, Esther Keller traces his path from running a small anti-
quarian bookshop to establishing the internationally renowned Fondation Beyeler. 
Drawing on accounts and anecdotes from family members, friends and business 
partners, and including previously unpublished photographs, she sheds new light 
on the eventful life of Ernst Beyeler.

Reinhardt Verlag Missionsstrasse 36 4012 Basel
www.reinhardt.ch

Liebi Loredana

Mir gratuliere dir zur bestan-
dene Abschlussprüefig als

Drogistin
und wünsche dir uf dim  
witere Wäg alles Gueti!
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Liebe Melina

Mami, Papi, Rahel, Domenico, 
Götti, Gino und Grosspapi 
gratulieren Dir herzlich zu 

Deinem erfolgreichen Lehr-
abschluss. Wir wünschen 

Dir weiterhin viel Erfolg und 
hervorragende Noten in  
Deinem weiteren Leben.

10
72
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Sandro-Sport
Mühlemattstrasse 9

4104 Oberwil
Tel. 061 401 54 27

info@sandro-sport.ch
www.sandro-sport.ch

Frau Deborah Büchel

WIR GRATULIEREN

zur erfolgreich abgeschlossenen
Lehrausbildung bei Sandro-Sport

Sandro-Sport
Mühlemattstrasse 9

4104 Oberwil
Tel. 061 401 54 27

info@sandro-sport.ch
www.sandro-sport.ch

Frau Deborah Büchel

WIR GRATULIEREN

zur erfolgreich abgeschlossenen
Lehrausbildung bei Sandro-Sport

10
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Wir gratulieren
ZUR ERFOLGREICH BESTANDENEN 

FUNG!
ZUR ERFOLGREICH BESTANDENEN 
LEHRABSCHLUSSPRÜFUNG!

Wir gratulierenWir gratulierenWir gratulieren

Fachfrau/-mann
Gesundheit (FaGe)

Aliu Kastriot, Bruderholz

Altermatt Jessica, Laufen

Altermatt Simone, Bruderholz

Amsler Michelle, Liestal

Barbiero Tanja, Bruderholz

Djaferi-Asani Shenlije, Bruderholz 

Ertokus Rezan, Liestal

Freudiger Karina, Laufen

Gaugler Geraldine, Liestal

Hänggi Til, Bruderholz

Hunziker Flavia, Bruderholz

Ismajli Mërgime, Bruderholz

Jundt Viktorija, Bruderholz

Möschli Senja,Möschli Senja, Bruderholz Bruderholz

Murer Géraldine, Liestal

Oezbey Cigdem, Liestal

Pittaro Marina, Bruderholz

Pursell Rebecca, Bruderholz

Riedrich Sarah, Liestal

Schäfer Claudia, Bruderholz

Signer Madleina, Laufen

Speiser Michelle, Laufen

Stohler Cyril, Bruderholz

Stohler Merlin, Bruderholz

Tuena Tonia, Liestal

Walther Kristin, Laufen

Weber Jessica, Liestal

Weissbecker Cédric, Bruderholz

www.ksbl.ch

Assistent/-in GesundheitAssistent/-in Gesundheit
und Soziales (AGS)und Soziales (AGS)

Cucinotta Deborah,Cucinotta Deborah, Bruderholz

Egus Zerit, Bruderholz Bruderholz

Kaya Cigdem, Bruderholz Bruderholz

Plattner Simon, Bruderholz Bruderholz

Schmid Saskia Larissa,Schmid Saskia Larissa, Bruderholz

Ventura Helena, Laufen Laufen

Fachfrau/-mann HauswirtschaftFachfrau/-mann Hauswirtschaft
Meier Samira, Liestal Liestal

Sivalingam Ajeeban,Sivalingam Ajeeban, Laufen

Kauffrau/-mannKauffrau/-mann
Eray Carole, Bruderholz Bruderholz

Mundschin, Deborah,Mundschin, Deborah, Liestal

Muster Christine, Bruderholz

Schmidli Seline, Liestal

Köchin/Koch
Böll Linda, Bruderholz

Tschirky Nick, Liestal

Übelhart Tina, Liestal

Diätköchin/Diätkoch
Raths Bruno, Liestal

Roschi Jason, Bruderholz

Fachfrau/-mann Betriebsunterhalt
Schmid Eric, Laufen

Fachfrau/-mann Betreuung
Kinderkrippe

Thommen Regina, Bruderholz

Offene Stellen

Für unseren Betrieb in Pratteln suchen wir für unser 
internes Reparaturteam:

➢  Lastwagenmechaniker
➢  Fahrzeugschlosser

Wir erwarten:
Abgeschlossene Berufslehre, Freude in einem 
kleinen Team kreativ zu arbeiten und Lösungen für 
unseren Eigenbedarf zu kreieren.

➢ Chauffeur C/E für Fahrzeug-
 Transporte National

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Gerne erwarten 
wir Ihre Bewerbung schriftlich oder per Mail.

H.P. Gerber, Pannendienst AG
Hardstrasse 43, 4133 Pratteln 
Gerber Hans-Peter, hp.gerber@hp-gerber.ch
Tel. 0800 811 111

10
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Das ganze
                   -Team
gratuliert herzlich
zum erfolgreichen

Abschluss
und wünscht Ihnen

allen auf dem weiteren
Ausbildungs-

und/oder Arbeitsweg
viel Erfolg

und alles Gute.

Schöne
Sommertage

mit einem
erfrischenden

Glace
wünschen wir

allen Lesern



Offene Stellen/Kurse und Weiterbildung

Wir suchen per sofort oder nach
Vereinbarung

1 Heizungsmonteur
1 Sanitärmonteur
mit guten Deutschkenntnissen.
Haben Sie Interesse? Dann sollten
Sie mit uns Kontakt aufnehmen.
Helfenfinger AG
4226 Breitenbach
Telefon 061 781 28 28
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Die Trink- und Löschwasserversorgung wird von uns in mehreren 
Gemeinden der Nordwestschweiz sichergestellt. Wir arbeiten an 3 
Standorten. Die wichtige administrative Stelle im Bereich der Pla-
nung und Dokumentation sowie in der Wasserqualitätssicherung 
müssen wir ab dem 1. Oktober 2015 neu besetzen und suchen aus 
diesem Grund eine engagierte, selbstständige Persönlichkeit als

Leiter/in techn. Administration Wasserversorgung 80–100%

Ihre Aufgaben:
• Erstellung der QS-Jahresberichte
•  Überwachung und Kontrolle der Auftragsabwicklung und 

Stundenerfassung
• Administrative Unterstützung der Projektleiter
• Wasserzählerbewirtschaftung
• P�ege der Datenbanken
• Mitarbeit in der Administration des Standortes Biel-Benken

Was Sie mitbringen:
• Rasche Auffassungsgabe, exakte Arbeitsweise und Flexibilität
• Kauffrau/Kaufmann mit Fähigkeitsausweis
•  Berufserfahrung in gleicher oder ähnlicher Funktion in einem 

Kleinbetrieb
• Stilsicher in der deutschen Sprache / Französischkenntnisse
•  Bezug und Freude am Trinkwasser und den entsprechenden 

Dienstleistungen
• Kundenorientierung und Teamfähigkeit

Ihr Hauptarbeitsort ist in Biel-Benken, ein attraktives Arbeitsum-
feld und eine spannende, sinnvolle Aufgabe erwarten Sie.

Für weitere Informationen steht Ihnen Herr René Dietrich jeder-
zeit auch telefonisch zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihre Unter-
lagen mit Foto bis am 17. Juli 2015 an:

Heinis AG
Frau Laurence Gugger
Gewerbestrasse 16
4105 Biel-Benken
Tel. 061 726 64 22
laurence.gugger@heinis.ch, www.heinis.ch

 
Die Trink- und Löschwasserversorgung wird von uns  in mehreren Gemeinden in der 
Nordwestschweiz sichergestellt. Wir arbeiten an 3 Standorten. Die wichtige administrative 
Stelle im Bereich der Planung und Dokumentation sowie in der Wasserqualitätssicherung 
müssen wir ab dem 1. Oktober 2015 neu besetzen und suchen aus diesem Grund, eine  
engagierte, selbständige Persönlichkeit als 
 

Leiter/in techn. Administration Wasserversorgung 80-100% 
 
Ihre Aufgaben: 
•   Verantwortung für die QS-Jahresberichte 
• Überwachung der Aufträge / Stundenerfassung 
• Unterstützung der Projektleiter 
• Wasserzählerbewirtschaftung 
• Betreuung der Datenbanken für Hydraten und Schieber 
• Mitarbeit in der Administration des Standortes Biel-Benken 
 
Was Sie mitbringen: 
•   Rasche Auffassungsgabe, exakte Arbeitsweise und Flexibilität 
• Kauffrau/Kaufmann mit Fähigkeitsausweis 
•   Berufserfahrung in gleicher oder ähnlicher Funktion in einem Kleinbetrieb 
• Stilsicher in der deutschen Sprache / Französischkenntnisse 
• Bezug und Freude am Trinkwasser und den entsprechenden Dienstleistungen 
• Kundenorientierung und Flexibilität 
 
Ihr Haupt-Arbeitsort ist in Biel-Benken, ein attraktives Arbeitsumfeld und eine spannende, 
sinnvolle Aufgabe erwarten Sie.  

Für weitere Informationen steht Ihnen Herrn René Dietrich jederzeit auch telefonisch 
zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihre Unterlagen mit Foto bis am 17. Juli 2015 an: 

Heinis AG 
Frau Laurence Gugger 
Gewerbestrasse 16 
4105 Biel-Benken 
laurence.gugger@heinis.ch 

 

 
 
 
 
 
  Zur Ergänzung unseres Teams 

suchen wir: 
 

       Kundenmaler/in 
 
 Wir erwarten: 

- selbstständiges und 
 sauberes Arbeiten 
- Verantwortungsbewusstsein 
- Pünktlichkeit 
- Teamgeist 
- gute Deutschkenntnisse 
- Führerschein Kategorie B 
 
Wir bieten: 
- einen sicheren Arbeitsplatz 
- leistungsgerechte Bezahlung 
- Weiterbildungsmöglichkeiten 

 
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche  
Bewerbung: 

 
 Haug AG 
 Friedhofweg 1 
 4125 Riehen 
 info@haugag.ch 
 
 Tel: 061 641 25 55 
 Fax: 061 641 25 73 
  
  
  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
  Zur Ergänzung unseres Teams 

suchen wir: 
 

       Kundenmaler/in 
 
 Wir erwarten: 

- selbstständiges und 
 sauberes Arbeiten 
- Verantwortungsbewusstsein 
- Pünktlichkeit 
- Teamgeist 
- gute Deutschkenntnisse 
- Führerschein Kategorie B 
 
Wir bieten: 
- einen sicheren Arbeitsplatz 
- leistungsgerechte Bezahlung 
- Weiterbildungsmöglichkeiten 

 
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche  
Bewerbung: 

 
 Haug AG 
 Friedhofweg 1 
 4125 Riehen 
 info@haugag.ch 
 
 Tel: 061 641 25 55 
 Fax: 061 641 25 73 
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Gesucht für Einpersonenhaushalt 
in Therwil zu betagter Dame

Freundliche, tüchtige Frau

die gerne kocht und einfache  
Hausarbeiten erledigt. 

5x pro Woche, 10–12 Uhr.
Telefon 061 301 86 30 10
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Gesucht Haushalthilfe
in Therwil für 3–4 Stunden wöchentlich.
Arbeiten: Gründliches Reinigen, Bügeln
von Hemden und evtl. Einkäufe.

Interessenten melden sich unter Chiffre
K 127-146739 an Publicitas S. A., Post-
fach 1280, 1701 Fribourg.

Suchen Sie  

eine neue Stelle?

Inserieren bringt Erfolg!

AZ Anzeiger AG

Tel. 061 706 20 20

bibo@wochenblatt.ch

Volg Rezept:
Avocado-Crostini
für 16 Stück: 

1 Avocado
½ Bund Peterli
½ Zitrone ausgepresst
Salz, Pfeffer aus der Mühle
8 Cherrytomaten
16 Scheiben Kernenbrot

Zubereitung:
1. Avocado halbieren, Kern herauslösen. Das Fruchtfleisch mit einem Löffel heraus-

nehmen. Mit einer Gabel zerdrücken. Die Hälfte der Peterli hacken und Zitronen-
saft beigeben, pikant würzen. 

2. Brotscheiben toasten.
3. Tomaten in Scheiben schneiden und salzen. 
4. Avocadocreme auf Brotscheiben streichen und mit Tomaten und Peterli garnieren.

Zubereitungszeit: ca. 20 Minuten

Wir Basel.

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 

Aktuelle Bücher 
aus dem 

www.reinhardt.ch



Naturschutzaktion «Drüsiges Springkraut»

Samstag, 11. Juli

Treffpunkt: beim alten Werkhof Biel-
Benken, Fraumattenstrasse 39

Zeit: 9–12 Uhr (13 Uhr)

In Zusammenarbeit mit der Umwelt-
schutzkommission Biel-Benken und dem 
Natur- und Vogelschutzverein Therwil 
NVT, werden wir an diesen Tagen unseren 
schönen Birsig bachauf- und bachabwärts 
vom «Drüsigen Springkraut» befreien. 
Einladen möchten wir alle Einwohnerin-
nen und Einwohner von Biel-Benken und 
Umgebung, welche sich für eine intakte 
Natur engagieren wollen.
Die Arbeiten finden zum Teil im Bachbett 
und am steilen Bachufer statt. Die Was-
sertiefe ist teilweise gefährlich und zudem 
witterungsabhängig. Daher dürfen Kinder 
unter 14 Jahren aus Sicherheitsgründen 
nicht teilnehmen. 
Bei starkem Regenfall wird der Anlass ei-
ne Woche später durchgeführt!
Angepasste Kleidung ist Voraussetzung. 
Auch sind gutes Schuhwerk oder Gummi-
stiefel wie auch Handschuhe unerlässlich.
Zur Stärkung gibt es zwischendurch ein 
feines «Znüni», offeriert von der Gemein-
de Biel-Benken. Wir freuen uns auf ein 
zahlreiches Erscheinen!
Für Fragen stehen wir Ihnen selbstver-
ständlich gerne zur Verfügung.

Christian Richner
E-Mail: ch.richner@bluewin.ch
Telefon 061 721 63 31
und
Vera Franceschini
E-Mail: veraf@dplanet.ch
Telefon 061 721 01 85

Mitglieder des Natur- und
Vogelschutzvereins Therwil NVT

Informationen zum «drüsigen 
Spring kraut» Impatiens glandulifera

Als Zier- und Bienenpflanze aus dem Hi-
malaja eingeführtes leicht verwilderndes 
Kraut, das grossflächige und dichte Be-
stände bildet, die einheimische Vegeta-
tion zum Teil verdrängt und dadurch be-
droht!
Die invasive, gebietsfremde Pflanze, so 
wunderschön die Blüte auch sein mag, ist 
eine Bedrohung für die Natur, für unsere 
heimischen Pflanzen und für unsere Tier-
welt. Das drüsige Springkraut bevorzugt 
nährstoffreiche Böden. Man findet die
Art vor allem entlang von Wasserläufen, 
in Riedgebieten, Auen, auf Waldschlägen 
und Deponien. Sie ist sehr konkurrenz-
fähig, raschwüchsig und blüht vom Juli
bis September. Sie produziert dann bis zu 
2500 Samen pro Vegetationsperiode und 
ein dichter Bestand kann bis zu 30 000 Sa-
men/m2 bilden. Die Samen werden durch 
die Schleuderkapseln, welche sich bei 
 Reife explosionsartig öffnen, bis 7 m weit 
verstreut und sorgen so für zahlreichen 
Nachwuchs. Die Samen können auch mit 
dem Wasser über grosse Distanzen ver-
breitet werden. Sie bleiben im Boden und 
keimen im Frühjahr. Die Samen können 
bis 6 Jahre im Boden bleiben und sind im-
mer noch keimfähig. 
In unseren Wäldern verhindert es die Ver-
jüngung von Bäumen und Sträuchern. 
Entlang von Gewässern verdrängt es die 
einheimische Ufervegetation mit der Fol-
ge, dass nach Absterben der Stengel im 
Herbst offene Stellen ohne lebendes Wur-
zelwerk entstehen, welche dann vor Erosi-
on gefährdet sind.
Um einer weiteren Verbreitung nachhaltig 
zu begegnen, ist es unerlässlich, die Jung-
pflanzen vor der Blüte zu entfernen.

Neue Preisträger gesucht
Bis am 31. Juli 2015 ist es möglich, Kandi-
datinnen und Kandidaten für den Basel-
bieter Sportpreis 2015, die Anerkennungs- 
sowie die Förderpreise zu melden. 
Regierungsrätin Monika Gschwind wird 
die diesjährigen Sportpreise am Freitag, 
4. Dezember, im Rahmen einer öffentli-
chen Feier in Laufen übergeben. Gesucht 
wird die Nachfolgerin oder der Nachfolger 
von Hanspeter Tschopp (Ziefen), der im 
Vorjahr mit dem Baselbieter Sportpreis 
geehrt worden ist. 
Der Sportpreis wird seit 1986 verliehen. 
Ausgezeichnet werden können Einzel-
sportlerinnen oder Einzelsportler, Teams 
sowie Personen, Gruppen oder Institutio-
nen. Einzelsportlerinnen oder Einzelsport-
ler müssen mindestens einen Schweizer 
Meistertitel gewonnen oder aber beson-
dere Leistungen erbracht und sich für den 
Baselbieter Sport in herausragendem 
Masse engagiert haben. Teams müssen 
besondere internationale und nationale 
Erfolge oder herausragende Leistungen 
von überregionaler Bedeutung erreicht 
haben. Personen, Gruppen, oder Instituti-
onen können ausgezeichnet werden, 
wenn sie dem Baselbieter Sport durch ein 
überdurchschnittliches, sportliches, admi-
nistrativ-organisatorisches Engagement, 
durch eine aussergewöhnlich sportlich-
faire Grundhaltung oder durch künstleri-
sches oder publizistisches Schaffen ge-

Alain Burger
ist der neue Technische 
Leiter im FVNWS
Der Fussballverband Nordwestschweiz 
(FVNWS) hat den 36-jährigen Alain Bur-
ger (siehe Foto) als neuen Technischen 
Leiter verpflichtet. Der Instruktor des 
Schweizerischen Fussballverbandes (SFV) 
und Trainer des interregionalen Zweitli-
gisten SC Binningen tritt die Vollzeitstelle 
per 1. September 2015 an und wird damit 
Nachfolger von Reto Gertschen (40), der 
als Nachwuchs-Nationaltrainer zum SFV 
wechselt. Gertschen war langjähriger 
Profi-Fussballer, begann seine Karriere 
beim SC Bümpliz 78 und wechselte da-
nach zum BSC Young Boys Bern. Weitere 
Stationen in der höchsten Spielklasse wa-
ren der FC St. Gallen, Servette Genf, der 
FC Sion, Lausanne Sports, bevor der Ber-
ner seine Laufbahn bei YB beendete.

Burger bringt alle Voraussetzungen für 
das anspruchsvolle Amt mit. Im Jahre 
2013 belegte er als Inhaber des UEFA-A-
Trainerdiploms die Ausbildung als J+S-
Experte und SFV-Instruktor an der Eidge-
nössischen Sportschule in Magglingen. 
Alain Burger wird punktuell von Reto 
Gertschen eingearbeitet und bleibt bis zur 
Regelung seiner Nachfolge vorerst auch 
Trainer in Binningen. Fussballinteressierte 
wissen, dass Burger, ein Eigengewächs 
des SC Binningen, in diesem Frühjahr «in 
extremis» das Binninger Fanionteam von 
Diego Vigorito (Hofstetten) übernommen 
hat. Der Equipe gelang mit «Burgi» ein 
beeindruckendes Saisonfinale und schaff-
te so noch den Klassenerhalt in der 2. Liga 
interregional. Als Technischer Leiter des 

Ernst Beyeler – A life for art

Art dealer, gallerist, collector and museum founder: Ernst Beyeler devoted his whole life to art. He was 
personally acquainted with great artists like Picasso and Giacometti. He was a co-founder of Art Basel 
and created one of the world’s most beautiful museums, in Riehen, where he also lived. In the fi rst 
comprehensive biography of Ernst Beyeler, Esther Keller traces his path from running a small antiquari-
an bookshop to establishing the internationally renowned Fondation Beyeler. Drawing on accounts and 
anecdotes from family members, friends and business partners, and including previously unpublished 
photographs, she sheds new light on the eventful life of Ernst Beyeler.

Esther Keller
Ernst Beyeler
A life for art
240 Seiten, Leinen gebunden
CHF 38.– 
ISBN 978-3-7245-2082-5

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch.

Fussballverbandes Nordwestschweiz wird 
sich Burger um Trainerausbildung, Regio-
nalauswahlen, Footeco und die Nach-
wuchsförderung in der Region kümmern.
Der in Bottmingen wohnhafte Alain Bur-
ger ist Vater von zwei Töchtern und arbei-
tete zuletzt im Marketing von Basel Tou-
rismus. Im Frühjahr 2016 wird er sein 
Masterstudium in Marketing und Dienst-
leistungsmanagement an der Hochschule 
Wirtschaft in Luzern abschliessen, bevor 
er sein neues Amt übernimmt. BiBo ist 
stolz, dass der «höchste Fussballtechni-
ker» im regionalen Verband ein Leimenta-
ler ist und im «BiBo-Land» wohnt. 

Georges Küng

dient haben. Nennungen nimmt Meinrad 
Stöcklin, der Präsident der Vereinigung 
Basellandschaftlicher Sportjournalisten, 
entgegen (Gassackerweg 22, 4402 Fren-
kendorf, E-Mail: meinrad.stoecklin@
gmail.com).
Die öffentliche Auszeichnungsfeier in Lau-
fen wird vom Sportamt Baselland – in Zu-
sammenarbeit mit der Vereinigung Basel-
landschaftlicher Sportjournalisten und
der Interessengemeinschaft Baselbieter 
Sportverbände, organisiert. BiBo ist si-
cher, dass es im Birsig- und Leimental 
valable Kandidatinnen und Kandidaten 
für alle Kategorien gibt. (pd/kü)

Weitere Informationen
Thomas Beugger
Leiter Sportamt Baselland 
Telefon: 061 552 14 03 
E-Mail: thomas.beugger@bl.ch
Internet: www.bl.ch/sportamt

SENIORENBETREUUNG

Rufen Sie jetzt an:

079 835 70 77
Sympathisch, seriös
und mit GARANTIE günstig.
www.buy-seniorenbetreuung.ch
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Die Elektra Birseck Münchenstein (EBM) 
führt in ihrem Netzgebiet in Biel-Benken 
einen in der Schweiz einzigartigen Feld-
versuch mit der von Alpiq entwickelten 
GridSense-Technologie durch. Diese sta-
bilisiert den Energiefluss im Stromnetz 
und spart Stromkosten. Der Versuch ist 
auf 18 Monate Dauer angesetzt.
In Biel-Benken hat die Energiezukunft be-
reits begonnen. Mit der Zunahme der de-
zentralen Stromproduktion werden Kon-
sumenten immer häufiger zu sogenannten 
Prosumenten. Das heisst, sie benötigen 
elektrische Energie aus dem Netz, stellen 
diese teilweise aber mit Fotovoltaikanla-
gen auch selbst her und speichern sie in 
Hausbatterien oder Elektrofahrzeugen. 
Diese neue Situation stellt die Betreiber 
von Stromverteilnetzen vor neue Heraus-
forderungen.
Die patentierte Technologie GridSense 
wird dezentral in Gebäuden installiert. Sie 
optimiert den Einsatz aller mit dieser 
Technik ausgestatteten Stromverbraucher 
wie Elektroboiler, Wärmepumpen, Haus-
batterien und Ladestationen für Elektro-
fahrzeuge sowie dezentraler Stromerzeu-
ger, wie beispielsweise Fotovoltaikanla- 
gen. Diese messen permanent Parameter 
wie Netzbelastung, Stromverbrauch und 
Stromerzeugung und beziehen Wetter-
prognosen sowie Stromtarife in die Be-
rechnungen mit ein.
Ein weiterer Vorteil: Die Technik arbeitet 
autonom und benötigt keine Kommunika-
tionsverbindung zum Stromversorgungs-
unternehmen. 
Für den 18 Monate dauernden Feldver-
such mussten im Netzgebiet der EBM vier 
Liegenschaften gefunden werden, die 
über eine Fotovoltaikanlage, einen Elek-
troboiler und eine Wärmepumpe verfügen 
und alle am gleichen Transformator ange-
schlossen sind. Jede Liegenschaft erhielt 
zudem eine Speicherbatterie. Zwei der 

EBM probt die Energiezukunft

Binninger Orgelsommer 2015

Musik von Elsässer Orgelkomponisten

Das Elsass ist nicht nur reich an wertvol-
len Orgeln, sondern auch an Orgelkom-
ponisten, die dort geboren wurden oder 
gewirkt haben. Zu einer virtuellen Reise 
durch die spannende elsässische Orgel-
landschaft lädt am Mittwoch, 15. Juli, 
19.30 Uhr, in der Katholischen Kirche 
Binningen Francis Jacob ein. Jacob ist  

Organist in Saessolsheim und Orgelpro-
fessor am Conservatoire in Strassburg. In 
einem abwechslungsreichen Programm 
präsentiert er Orgelmusik vom 15. Jahr-
hundert bis in unsere Zeit. Im ersten Teil 
seines Rezitals stehen Werke von Georg 
Muffat und Franz Xaver Murschhauser im 
Mittelpunkt, im zweiten Teil erklingen 
Stücke von wenig bekannten Meistern 
wie dem Benediktinerpater Dom George 
Franck und dem 2010 verstorbenen 
Strassburger Organisten Pierre Vidal, von 
dem ein Suitensatz mit dem poetischen 
Titel «Pan et Syrinx» zu hören sein wird. 
Zum Schluss seines Rezitals zieht Francis 
Jacob (fast) alle Register der Binninger  
Orgel für die populäre «Suite Gothique», 
die der in  Ensisheim geborene und weit 
über das  Elsass hinaus bekannt geworde-
ne Léon Boëllmann 1895 zur Einweihung 
der gros sen Orgel in der gotischen Kirche 
Notre-Dame in Dijon komponiert hat. 
Die beiden nächsten Konzerte des «Bin-
ninger Orgelsommers» am Mittwoch, 22. 
und 29. Juli, sind den Orgellandschaften 
Polens und Oberschwabens gewidmet. 
Eintrittspreise jeweils Fr. 20.–, ermässigt 
für Studierende Fr. 10.–; Vorverkauf: Bir-
sig Buchhandlung Binningen, Telefon 061 
421 48 00; Bider & Tanner, Ihr Kulturhaus 
mit Musik Wyler, Telefon 061 206 99 96.

vier Häuser verfügen über eine Ladesta-
tion für Elektrofahrzeuge. Die Eigentümer 
der vier Einfamilienhäuser in Biel-Benken 
erklärten sich bereit, an dem spannenden, 
in der Schweiz einzigartigen Feldversuch 
teilzunehmen. Die vier Häuser sind im Kel-
ler für mehr als ein Jahr mit voluminösen 
Messeinrichtungen ausgestattet worden. 
Im Fokus stehen aber die kleinen «Black-
boxes», die Household  Appliance Control-
ler (HAC), die das Verhalten der verschie-
denen Verbraucher messen und steuern.
Im Feldversuch wird getestet, wie sich 
GridSense in modernen Einfamilienhäu-
sern bewährt. Die Technik vermeidet Be-
lastungsspitzen im Stromnetz und stabili-
siert durch den effizienten Einsatz der 
Stromverbraucher das Verteilnetz. Durch 
die Optimierung der Stromflüsse können 
Netzaus- und Neubauten minimiert und 
Kosten gesenkt werden. Wird sich 
GridSense im Praxistest bewähren, könn-
te die Technologie die Energiezukunft re-
volutionieren. 
Alpiq hat die neue Technologie Mitte 2014 
der Fachwelt vorgestellt. GridSense wird 
an der Fachhochschule Südschweiz (SUP-
SI) entwickelt. Die Industrialisierung und 
die Vermarktung erfolgt durch Alpiq. Das 
Bundesamt für Energie (BFE) zeichnete 
GridSense Anfang Januar 2015 mit dem 
Energiepreis «Watt d’Or 2015» in der Ka-
tegorie Energietechnologien aus.
 (pd/kü)

Änderungen vorbehalten | © Cinergy AGDo, 9. Juli bis Mi, 15. Juli 2015
KINOPROGRAMM

20:30 (nur Fr-Mo) / Ed 16J. 
Horsehead

B-Movie
Grellingerstrasse 41

14:30, 17:30, 20:30 / Edf 12/10J. 
Terminator Genisys
Der 5. Teil der Terminator-Saga mit Arnold 
Schwarzenegger spielt im Jahr 2029. Der 
Kampf gegen die Maschinen geht weiter.

capitol 1
Steinenvorstadt 36

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

14:00, 16:30, 18:45, 21:00 / D 6/4J. 
Minions
Die Minions Kevin, Stuart und Bob auf der 
Suche nach dem Superschurken – und ihrem 
neuen Meister, oder eher Meisterin?

capitol 2
Steinenvorstadt 36

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

00:00 / O 
Bis Ende August wegen Umbaus 
geschlossen.

kult.kino 
atelier 1

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

00:00 / O 
Bis Ende August wegen Umbaus 
geschlossen.

kult.kino 
atelier 2

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

18:00 / Edf 14J. 
Love & Mercy
Über Brian Wilson, Gründer der Beach Boys.

20:30 / Odf 14J. 
Men & Chicken

kult.kino 
atelier 3

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

16:00 (nur Sa+So) / Od 
Song from the Forest
Dokumentarfilm über einen New Yorker bei 
den Bayaka-Pygmäen. Die Rückkehr in die 
Zivilisation fällt schwer.

 kult.kino 
atelier 3

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

17:30, 21:15, 15:30 (nur Sa+So) / Odf 8J. 
Taxi Teheran
Ein Taxi bewegt sich durch die farbenfrohen, 
pulsierenden Strassen Teherans – und der 
Regisseur sitzt am Steuer.

kult.kino 
atelier 4

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

19:15 / Od 
Song from the Forest
Dokumentarfilm über einen New Yorker bei 
den Bayaka-Pygmäen. Die Rückkehr in die 
Zivilisation fällt schwer.

kult.kino 
atelier 4

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

14:30 / Ed 12J. 
Learning to Drive
Komödie mit Ben Kingsley.

16:40 / D 10J. 
Hedi Schneider steckt fest

kult.kino 
camera 1
Rebgasse 1

061 272 87 81

18:30 / Od 12J. 
Umrika
Rama und sein Freund Lalu machen sich auf 
die Suche nach Ramas in den USA 
verschwundenem Bruder. Tragikomödie von 
Prashant Nair.

kult.kino 
camera 1
Rebgasse 1

061 272 87 81

20:30 / Od 12J. 
Victoria
Eine junge Spanierin trifft im nächtlichen 
Berlin auf ein cooles Männerquartett. Und 
dann wird es plötzlich ernst.

kult.kino 
camera 1
Rebgasse 1

061 272 87 81

12:30 (nur So) / Od 
Kühe, Käse und 3 Kinder
Die Geschichte vom Alltag dreier Kinder auf 
einer Alp im Safiental dokumentiert von 
Susanna Fanzun.

kult.kino 
camera 1
Rebgasse 1

061 272 87 81

14:45, 19:00 / D 8J. 
Giovanni Segantini – Magie des Lichts
16:50 / Fd 16J. 
Pas son genre
Roman-Adaption von Lucas Belvaux.

kult.kino 
camera 2
Rebgasse 1

061 272 87 81

20:45, 12:45 (nur So) / Odf 16J. 
Fidelio, l›odyssée d›Alice
Alice arbeitet auf See auf dem Frachter 
Fidelio als Mechanikerin – der Chef ist ausge-
rechnet ihre erste grosse Liebe.

kult.kino 
camera 2
Rebgasse 1

061 272 87 81

21:30 (nur Mi) Mit Vorfilm: Austerity Measures / D 
Kirschen in Nachbars GartenOpen Air auf 

der Siloterrasse
Aussichtsterrasse des 

Bernoulli-Silos
Hafenstrasse 7

15:00, 18:00, 20:45 / Edf 6/4J. 
Minions
Die Minions Kevin, Stuart und Bob auf der 
Suche nach dem Superschurken – und ihrem 
neuen Meister, oder eher Meisterin?

rex 1
Steinenvorstadt 29

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

14:15, 17:00, 20:00 / Edf 14/12J. 
Entourage
Die Serie «Entourage» rund um den Filmstar 
Vincent Chase hat den Sprung auf die grosse 
Leinwand geschafft.

rex 2
Steinenvorstadt 29

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

00:00 / O 
Sommerpause bis 26. August 2015Stadtkino 

Basel
Klostergasse 5
061 272 66 88

17:15, 20:00 / Edf 12/10J. 
The Age of Adaline
Nach einem Unfall altert Adaline auf 
wundersame Weise nicht mehr. Ein Film über 
zeitlose Schönheit, Liebe und Unsterblichkeit.

studio central
Gerbergasse 16

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min.,  

Festnetztarif)

14:45, 16:50, 19:00 / O 12J. 
DUFF – Hast du keine, bist du eine
15:00, 18:00, 20:45, 23:30 (nur Fr+Sa), 
13:15 (nur Sa+So) / O 12J. 3D
Terminator: Genisys

Weil am Rhein
Kinopalast

Hauptstrasse 435
07621/986991

15:00 (nur Do+Fr, Mo-Mi), 16:00 (nur Do+Fr, Mo-Mi), 
17:00, 18:00, 19:00, 21:00, 23:00 (nur Fr+Sa), 
13:00 (nur Sa+So), 15:45 (nur Sa+So) / D 3D 
15:45 (nur Do+Fr, Mo-Mi), 15:00 (nur Sa+So), 
16:00 (nur Sa+So) / D 
Minions

Weil am Rhein
Kinopalast

Hauptstrasse 435
07621/986991

17:45, 20:00 / O 6J. 
Für immer Adaline
20:15, 22:45 (nur Fr+Sa) / O 12J. 
Ted 2
Der verrückte Bär ist zurück. 

Weil am Rhein
Kinopalast 

Hauptstrasse 435
07621/986991

21:15 (ausser Mo), 23:30 (nur Fr+Sa) / O 16J. 
Insidious: Chapter 3 – Jede Geschichte 
hat einen Anfang
Der dritte Teil der Grusel-Reihe.

Weil am Rhein
Kinopalast 

Hauptstrasse 435
07621/986991

22:45 (nur Fr+Sa) / O 12J. 3D 
13:15 (nur Sa+So) / O 12J. 
Jurassic World
Der vierte Teil der Dino-Franchise. Eine 
genmanipulierte Dinosaurier-Bestie bedroht 
den Park.

Weil am Rhein
Kinopalast 

Hauptstrasse 435
07621/986991

13:00 (nur Sa+So) / O 
Tinker Bell and the Legend of the 
NeverBeast
21:00 (nur Mo) / O 18J. 
Horror Sneak

Weil am Rhein
Kinopalast

Hauptstrasse 435
07621/986991

14:00 / D 12J. 
Ted 2
Der verrückte Bär ist zurück. Mit Mark 
Wahlberg.

Lörrach
Cineplex 1

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

16:15 / D 12J. 
The DUFF
Wer ist beliebt, wer kommt gut an? 
Teenie-Komödie von Ari Sandel.

Lörrach
Cineplex 1

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

19:00 / D 16J. 
Insidious: Chapter 3
Der dritte Teil der Grusel-Reihe.

21:00 (ausser Sa), 23:00 (nur Do-Sa) / D 12J. 
It Follows

Lörrach
Cineplex 1

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

21:00 (nur Sa) / D 3D
Minions
Die Minions suchen den Superschurken.

11:30 (nur So) / D 
Rico, Oskar und das Herzgebreche

Lörrach
Cineplex 1

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

14:00, 16:30 / D 6J.  
20:50 (nur Mi) / O 16J. 
The Age of Adaline
Nach einem Unfall altert Adaline auf 
wundersame Weise nicht mehr. Ein Film über 
zeitlose Schönheit, Liebe und Unsterblichkeit.

Lörrach
Cineplex 2

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

18:50 / D 12J. 
The DUFF
Teenie-Komödie von Ari Sandel.

20:50 (ausser Mi) / D 12J. 
Ted 2

Lörrach
Cineplex 2

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

23:10 (nur Do+Fr) / D 16J. 
Insidious: Chapter 3
Der dritte Teil der Grusel-Reihe.

21:00 (nur Sa) / D 12J. 
It Follows

Lörrach
Cineplex 2

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

11:45 (nur So) / D 
Ostwind 2
Fortsetzung des Pferdeabenteuers mit Hanna 
Binke verfilmt von Regisseurin Katja von 
Garnier.

Lörrach
Cineplex 2

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

14:15, 17:00 (ausser Mi), 20:00, 22:45 (nur Do-Sa) / 
D 12J. 3D 
17:00 (nur Mi) / E 12J. 3D
Terminator Genisys
Der 5. Teil der Terminator-Saga mit Arnold 
Schwarzenegger spielt im Jahr 2029. 

Lörrach
Cineplex 3

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

14:00, 16:00, 18:00 (nur Sa+So), 11:30 (nur So) / D 3D
Minions
18:00 (nur Do+Fr, Mo-Mi), 23:00 (nur Do, Sa) / D 12J. 3D
Jurassic World
Der vierte Teil der Dino-Franchise.

Lörrach
Cineplex 4

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

20:30 / D 6J. 
The Age of Adaline
Nach einem Unfall altert Adaline nicht mehr.

23:00 (nur Fr) / O 
Sneakpreview

Lörrach
Cineplex 4

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

14:30, 16:30, 18:30, 20:45, 22:45 (nur Do-Sa), 
12:00 (nur So) / D 3D
Minions
Die Minions Kevin, Stuart und Bob auf der 
Suche nach dem Superschurken – und ihrem 
neuen Meister, oder eher Meisterin?

Lörrach
Cineplex 5

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

17:30 (ausser Mi) / D 6J. 
Täterätää – Die Kirche bleibt im Dorf 2
20:00 (ausser Mi) / D 12J. 
Liebe auf den ersten Schlag

Lörrach
Union 1

Turmstrasse 24
0 76 21/13288

17:30 (nur Mi), 20:00 (nur Mi) / D 
Love & Mercy
Über Brian Wilson, Gründer der Beach Boys, 
dessen zwanghafter Perfektionismus und 
paraniode Schizophrenie.

Lörrach
Union 1

Turmstrasse 24
0 76 21/13288

17:30 (nur Do), 20:00 (nur Sa, Di) / D 12J. 
Die Frau in Gold
Die über 80-jährige Maria Altman bricht nach 
Wien auf, um für die Rückgabe eines von den 
Nazis gestohlenen Gemäldes einzustehen.

Lörrach
Union 2

Turmstrasse 24
0 76 21/13288

20:00 (nur Do, Mo), 17:30 (nur Sa, Di+Mi) / D 12J. 
Die Liebe seines Lebens
17:30 (nur Fr, Mo) / D 16J. 
Dora oder Die sexuellen Neurosen 
unserer Eltern

Lörrach
Union 2

Turmstrasse 24
0 76 21/13288

20:00 (nur Fr), 19:30 (nur So) / D 16J. 
Lost River
Eine alleinerziehende Mutter und ihre Kinder 
wohnen in der sich langsam auflösenden 
Stadt. Das Regiedebüt von Ryan Gosling.

Lörrach
Union 2

Turmstrasse 24
0 76 21/13288

17:00 (nur So) / D 
An den Ufern der heiligen Flüsse
20:00 (nur Mi) / D 
Liebe auf den ersten Schlag

Lörrach
Union 2

Turmstrasse 24
0 76 21/13288

15:45, 18:15 / D 3D
Minions
20:30, 23:15 (nur Fr+Sa) / D 12J. 3D
Terminator Genisys
Der Kampf gegen die Maschinen geht weiter.

Rheinfelden
Ali 1

Kirchplatz 1
0049-7623 / 965 26 26

15:30, 20:15 (nur Mi) / D 
Minions
Die Minions Kevin, Stuart und Bob auf der 
Suche nach dem Superschurken – und ihrem 
neuen Meister, oder eher Meisterin?

Rheinfelden
Ali 2

Kirchplatz 1
0049-7623 / 965 26 26

17:30 (nur Do-So) / D 12J. 
Jurassic World
Der vierte Teil der Dino-Franchise. Eine 
genmanipulierte Dinosaurier-Bestie bedroht 
den Park.

Rheinfelden
Ali 2

Kirchplatz 1
0049-7623 / 965 26 26

20:00 (ausser Mi), 22:30 (nur Fr+Sa) / D 12J. 
Ted 2
Mit Mark Wahlberg.

17:30 (nur Mo-Mi) / D 
Täterätää – Die Kirche bleibt im Dorf 2

Rheinfelden
Ali 2

Kirchplatz 1
0049-7623 / 965 26 26

15:15, 17:45, 20:00 (nur Mi) / D 12J. 3D
Terminator Genisys
Der 5. Teil der Terminator-Saga mit Arnold 
Schwarzenegger spielt im Jahr 2029. Der 
Kampf gegen die Maschinen geht weiter.

Rheinfelden
Ali 3

Kirchplatz 1
0049-7623 / 965 26 26

20:15 (ausser Mi), 22:30 (nur Fr+Sa) / D 3D
Minions
Die Minions Kevin, Stuart und Bob auf der 
Suche nach dem Superschurken – und ihrem 
neuen Meister, oder eher Meisterin?

Rheinfelden
Ali 3

Kirchplatz 1
0049-7623 / 965 26 26

BASEL

Ihr Partner,
in der Region,
für die Region!
061 706 20 20

Schalten Sie Ihre Werbung 
auf unserer attraktiven und 
viel beachteten Kinoseite. 
Interessiert?
061 706 20 20
bibo@wochenblatt.ch

HIER LÄUFT 
DER FILM!
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Am Rheinuferweg in Grenzach-Wyhlen 
(Deutschland) haben Spürhunde vergan-
gene Woche Eihüllen und eine Larve des 
Asiatischen Laubholzbockkäfers ALB ge-
funden. Die betroffene Weide und ihre 
Nachbarbäume wurden in der Zwischen-
zeit gefällt. Nachdem Mitte März in Weil 
am Rhein (D) bereits vom Käfer befallene 
Pappeln entdeckt wurden, heisst es auch 
auf Schweizer Seite: Augen auf!
Zwei bis drei Jahre lang braucht ein Asiati-
scher Laubholzbockkäfer, bis er sich im 
Holz vom Ei zum erwachsenen Tier entwi-
ckelt hat. Dann fliegt er durch ein kreis-
rundes, 10 bis 15 Millimeter grosses Aus-
flugloch am Ast oder Stamm aus. Der ALB 
befällt Laubbäume wie Ahorn, Birke, Pap-
pel, Weide, Platane und Rosskastanie. Er 
kann die befallenen Gehölze innerhalb 
weniger Jahre zum Absterben bringen 
und gilt weltweit als einer der besonders 
gefährlichen Schadorganismen.
Im Mai hat das vom Amt für Wald beider 
Basel beauftragte Monitoring im Hard-
wald wieder begonnen. Im Umkreis von 
500 Metern um den Hafen Birsfelden wird 
das Gebiet bis im Herbst mehrmals mit 
Spürhunden abgesucht. Ausserhalb des 
Waldes kommen Baumkletterer zum Ein-
satz. Im Hafen wurden im Frühling 2012 
lebende Larven und Bohrmehl im Holz von 
Paletten gefunden. Das heisst, dass ein 
Asiatischer Laubholzbockkäfer ausgeflo-
gen sein kann – und nun, drei Jahre später, 
könnten seine Jungen den Weg aus dem 
Holz finden. Bis jetzt haben die Fachleute 
trotz intensivem Monitoring keine weite-
ren ALB-Funde auf der Schweizer Seite des 
Rheins gemacht. Aber die Fälle von Weil 
und Grenzach zeigen, dass auch in den 
beiden Basel weiterhin Vorsicht vor dem 
gefrässigen Insekt geboten ist.

Das Amt für Wald bittet die Bevölkerung, 
die Augen offenzuhalten. In den entspre-
chenden Gebieten hängen Hinweistafeln 
und Kontaktangaben. Weitere Informati-
onen: www.neo-info.ch.

Der Asiatische Laubholzbockkäfer

Der Asiatische Laubholzbockkäfer (Ano-
plophora glabripennis), kurz ALB, ist ei-
ne invasiver Neobiont mit hohem 
Schadpotenzial für die heimischen 
Laubhölzer. Er gilt gemäss Pflanzen-
schutzverordnung als meldepflichtiger 
Quarantäneorganismus. Der ALB wird 
überwiegend mit Verpackungsholz aus 
China verschleppt. In den USA und Eu-
ropa gibt es mehrere Befallsorte, an 
denen lebende Käfer gefunden wur-
den. In der Schweiz sind dies Winter-
thur (ZH) und Brünisried (FR). Im ver-
gangenen Jahr wurde ein grosser 
Befall in Marly (FR), unweit von Brünis-
ried, bekannt. Der Befall blieb lange 
Jahre unentdeckt – der Käfer konnte 
sich entsprechend gut entwickeln.
Der ALB legt seine Eier in einen dafür 
genagten Trichter in der Rinde von 
Laubbäumen. Die geschlüpften Larven 
fressen zunächst im Bast der Rinde, be-
vor sie in einem weiteren Stadium ins 
Holz eindringen. Am Ende des Frass-
gangs verpuppen sie sich und entwi-
ckeln sich zum Käfer. Der fertige Käfer 
bohrt ein kreisrundes Ausflugloch und 
beginnt, die Rinde unverholzter, dün-
ner Äste zu fressen. Nach der Paarung 
beginnt der Zyklus von neuem. Insge-
samt dauert der Entwicklungszyklus 
etwa zwei Jahre, in unseren Breiten-
graden bis drei Jahre.

Augen auf: Der Asiatische Laubholzbockkäfer 
ist in der Region

Der Körper des Asiatischen Laubholzbockkäfers ist etwa 3,5 Zentimeter gross. Er hat 
sechs Beine und lange, geringelte Fühler, die mindestens so lang wie der Körper sind. Der 
Käfer ist schwarz glänzend mit verteilten hellen Flecken. Foto: WSL/Beat Forster

Notfalldienstliste hinteres Leimental
(Oberwil, Therwil, Ettingen, Biel-Benken, Bättwil, Flüh, Hofstetten, 
Mariastein, Metzerlen, Burg)
Folgende Hausärzte sind an den unten aufgeführten Tagen für Notfälle jeder-
zeit für Sie da, jeweils von 8 bis 8 Uhr des Folgetages:
Donnerstag 9. Juli Dr. med. T. Estlinbaum Ettingen Tel. 061 726 10 10
Samstag 11. Juli Dr. med. E. Jäggi Biel-Benken Tel. 061 726 80 00
Sonntag 12. Juli Dr. med. E. Jäggi Biel-Benken Tel. 061 726 80 00
Donnerstag 16. Juli Dr. med. O. Tanneberger Oberwil Tel. 061 402 05 05
An allen anderen Tagen rufen Sie bitte Ihren Hausarzt an, er wird sich um Sie 
 kümmern oder seinen Vertreter angeben. Sollten Sie den Notfallarzt nicht er-
reichen,  bitte Notfallzentrale anrufen: Telefon 061 261 15 15.
Mit freundlichen Grüssen, Ihre Hausärztinnen und Hausärzte des hinteren Leimentals

Nr. 28
Seite 13 Donnerstag, 9. Juli 2015 LeimentalLeimental
Lokalberichte

Vereine

Tel. 061 401 14 37
Telefonsprechzeit:
Montag bis Freitag 8.00 bis 11.30 Uhr
 14.30 bis 17.30 Uhr
Bei Abwesenheit nimmt der Telefonbe-
antworter Ihre Mitteilung entgegen.
An- bzw. Abmeldungen für den Mahlzei-
tendienst müssen bis spätestens 9 Uhr 
durchgegeben werden.

Ambulante Sprechstunde im Zentrum:
Dienstag 15.00 bis 16.00 Uhr
für Blutdruck-, Puls- oder Blutzuckermes-
sen sowie Beratungen über Spitexleistun-
gen und Hilfsmittel.

Spitex Oberwil plus,
Mühlegasse 1, 4104 Oberwil

      Für Ältere: 

Fragen? Anliegen? 
  Bedürfnisse?  
 Sie erreichen uns  
  auch abends und  
   am Wochenende

061 401 01 01
Fragen kostet nichts!

Netzwerk Alters-Angebote Leimental

KANTONALER KRISENSTAB
  BASEL-LANDSCHAFT

Durch die aktuelle Trockenheit und 
die hohen Temperaturen ist die 
 Waldbrandgefahr angestiegen. 
Nach  heutiger Lagebeurteilung des 
Kantonalen Krisenstabes (KKS) 
 zusammen mit den Fachdiensten ist 
die Waldbrandgefahr gross im 
 ganzen Kantonsgebiet Baselland 
(Stufe 4 von 5).

Deshalb gilt ab sofort bis auf 
 Widerruf ein Feuerverbot im Wald 
und an Waldrändern.

Die anhaltende Trockenheit und die hohen 
Temperaturen der letzten Tage führen zu 
einer erheblichen Waldbrandgefahr. Die 
Wettersituation wird sich auch in den 
nächsten Tagen nicht wesentlich ändern. 
Die extrem hohen Temperaturen werden 
sich bis mindestens Mittwoch dieser Wo-
che halten. Anschliessend sind Werte 
 prognostiziert, die sich bei Werten zwi-
schen 25–29 Grad bewegen. Eine dazu-
kommende Bise sowie keine bis geringste 
Niederschläge sorgen zusätzlich zur Aus-
trocknung der Böden.

Zurzeit bestehen bei der Versorgung mit 
Trinkwasser und auch in der Landwirt-
schaft keine Probleme. Die Lage der 
Fliessgewässer ist durch die niedrigen 
 Pegelstände und die hohen Wassertem-
peraturen, teilweise bis 23 Grad, ange-
spannt.

Nach einer Lagebeurteilung durch die 
Fachdienste ordnet der KKS BL, gestützt 

auf § 5, Abs. 3, lit. d. des Gesetzes über 
den Bevölkerungsschutz im Kanton Ba-
sel-Landschaft, folgende Massnahmen 
an:

1. Es ist verboten, im Wald und an Wald-
rändern Feuer zu entfachen. Dies gilt 
auch für eingerichtete Feuerstellen  
sowie für selbst mitgebrachte Holz-/
Kohle-Grills. Es ist verboten, brennen-
de Zigaretten, andere Raucherwaren 
oder Streichhölzer wegzuwerfen.

2. Beim Abbrennen von behördlich be-
willigten Feuerwerkskörpern muss 
zwingend ein Abstand von mindes-
tens 200 Metern zum Wald eingehal-
ten werden.

3. Das Steigenlassen von «Heissluftbal-
lonen/Himmelslaternen» (gekaufte 
oder selbst gebastelte), welche durch 
offenes Feuer angetrieben werden, ist 
generell verboten.

Der Kantonale Krisenstab ruft die Bevölke-
rung auf, durch verantwortungsbewusstes 
Handeln Waldbrände zu vermeiden.

Die Entwicklung der Situation wird auf-
merksam beobachtet und gegebenenfalls 
neu beurteilt.

Diese Medienmitteilung sowie weitere 
Unterlagen finden Sie auch auf der Home-
page des Kantonalen Krisenstabes www.
kks.bl.ch

AMT FÜR MILITÄR UND BEVÖLKERUNGSSCHUTZ
ORISTALSTRASSE 100 CH-4410 LIESTAL
TEL. 061 552 71 71 FAX 061 552 71 29

Behördliche Anordnung ab 7. Juli 2015, 12 Uhr

Feuerverbot im Wald und an 
 Waldrändern bis auf Widerruf

Gewöhnlich macht man sich wenig 
Gedanken darüber, solange die El-
tern aktiv und gesund sind. Wenn 
aber die Hände stark zittern oder 
das Gedächtnis einen im Stich lässt 
oder ein unvorhersehbarer Unfall 
die Lebensqualität und Mobilität 
besonders einschränkt oder eine 
schwere Krankheit an den Rollstuhl 
bindet, dann sucht man nach einer 
menschenwürdigen Lösung und be-
zahlbaren Betreuung. 

Viele Familien stehen dann oft 
plötzlich vor der Herausforderung, 
wie sie am besten ihre pflegebe-
dürftigen Eltern betreuen können. 
Sie sind allein und möchten an 
der Gesellschaft teilnehmen, nicht 
mehr das Gefühl haben, das Leben 

ist nichts mehr wert, ihre Bekannten 
und Freunde besuchen und nicht 
nur mit ihnen telefonieren.

Ich bin eine Person, die sich diesem 
Thema gestellt hat und möchte Sie 
im Alltag und in schwierigen Situa-
tionen begleiten, Ihnen Hilfestellung 
geben, Ihre Flexibilität ermöglichen.

Mein Angebot ist vielfältig und auf 
Ihre Bedürfnisse abgestimmt. 

Das Alleinsein hat für eine bestimm-
te Zeit ein Ende, Sie können das tun, 
was Sie möchten, zum Friseur, zum 
Arzt, zu Behörden, zu Banken, um 
Ihre Geldgeschäfte wieder selbst-
ständig zu erledigen, einfach nur für 
Sie da sein, spielen, vorlesen, spa-
zieren gehen, usw.

Medizinische Betreuung schliesse 
ich komplett aus.
Fahrdienste, Einkäufe, Behörden-
gänge, Sie brauchen eine Person, 
die Ihnen nur zuhört ohne Beratung.
Zum anderen biete ich auch House-
Sitting an, Sie können bequem in 
die Ferien fahren, Ihr Haus oder ihre 
Wohnung ist betreut. 

Vereinbaren Sie mit mir einen Ter-
min und wir stellen Ihnen Ihr per-
sönliches Angebot zusammen. 

Eine Kontaktaufnahme ist telefo-
nisch unter 076 778 24 07 oder per 
Mail: alltagsengel@bluewin.ch oder 
aber auch über meine Homepage: 
www.alltagsengel-Roebbecke.com, 
möglich.

Älterwerden oder Bedürftigkeit soll kein Hindernis sein

Dorfweg 5
4117 Burg i.L./BL

Natel +41 (0)76 778 24 07
E-Mail: alltagsengel@bluewin.ch

Aktuelle Bücher aus dem Friedrich Reinhardt Verlag   www.reinhardt.ch



Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul 
4104 Oberwil

Pfarrerin Kim Marie 
ist gewählt

Der Kirchenrat der reformierten Kirche 
 Baselland hat die stille Wahl von Pfarrerin 
Kim Marie bestätigt. 
Wir freuen uns sehr, dass Kim Marie wei-
terhin in der Kirchgemeinde Binningen-
Bottmingen tätig sein wird und gratulie-
ren ihr herzlich zur Wahl. Möge sie 
glückliche und erfüllte Jahre in unseren 
Gemeinden erleben.
Am Sonntag, 25. Oktober, um 17 Uhr 
wird sie in einem feierlichen Gottesdienst 
in der Kirche Bottmingen in ihr Amt einge-
setzt. Dazu ist die Gemeinde herzlich ein-
geladen.

Für die Kirchenpflege, Ester Pauli

Sommerkonzerte in der 
St. Margarethenkirche Binningen

Saitenspiele
Kirchgemeindeverein und Kirchgemeinde 
freuen sich über die Fortsetzung der Som-
merkonzerte in der St. Margarethenkirche 
in Binningen an den aufeinanderfolgen-
den Sonntagen, 19. und 26. Juli, sowie 
am 2. August jeweils um 17 Uhr. Nach 
den GesangssolistInnen im letzten Jahr 
stehen die diesjährigen Konzerte unter 
dem Motto «Saitenspiele». Zu hören sein 
werden verschiedene Streichinstrumente 
und ein Cembalo. 
So freuen wir uns im ersten Konzert auf 
das Violinduo Mojca Gal und Andreas 
Heiniger, die ihre eigenen Werke auffüh-
ren. Der aus Biel stammende Barockgei-
ger Andreas Heiniger hat sich unlängst 
mit der Aufnahme der CD «Bodenlos – 
Musik für vier Geigen ohne Bass» auch als 
Komponist einen Namen gemacht. 
Nach diesem sicher feurigen Auftakt wer-
den wir das international renommierte 
«Concerto di Viole» hören. Das Programm 
«Upon a summer’s day» präsentiert Wer-
ke verschiedener Komponisten, die sich 
vom Klang eines Gamben-Consorts faszi-
nieren liessen: Marc-Antoine Charpentier, 
William Lawes und Henry Purcell u. a.
Das dritte Konzert gestaltet die bekannte 
Geigerin Chouchane Siranossian. In ihrem 
Programm «Von Engeln und Teufeln» wird 
sie die hochvirtuose Violinmusik des Spät-
barock zu neuem Leben erwecken und 
Sonaten von Jean-Marie Leclair, Pietro Lo-
catelli sowie die Teufelstrillersonate von 
Giuseppe Tartini präsentieren. Thomas 
Leininger begleitet sie am Cembalo.
Die Künstler sind wie stets eingeladen, 
 ihre Konzerte zu moderieren. Wir hoffen, 
während den ruhigen Ferienwochen 
 möglichst viele musikhungrige Daheim-
gebliebene und Sommergäste anlocken 
zu können. Ein sommerlicher Nachmit-
tagsspaziergang könnte so auf ideale 
Weise abgerundet werden.

Thomas Leininger, G. F. Senn,
Ref. Kirchgemeindeverein
Binningen-Bottmingen

Vorverkauf:

Mittsommer – Lieder der 
Sonne
Im Rahmen des mittlerweile zur Tradition 
gewordenen «Margarethenfestivals» in 
Binningen wird das diesjährige OpenAir-
Konzert ganz unter dem Motto «Licht und 
Musik» stehen.
Die Nächte, in denen es nie dunkel wird – 
kurz nach der Sonnwende, dem Mittsom-
mer, führt den Chor «Nuevo Proyecto» 
(Projektchor der evangelisch-reformierten 
Kirchgemeinde Binningen-Bottmingen) 
auf eine zweiwöchige, atemberaubende 
Konzertreise durch die skandinavischen 
Länder Finnland, Schweden und Norwe-
gen. Vom 4.–19. Juli wird der Chor mit 
«Liedern aus dem Süden»: Schweizer 
Volksliedern, Tangos, boliviansicher Mu-
sik und nordischer Musik unterwegs 
sein.
Das musikalische Gepäck auf dieser Reise, 
das Konzertprogramm, werden sie am 
Samstag, 29. August, 20.30 Uhr, und 
am Sonntag, 30. August, 19.30 Uhr, im 
Innenhof der Kirche St. Margarethen in 
Binningen mit der CubaLibre-Band, Juan 
Arnez und Giovanni Barbato unter der Lei-
tung von Dieter Wagner zum Besten ge-
ben. Für die stimmungsvolle Beleuchtung 
wird wieder wie bei der «Zauberflöte» 
und dem «Orfeo» die Firma Guldenmann 
sorgen.

Bei schlechtem Wetter findet die Auffüh-
rung in der Kirche statt.

Vorverkauf: www.starticket.ch oder alle 
Poststellen

Vorabendgottesdienste 
in Biel-Benken entfallen
In den Sommerferien, also bereits am 
Samstag, 4. Juli, entfallen die Vorabend-
gottesdienste um 17 Uhr in Biel-Benken. 
Der erste Vorabendgottesdienst findet 
wieder statt am Samstag, 22. August. Das 
Schlössli-Picknick in Biel-Benken feiern 
wir bei schönem Wetter am Samstag, 29. 
August. Das Seelsorgeteam

Öffnungszeiten 
 Pfarreisekretariat 
Das Pfarreisekretariat bleibt während der 
Sommerferien montags geschlossen. Wir 
danken Ihnen für das Verständnis.

Rita Kümmerli und Gabi Huber

Frytigstisch
Wir beginnen wieder nach den Sommer-
ferien am Freitag, 21. August.

Die Frytigstisch-Teams

Sonntagstisch, 12. Juli
Otti und Rosmarie Burkhardt laden ganz 
herzlich zum nächsten Sonntagstisch am 
12. Juli ein. 
Nach dem 11-Uhr-Gottesdienst wird Ih-
nen ein preisgünstiges Mittagessen für 
Familien, Alleinstehende, Ältere und Per-
sonen, die sich gerne verwöhnen lassen, 
offeriert.

Taufelternabende
Am Dienstag, 14. Juli, im Pfarrhaus und 
am Freitag, 24. Juli, im Härighaus je-
weils um 20 Uhr. Wir bitten um vorherige 
Anmeldung.

Alleinstehenden-Treff
Wir gehen zum Mittagessen in die Grün 
80. Treffpunkt: Mittwoch, 15. Juli, 11 
Uhr am Bahnhöfli Oberwil. Bitte Anmel-
dung bis Montag, 13. Juli, an Hedy Reinau 
Telefon 061 401 37 56.

H. Reinau und D. Kamber

Die nächste Wanderung 
der Pfarrei
findet am Donnerstag, 16. Juli, statt. 
Nähere Auskunft erhalten Sie bei: R. 
Stöckli, Telefon 061 401 28 10.

Abwesenheit
Der Gemeindeleiter Bernhard Engeler ist 
vom 20. Juli bis 4. August in den Ferien. 
Für seelsorgliche Angelegenheiten ist in 
dieser Zeit unser mitarbeitender Priester 
Heinz Warnebold zuständig, Telefon 061 
401 34 12.

Öffnungszeiten 
des Sekretariats
Vom 13. Juli bis 3. August ist das Sekre-
tariat nicht besetzt. Es besteht ein Tele-
fondienst. Telefon 061 401 34 12.

Binninger Orgelsommer
Am Mittwoch, 22. Juli, spielt unser ehe-
maliger Organist Andrzej Szadejko ein 
Konzert im Rahmen des «Binninger Orgel-
sommers». Nähere Informationen erhal-
ten Sie auf der Binninger Gemeindeseite 
in dieser Ausgabe oder auf www.musik-
zu-heilig-kreuz.ch.

Kirchenzettel
Evangelisch-reformierte Kirche Abwesenheit:

Pfarrer H. M. Tontsch noch bis 12. Juli

Weitere Anlässe:
Ökumenisches Morgengebet
Jeden Montag, 8.15 Uhr, Kirche

Evang.-ref. Kirchgemeinde  
solothurnisches Leimental
Buttiweg 28, 4112 Flüh 
Sekretariat: 061 731 38 86 (Di–Do 8.30–11.30 Uhr)
Internet: www.kgleimental.ch 
E-Mail: kontakt@kgleimental.ch

Sonntag, 12. Juli
11.00  Tour de Leimental; Gottesdienst, Pfarrer 

Armin Mettler und Marlise Ehrenzeller,  
Kirche Metzerlen

Mittwoch, 15. Juli
10.00  Ferien(s)pass: Klosterbesuch, ökumenisch, 

für Kinder von 6 bis 12 Jahren, Martina 
Hausberger. Anmeldung erfolgt über den 
Ferienpass. 

Freikirchen

Evangelium für alle Nationen (EfaN)  
Internationale Christliche Gemeinde
Oberwilerstrasse 40, 4106 Therwil 
(gleich neben «Aldi» Therwil)

Gottesdienst
Sonntag um 10 Uhr  
mit separatem Programm für Kinder und Teenies
Gebets- und Hausgruppen 
Montag, Mittwoch und Freitag. 
Gerne geben wir Details bekannt.
Seelsorge, Krankengebet 
Jeden Sonntag, aber auch während der Woche  
nach Absprache möglich.
Kontakt David Beljean, Leiter, Tel. 079 746 33 43

Freie Evangelische Gemeinde  
Leimental
Internet: www.feg-leimental.ch
Freie Evangelische Gemeinde Leimental, 
Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil  
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
Pfarrer: Daniel Kleger, Lerchenstrasse 49, 
4103 Bottmingen, Telefon 061 721 24 61 
E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch

Sonntag, 12. Juli
10.00 Gottesdienst

Während der Gottesdienste werden Kinderhort 
und Kids-Treff angeboten. Ameisli, Jungschar und 
Teens-Group finden 14-täglich unter der Woche 
statt. Das Monats programm (TiP) und weitere Infor-
mationen zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.

Binningen-Bottmingen
Internet: www.kgbb.ch

Amtswoche: 12.–18. Juli
Pfarrer Andreas Marti, Telefon 061 421 58 80

Sonntag, 12. Juli
10.15 Kirche Bottmingen 
 Gottesdienst mit …;  
 Pfarrerin Stéph Zwicky Vicente

Dienstag, 14. Juli
12.00 Schlossacker 
 Mittagsclub – Mittagessen für Seniorinnen 
 und Senioren

Mittwoch, 15. Juli 
Wochengottesdienste; Pfarrer Andreas Marti
14.00 APH Langmatten
15.00 APH Schlossacker

Freitag, 17. Juli 
18.30 Paradieskirche 
 Friedensgebet

Oberwil – Therwil – Ettingen
Internet: www.ref-kirche-ote.ch 
E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch

Samstag, 11. Juli    
10.30 DREILINDEN Oberwil 
  Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim 

Sonntag, 12. Juli
10.30 Kirche Oberwil 
  Gottesdienst mit Verabschiedung unseres 

Sigristen Pit Schmid, Pfarrerin Nicole Häfeli

Therwil und Ettingen gemeinsamer Morgen-
gottesdienst mit Oberwil

Kollekte: Deutschkurs

Die wöchentlichen Veranstaltungen finden  
nach den Schulferien wieder statt.
Veranstaltungen in Therwil:
Seniorennachmittag / Singnachmittag mit Bildern 
vom Seniorenausflug 2015: 
Mi, 15. Juli, 14.30 Uhr, Güggel

Ref. Kirchgemeinde Biel-Benken
Ref. Kirchgemeinde, Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken
Internet: www.ref-bb.ch
Kirchenpflege Telefon 061 461 83 80 (Bürozeiten)
Pfarramt Telefon 061 721 10 33
Sekretariat Mo–Do, 9–12 Uhr 
 Isabelle T. Seker 
 Telefon 061 723 81 40
 E-Mail: sekretariat@ref-bb.ch

Sonntag, 12. Juli
10.00  Gottesdienst, Pfarrer Willy Müller

Beschlüsse der Kirch-
gemeindeversammlung
Dienstag, 30. Juni 2015, 19.30 bis 
21.45 Uhr, in der Kirche Oberwil
1.  Vikarin Lea Meier wird zur Wahl als 

Pfarrerin nominiert. 
1.1.  Als Wahlmodus wird stille Wahl vor-

geschlagen und genehmigt.
1.2.  Die Wohnsitzpflicht von Lea Meier 

wird aufgehoben.
1.3.  Der fiktive Wahltermin für eine allfäl-

lige Urnenwahl ist der 23. August 
2015. Falls bis zum 27. Juli 2015 keine 
weiteren Wahlvorschläge eingehen, 
erklärt die Kantonalkirche die Wahl 
von Lea Meier als rechtsgültig. 

2.  Sigrid Jehle wird mit Wahlmodus  
stille Wahl als Mitglied in die Kir-
chenpflege gewählt.

3.  Sabine Wenger wird als Kirchge-
meindekassiererin gewählt.

4.  Die Rechnung 2014 wird mit einem 
Aufwandüberschuss von   
CHF 1’274’538.30, 

5.  resultierend aus einem Aufwand von 
CHF 5’059’751.77 und einem Ertrag 
von CHF 3’785’213.47 genehmigt.

6.  Das Raumnutzungskonzept wird zur 
Kenntnis genommen und die Kir-
chenpflege wird mit dem Verkauf des 
Johanneshofareals beauftragt. Der 
Verkaufserlös wird je hälftig für die 
Tilgung des Darlehens zur Pensions-
kassen-Ausfinanzierung verwendet 
und für den Bau des Kirchgemeinde-
saals Oberwil.

Christina Frühwirth, Leiterin Sekretariat

Herzliche Gratulation!
Die Kirchenpflege, Verwaltung und das 
Team der Reformierten Kirchgemeinde 
Oberwil-Therwil-Ettingen gratulieren un-
serer Lehrfrau Elmira Halimi herzlich zu 
ihrer bestandenen Lehrabschlussprüfung 
zur kaufmännischen Angestellten, Niveau 
B. Sie hat die Lehre mit Erfolg abge-

schlossen. Wir freuen uns, auch weiterhin 
auf die wertvolle Unterstützung von  
Elmira Halimi in unserem Sekretariat zäh-
len zu können und wünschen ihr für die 
beruf liche Zukunft alles Gute.

Christina Frühwirth, Leiterin Sekretariat

In der Mitte des Sekretariatsteams: Elmira Halimi  Foto: zVg

Unser Sigrist der Refor-
mierten Kirche Oberwil 
geht neue Wege
Pit Schmied verlässt unsere Kirchgemein-
de Ende Juli, um neue Wege zu gehen. Am 
Sonntag, 12. Juli, hat er seinen letzten 
Einsatz als Gastgeber im Gottesdienst in 
Oberwil. Die Mitarbeitenden und die Ge-
meinde haben Gelegenheit, ihm gute 
Wünsche mitzugeben. Wir laden Sie ganz 
herzlich zu diesem Gottesdienst am 
Sonntag, 12. Juli, 10.30 Uhr in der Kir-
che Oberwil ein. Pfarrer Marco Petrucci

Singnachmittag mit Bildern 
vom Seniorenausflug
Am Mittwoch, 15. Juli, findet um 
14.30  Uhr der Seniorennachmittag bei 
Kaffee, Kuchen, frohem Gesang und eini-
gen Bildern des Seniorenausfluges statt. 
An diesem geselligen Nachmittag wollen 
wir uns mit Bildern an den diesjährigen 
Seniorenausflug ins Sensorium Rüttihu-

belbad und zur Kambly Fabrik Trubscha-
chen erinnern, singen und die Gemein-
schaft pflegen. Pfarrer Dietrich Jäger und 
Sozialarbeiter Michael Hofmann führen 
Sie durch den Nachmittag. Für diese Ver-
anstaltung wird ein Fahrdienst angebo-
ten. Falls Sie abgeholt werden möchten, 
melden Sie sich am Tag der Veranstaltung 
zwischen 9 und 10 Uhr unter der Natel-
nummer 079 906 47 57.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und laden 
Sie herzlichst zu diesem Nachmittag ein.

Für das Vorbereitungsteam: 
Dietrich Jäger, Pfarrer und  

Michael Hofmann, Sozialarbeiter 

Öffnungszeiten Verwal-
tung / Sekretariat 
Während den Sommerferien ist das Sekre-
tariat der Reformierten Kirchgemeinde 
Oberwil–Therwil–Ettingen jeweils Mon-
tag – Freitag 9–12 Uhr geöffnet.
Wir wünschen Ihnen allen schöne, erhol-
same Sommerferien. 
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Ferien-Wettbewerb 2015

1067504

An- und Verkauf

 
Modelleisenbahnen
A. Cereghetti • Kernmattstr. 34 • 4102 Binningen 
Tel. ++41 (0)61 421 87 19, • Fax ++41 (0)61 421 87 10 
Geöffnet Mo–Fr 13.30–18.30 • Sa 13.00–16.00 
www.hamwaa.ch • E-Mail hamwaa@bluewin.ch

1. Preis
Elektrogrill von Solis «Grillmaster 

Top» im Wert von Fr. 499.–
ermacora ag, Elektrofachgeschäft

Hauptstrasse 21, 4104 Oberwil

4. Preis
Abonnement für 

Waschanlage, Wert Fr. 51.–
Otto Dellenbach Garage AG

Mühlemattstrasse 24, 4104 Oberwil

2. Preis
Gutschein

im Wert von Fr. 80.–
Betten-Haus Bettina AG

Wilmattstrasse 41, 4106 Therwil

5. Preis
Gutschein

im Wert von Fr. 50.–
Schuhhaus Dorenbach

Hauptstrasse 7, 4102 Binningen

6. Preis
Gutschein

im Wert von Fr. 30.–
Dorf Drogerie Eichenberger

Bahnhofstrasse 5, 4106 Therwil

A zu Nr. 

B zu Nr. 

C zu Nr. 

D zu Nr. 

E zu Nr. 

F zu Nr. 

G zu Nr. 

H zu Nr. 

I zu Nr.

J zu Nr.

Welcher Ausschnitt 
gehört zu welchem 
Inserat?

Bitte tragen Sie nebenstehend ein, 
welcher Ausschnitt jeweils zu 
welchem Inserat gehört. 
(Ausgaben Nr. 26 vom 25. Juni 
und Nr. 28 vom 9. Juli 2015)

Die PreisgewinnerInnen 
werden direkt benachrichtigt und 
in den beteiligten Zeitungen 
publiziert.  
Über den Wettbewerb kann 
keine Korrespondenz geführt 
werden. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 
Teilnahmeberechtigt ist 
jedermann, ausgenommen 
die MitarbeiterInnen der 
«AZ Anzeiger AG»

Name:

Strasse / Nr.:

PLZ / Ort: 

Nr. 26  Nr. 28

Einsendeschluss: Freitag, 24. Juli 2015
Lösung ausschneiden, auf eine Postkarte kleben 
(bitte keine Briefe) und einsenden an:

  AZ Anzeiger AG
«Ferienwettbewerb»
Ermitagestrasse 13, 4144 Arlesheim

G

Elektrofachgeschäft Telefon 061 406 30 20
Hauptstrasse 21 Laden 061 406 30 30 
4104 Oberwil Telefax 061 406 30 40
www.ermacora-ag.ch  ermacora@ermacora-ag.ch

10
6

75
70

3. Preis
Gutschein

im Wert von Fr. 60.–
Senn Blumengeschäft

Hauptstrasse 30, 4102 Binningen

10
6

76
3

7

Spagyrik

Schüssler Salze

Medikamente
Mo–Fr  8.00–12.15 und
 13.30–18.30 Uhr
Sa  8.00–16.00 Uhr

Ihre beste Wahl 
in der Region für

061 401 31 31
Wir sind die Spezialisten

für Badezimmer- und
alle anderen Umbauten

wir planen und organisieren diese von A bis Z.

Auch für alle Spenglerarbeiten, 
Flach- und Steildach sind wir vom Fach.

Ausstellung und Werkstatt 
Binningerstrasse 43+45, 4104 Oberwil

Betriebsferien vom 20. Juli bis 2. August 2015 10
67

53
2

10
6

8
3

5
3

J. Warshow-Brun
4104 Oberwil
Hauptstrasse 51
Tel. 061 401 42 46
www.gschir-laedeli.ch

Montag geschlossen

Alles für den 
 gedeckten Tisch

10
6

76
51

Elektrofachgeschäft Telefon 061 406 30 20
Hauptstrasse 21 Laden 061 406 30 30 
4104 Oberwil Telefax 061 406 30 40
www.ermacora-ag.ch  ermacora@ermacora-ag.ch

10
6

75
70

Schuhhaus Dorenbach
Hauptstrasse 7
Binningen

Das Fachgeschäft mit der persönlichen Bedienung

Einlagen nach Mass (lose oder eingebaut)
Individuelle Anfertigung
Eine Erleichterung für Ihre Füsse

Telefonische Voranmeldung erwünscht:
Telefon 061 421 33 22

Wir nehmen das ganze Jahr 100% WIR

Grosse Auswahl fü
r

die ganze Familie

10
6

75
0

3

Feuz Parkett AG
Treppen und Böden schleifen und versiegeln.
Neuverlegung und Reparaturen von Parkett.
Montage von Laminat und Sockelleisten.

10
67

38
2

Postfach 167   4106 Therwil
Büro: Tel. 061 733 00 22
4114 Hofstetten Fax 061 733 00 23

Lager: 
Mühlemattstrasse 7 info@feuz-parkett.ch
4112 Bättwil www.feuz-parkett.ch

Oberwil 
   Duggingen
           Reinach
                Muttenz
                      Basel

www.delligroup.com

10
6

74
6

9

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41, Therwil, Telefon 061 401 39 90
www.bettenhaus-bettina.ch
Webshop: www.matratzen-shop-bettina.ch

Alles für Ihren 
guten Schlaf.

Grösstes Betten-Fachgeschäft 
in der Nordwestschweiz!

Besuchen Sie unseren 
neuen Webshop:
matratzen-shop-bettina.ch

10
6

81
5

6
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061 401 31 31
Wir sind die Spezialisten

für Badezimmer- und
alle anderen Umbauten

wir planen und organisieren diese von A bis Z.

Auch für alle Spenglerarbeiten, 
Flach- und Steildach sind wir vom Fach.

Ausstellung und Werkstatt 
Binningerstrasse 43+45, 4104 Oberwil

Betriebsferien vom 20. Juli bis 2. August 2015 10
6

7
5

3
2

H

10
6

76
3

7
Spagyrik

Schüssler Salze

Medikamente
Mo–Fr  8.00–12.15 und
 13.30–18.30 Uhr
Sa  8.00–16.00 Uhr

Ihre beste Wahl 
in der Region für

F
J. Warshow-Brun
4104 Oberwil
Hauptstrasse 51
Tel. 061 401 42 46
www.gschir-laedeli.ch

Montag geschlossen

Alles für den 
 gedeckten Tisch

10
6

76
51
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Modelleisenbahnen
A. Cereghetti • Kernmattstr. 34 • 4102 Binningen 
Tel. ++41 (0)61 421 87 19, • Fax ++41 (0)61 421 87 10 
Geöffnet Mo–Fr 13.30–18.30 • Sa 13.00–16.00 
www.hamwaa.ch • E-Mail hamwaa@bluewin.ch

A
Feuz Parkett AG
Treppen und Böden schleifen und versiegeln.
Neuverlegung und Reparaturen von Parkett.
Montage von Laminat und Sockelleisten.

10
67

38
2

Postfach 167   4106 Therwil
Büro: Tel. 061 733 00 22
4114 Hofstetten Fax 061 733 00 23

Lager: 
Mühlemattstrasse 7 info@feuz-parkett.ch
4112 Bättwil www.feuz-parkett.ch

B

Oberwil 
   Duggingen
           Reinach
                Muttenz
                      Basel

www.delligroup.com

10
6

74
6

9

D

Schuhhaus Dorenbach
Hauptstrasse 7
Binningen

Das Fachgeschäft mit der persönlichen Bedienung

Einlagen nach Mass (lose oder eingebaut)
Individuelle Anfertigung
Eine Erleichterung für Ihre Füsse

Telefonische Voranmeldung erwünscht:
Telefon 061 421 33 22

Wir nehmen das ganze Jahr 100% WIR

Grosse Auswahl fü
r

die ganze Familie

10
6

75
0

3

�

J

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41, Therwil, Telefon 061 401 39 90
www.bettenhaus-bettina.ch
Webshop: www.matratzen-shop-bettina.ch

Alles für Ihren 
guten Schlaf.

Grösstes Betten-Fachgeschäft 
in der Nordwestschweiz!

Besuchen Sie unseren 
neuen Webshop:
matratzen-shop-bettina.ch

1
0

6
8

1
5

6



Veranstaltungskalender 2015
Datum Anlass / Wer Ort

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen entnehmen Sie bitte www.therwil.ch.

31. Juli Bundesfeier Areal Bahnhofschulhaus
18–24 Uhr  

ABFUHR-KALENDER 2015
Montag, 13. Juli Biogener Abfall, Therwil Ost & West
Dienstag, 14. Juli Hauskehricht / Kleinsperrgut brennbar,
  Therwil Ost
Donnerstag, 16. Juli Hauskehricht / Kleinsperrgut brennbar,
  Therwil West
Donnerstag, 16. Juli Häckseldienst Therwil Ost und West

Das Abfallgut muss um 7 Uhr gut sichtbar bereitstehen.

7.–9. August 43. Leimentaler Frauen- Sportanlage Känelboden
 Fussballturnier  

24. August Computer-Café 60+ Gemeinschaftsraum
14–16 Uhr  TherMitte

27. August Vortrag von Herrn Prof. Dr. med. Kath. Pfarreiheim
 H. Kummer (Therwil Vital)

28.–30. August ROBI-Fest Robinsonspielplatz

5. September Spachtelturnier Fichtenhof Therwil
 (Jungwacht Therwil)

Schulergänzende Tagesstrukturen
Die Gemeinde Therwil bietet ab Beginn des neuen Schuljahres (17. August) von Montag 
bis Freitag freiwillige Tagesstrukturen für Kindergartenkinder und Schülerinnen und 
Schüler der Primarschule an. Angemeldete Kinder werden über Mittag, an den unter-
richtsfreien Nachmittagen und nach der Schule professionell betreut.
Die Tagesstrukturen werden zunächst als Pilotprojekt für die Dauer von drei Jahren 
geführt. Erst danach wird über eine definitive Einführung entschieden.

Module (Montag bis Freitag)

Mittagsmodul 12.00–13.45 Uhr Essen mit Betreuung/
Freizeit

Modul 1: ganzer Nachmittag* 13.45–18.00 Uhr Betreuung/Zvieri/ 
Freizeit 
Hausaufgaben**

Modul 2: nach der Schule
Unterstufe/Mittelstufe

15.15–18.00 Uhr Betreuung/Zvieri/ 
Freizeit 
Hausaufgaben**

Modul 3: nach dem Kindergarten 15.45–18.00 Uhr Betreuung/Zvieri/ 
Freizeit 

Modul 4: nach der Schule
Mittelstufe

16.10–18.00 Uhr Betreuung/Zvieri/ 
Freizeit 
Hausaufgaben**

* Das Modul 1 ist nur mit dem Mittagsmodul kombinierbar.
** Die Kinder werden bei der Erledigung ihrer Hausaufgaben beaufsichtigt. Die Be-

treuungspersonen können keine gezielte pädagogische Unterstützung leisten.

Gemeindebeiträge
Die Gemeinde leistet an das Betreuungsangebot (exkl. Mittagessen) auf Gesuch hin 
einen je nach Einkommen und Vermögen abgestuften Kostenbeitrag gemäss der Ver-
ordnung zu den Gemeindebeiträgen. Das entsprechende Formular finden Sie auf www.
therwil.ch (Verwaltung → Online-Schalter).

Leitung
Die Gesamtleitung über die Tagesstrukturen liegt bei Schulleiterin Charlotte Bickel. 
Barbara Otz Baumgartner wurde vom Gemeinderat als Standortleiterin der Tagesstruk-
turen gewählt. Sie ist Mutter von zwei Kindern und bringt Erfahrung als Sozialpädago-
gin in den verschiedenen Altersgruppen der Kinder mit. Sie wird die Tagesverantwor-
tung während den Betriebszeiten übernehmen und in der Nachmittagsbetreuung 
mitarbeiten. 
Wir hoffen, dass dieses neue Angebot auf reges Interesse stösst und freuen uns auf 
eine gute Zusammenarbeit mit Schule, Eltern und den Mitarbeitenden im Team «Tages-
strukturen». Gemeinderat und Schulleitung

Leinenpflicht

Wir bitten alle Hundehalter/innen, die 
Vorschriften des Kantonalen Jagdgeset-
zes und des Hundereglements der Ge-
meinde Therwil zu beachten. Gemäss 
§ 38 des Kant. Jagdgesetzes sind die 
Hunde vom 1. April bis 31. Juli im Wald 
an der Leine zu führen.
Bedenken Sie, dass während dieser Zeit 
hochträchtige Muttertiere und frisch ge-

setzte Kitze besonders gefährdet und 
störungsanfällig sind.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis 
und möchten Sie gleichzeitig bitten, all-
fällige Beobachtungen bezüglich streu-
nender Hunde dem Jagdaufseher Wal-
ter Thüring, Telefon 061 721 40 95, 
direkt zu melden.

Baugesuch

Nr. 1107/2015 – GesuchstellerIn: Erich 
Heggendorn AG, Schliefweg 30, 4106 
Therwil – Projekt: Zweckänderung: alt 
Scheune in neu Büro, Mühlewg 19a, Ther-
wil – ProjektverfasserIn: Frei Roland 
 Architekturbüro, Roberstenstrasse 78B, 
4310 Rheinfelden.

Die Pläne können auf der Gemeindever-
waltung (Bauabteilung) während der 
Schalteröffnungszeiten eingesehen wer-
den. Einsprachen sind bis zum 20. Juli 
2015 schriftlich und begründet in vier Ex-
emplaren an das Bauinspektorat Basel-
land, Rheinstrasse 29, 4410 Liestal, zu 
richten.

Aufruf an die Vereine, Organisationen 
und Orts-Parteien

Betreiber für Märtbeiz 
gesucht

Für den Herbstmarkt (19. September) su-
chen wir noch einen Därwiler Verein, eine 
Organisation, Institution oder Ortspartei, 
welche unsere Märtbeiz betreiben und 
sich so der Bevölkerung präsentieren und 
gleichzeitig einen Zustupf für die Vereins-
kasse verdienen möchte. 
Bei Interesse bitte via Anmeldeformular 
für den Markt dafür anmelden (www.
therwil.ch → Kultur und Freizeit → 
Markt) oder via E-Mail an Monika Wyss, 
Assistentin Anlässe (monika.wyss@ther-
wil.bl.ch), bekannt geben.

Es gilt folgende Regelung für das Betrei-
ben der Märtbeiz am Frühlings- und 
Herbstmärt:
1. Die Gemeinde erhält eine Pauschalent-

schädigung von Fr. 300.– vom Verein. 
2. Die Bereitstellung der Infrastruktur 

(Festgarnituren, Buffet, Strom) wird 
von der Gemeinde kostenlos erledigt.

3. Der Rest ist Sache des Vereins (Ange-
botszusammenstellung, Einkauf, Per-
sonal usw.). 

4. Der gesamte Umsatz gehört dem Ver-
ein.

Arbeitsgruppe Därwiler Märt

Gratulationskalender

Juli 2015
Diamantene Hochzeit
Donnerstag, 2. Juli: Marcel und Ruth 
Schmassmann-Paoli, Birsmattstras- 
se 38.

Wir gratulieren den Jubilaren ganz 
herzlich zu ihrem ganz persönlichen 
Feiertag und wünschen ihnen weiter-
hin alles Gute in den kommenden 
Jahren, viel Freude und schöne Stun-
den bei guter Gesundheit.

Gemeinderat und
Gemeindeverwaltung

1.-August-Abzeichen 2015

Verbundenheit 
mit der Heimat

Das 1.-August-Abzeichen der Stiftung Pro 
Patria kann bis zum 31. Juli beim Einwoh-
nerdienst der Gemeindeverwaltung für 
Fr. 6.– gekauft werden. Es wird in der 
Schweiz hergestellt und in Behinderten-
werkstätten in der Ostschweiz montiert.
Das diesjährige Abzeichen – ein Balken 
mit einem Schweizerkreuz (Das Schwei-
zerkreuz ist beweglich und kann über der 
gewählten Landessprache fixiert werden) 
– ist der kulturellen Vielfalt in der Schweiz 
gewidmet. An den Bundesfeiern der dip-
lomatischen Vertretungen und zahlreicher 
Schweizer Vereine in der ganzen Welt 
wird das 1.-August-Abzeichen seit 1923 
als Symbol der Verbundenheit mit der Hei-
mat getragen.
Einen Teil des Erlöses der Sammlung 2015 
wird Pro Patria für den Erhalt von Bau-
denkmälern in der Schweiz zur Verfügung 
stellen. Der Einwohnerdienst

Zivilstandsnachrichten
Todesfälle
In Therwil, am 1. Juli 2015, Baur Doris, 
geb. 14. April 1946, wohnhaft gewesen 
Bahnhofstrasse 28, 4106 Therwil. Abdan-
kungsfeier findet im engsten Freundes- 
und Familienkreis statt.

In Basel BS, am 5. Juli 2015, Vuilliomenet 
«Valentin» Adrien, geb. 7. Oktober 1930, 
wohnhaft gewesen Ebnetstrasse 6, 4106 
Therwil. Ehemann der Vuilliomenet Jac-
queline. Beisetzung: Am Montag, 13. Juli 
– 14 Uhr, anschliessend Abdankungsfeier. 
Besammlung: Friedhof Therwil.

Geburt
Bei der Geburtenmeldung im BiBo vom 
22. Juni hat sich leider ein Fehler einge-
schlichen. Wir entschuldigen uns dafür 
und publizieren die freudige Nachricht 
noch einmal.

Basel BS
3. Juni 2015: Adler, Jasmin, Tochter der 
Adler, Michèle von Obermumpf AG und 
des Adler, Tom, deutscher Staatsangehö-
riger, alle wohnhaft in Therwil.

Bienenweg – 
Erneuerung 
Wasserleitung

Die bestehende Wasserleitung am Bie-
nenweg, Abschnitt Haus Nr. 27 bis Nr. 35, 
wird erneuert. Die Querung über das 
Landwirtschaftsland vom Bienenweg in 
den Rüchiweg muss ebenfalls erneuert 
werden.

Die Bauarbeiten beginnen am 13. Juli 
2015 und enden voraussichtlich Ende 
 August 2015.

Die Baustelle ist wie folgt organisiert:
• Bauleitung: Gemeinde Therwil, Bau-

Raumplanung-Umwelt, Alex Zuber, 
 Telefon 061 725 22 46

• Bauunternehmer: Gebr. Stöcklin & Co. 
AG, Ettingen, Ralph Stöcklin, Telefon 
061 721 11 01

• Wasserleitung: Heinis AG, Biel-Benken, 
René Dietrich, Telefon 061 726 64 22

Für die unumgänglichen Verkehrsbe-
schränkungen und allfällige Störungen 
durch den Baulärm bitten wir Sie um Ver-
ständnis.

Bau- Raumplanung- Umwelt

Verkehrsoptimierung 
Ortsdurchfahrt Therwil
Der Ausbau und die Verkehrs-
optimierung beim Knoten Reinacher-/ 
Bahnhof-/ Baslerstrasse in Therwil 
ist abgeschlossen.

Die Ausführung der Verkehrsoptimierung 
und die Werkleitungssanierungen starte-
ten im November 2014. Mit den Deckbe-
lagsarbeiten Ende Juni 2015, den an-
schliessenden Markierungsarbeiten und 
der Neuprogrammierung der Lichtsignal-
anlage konnten die Arbeiten in den letz-
ten Tagen abgeschlossen werden.

Mit der Umsetzung der Verkehrsoptimie-
rungsmassnahme wird eine Verbesserung 
des gesamten Verkehrsflusses im Bereich 
Knoten Reinacher-/Bahnhofstrasse und 
beim Bahnübergang erreicht. Damit wer-
den insbesondere die Wartezeiten für die 
Automobilisten in den Spitzenstunden re-
duziert und im gleichen Zug die Verlust-
zeiten beim ÖV verringert und somit die 
Fahrplanstabilität erhöht. Zudem wurden 
die Sicherheit und die Attraktivität für den 
Langsamverkehr (Velo, Fussgänger) ver-
bessert. 

Dem Bus wird vor der Lichtsignalanlage 
auf der Reinacherstrasse mit einem Bus-
signal angezeigt, ob er am optimalsten 
auf der Geradeausspur oder auf der Links-
abbiegespur fahren soll. Die LSA-Steue-
rung berücksichtigt dabei das Verkehrs-
aufkommen, den Schrankenzustand des 
Bahnübergangs und die Rückstaulängen. 
Die neue Steuerung verhindert, dass sich 
der Verkehr Richtung Ortskern/Löwen-
kreisel bei einer längeren Schliessung der 
Schranken bis in den Knoten zurückstaut 
und in der Gegenrichtung wird sicherge-
stellt, dass der Verkehr nicht den Bahn-
übergang blockiert.

Auf der Bahnhofstrasse wurde ab dem 
Knoten Reinacher-/Bahnhofstrasse bis 
zum Bahnübergang eine Bus-Velospur in 
Richtung Ortskern/Löwenkreisel erstellt. 
Damit kann der Bus die Bushaltestelle nun 
unabhängig von einem Rückstau vor der 
Bahnschranke anfahren. Die Bushaltestel-
le «Therwil Station» (Fahrtrichtung Biel-
Benken) wurde vor den Bahnübergang 
verlegt. Damit kann die Bushaltestelle 
nun auch bei geschlossener Schranke be-
dient werden. Zudem ist mit der hohen 
Haltekante der behindertengerechte Zu-
gang in den Bus sichergestellt.

Das Tiefbauamt des Kantons Basel-Land-
schaft dankt für Ihr Verständnis und die 
entgegengebrachte Geduld während 
den umfangreichen Bauarbeiten.

BiBo online: 
www.bibo.ch

Gemeindeverwaltung:
Bahnhofstrasse 33 
Telefon 061 725 21 21
Fax 061 721 11 85
E-Mail: gemeinde@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Mo  8.30–11.30 + 13.30–18.00 Uhr
Di 10.00–11.30 + 13.30–17.00 Uhr
Mi, Do  8.30–11.30 + 13.30–17.00 Uhr
Fr  8.30–11.30 + 13.30–16.00 Uhr

Gemeindepräsident:
Reto Wolf, Tel. G 061 705 07 04 
Sprechstunde: Di 16.30–17.30 Uhr 
oder nach tel. Vereinbarung

Bürgergemeinde:
Telefon 061 721 99 56
Fax 061 721 11 85
E-Mail: bea.steffen@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag (jeweils 9–12 Uhr)

Sozialhilfebehörde:
c / o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 725 22 30

Werkhof:
Werkhofstrasse 6 
Telefon 061 721 76 30
Fax 061 721 76 31
E-Mail: werkhof@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Mo–Do 11.00–12.00 Uhr
Fr 11.00–12.00 + 13.00–16.00 Uhr

Gemeindepolizei
Erlenstrasse 33 
Telefon 061 721 77 81/061 721 77 82 
Fax        061 721 77 83 
E-Mail: polizei@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Mo 16.00–18.00 Uhr
Mi  8.00–10.00 Uhr
Fr 10.00–12.00 Uhr

Weitere Adressen finden Sie  
im  Telefonbuch unter «Gemeinde» 
oder in den verschiedenen  
Rubriken auf  unserer Homepage 
www.therwil.ch
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Vereine

Schule

Sommerferien ist auch die Zeit der 
Sommerlager. Und seit jeher haben 
viele Kinder und Jugendliche mit 
Blauring und Jungwacht unvergessli-
che Wochen verbracht. In Gebieten 
der Schweiz, die man sonst kaum 
entdecken würde. Gerade in Therwil 
hat die Jungwacht schon Genera-
tionen von Jungs die Schweiz und 
viele sinnvolle Freizeitaktivitäten 
 nähergebracht. 

Mit Sicherheit sind schon viele 99er im 
Bündnerland, vielleicht sogar in der Len-
zerheide selber, gewesen. Dennoch erlau-
ben wir uns, kurz jene Gemeinde zu be-
schreiben, in welcher sich seit dem letzten 
Wochenende die Jungwacht Therwil be-
findet: Lenzerheide (rätoromanisch: Lai) 
ist ein Ort im Kanton Graubünden auf 
rund 1450 bis 1600  Meter über Meer. 
Politisch ist das Dorf eine Fraktion der 
Gemeinde Vaz/Obervaz. Trotz des deut-
schen Namens liegt die Lenzerheide im 
romanischen Sprachgebiet. Hauptwirt-
schaftszweige sind Winter- und Som-
mertourismus, Baugewerbe und Land-
wirtschaft. Im Sommer wird das Gebiet 
für Familienferien und Trendsportarten 
bevorzugt. Attraktionen im Sommer 
sind insbesondere der Heidsee (Baden, 
Surfen, Fischfang) und die speziell mar-
kierten Mountainbike-Routen bis auf 
2000 Meter Höhe sowie Golf (18-Loch-
Anlage). Seit annähernd zehn Jahren 
verzeichnet die Lenzerheide bereits 
über 1,1 Millionen Logiernächte in Ho-
tels und Jugendherbergen.

Die Jungwacht Therwil ist eine Kinder- 
und Jugendorganisation, für Buben im 

Erlebnisreiches Jungwacht-Sommerlager in der Lenzerheide

Schuljahresabschluss 
2014/2015
In Riesenschritten nähern wir uns dem 
Schuljahresabschluss. Der abendliche Be-
trieb in und vor der Aula oder der Mehr-
zweckhalle wird wieder intensiver. Es rei-
hen sich Theater, Musicals, Zirkus, 
Abschlussreisen, Lager, Konzerte, Litera-
turcafé, Abschlussfeschtli und ähnliche 
Anlässe aneinander.
Bei dieser Gelegenheit ist es uns wichtig, 
unseren Hauswarten Edi Gutzwiller, Phi-
lipp Meier, Roland Imboden und Tobias 
Frei ein grosses Dankeschön auszuspre-
chen. Ohne ihre grosse Hilfe und Unter-
stützung wären viele dieser Veranstaltun-
gen nicht möglich.
Nun hoffen wir für Schülerinnen und 
Schüler, Eltern und Lehrpersonen auf eini-
ge ruhige, abwechslungsreiche, warme 
und sonnige Ferientage.
Zum Schuljahresabschluss widmen wir 
uns an dieser Stelle traditionellerweise 
den Verabschiedungen und Jubiläen un-
serer Lehrpersonen.

Verabschiedungen
Patrick Meyer gibt seine Anstellung in 
Therwil auf. Patrick Meyer hat es ver-
standen, mit grossem Einfühlungsver-
mögen auf die Schülerinnen und Schüler 
einzugehen und ihnen die nötige Unter-
stützung und Förderung zu geben. Für 
seinen Einsatz und sein Engagement für 
die Schülerinnen und Schüler der ersten 
Klasse bedanken wir uns herzlich bei 
 Patrick Meyer.  

Wir wünschen Patrick Meyer für seine 
 berufliche wie auch für seine private Zu-
kunft gutes Gelingen, Gesundheit und 
Freude.  

Jubiläen
Wir freuen uns, folgenden Lehrpersonen 
zu ihrem Jubiläum an unserer Schule gra-
tulieren zu können: 
– Das 40-jährige Jubiläum kann Pit Seelig 

feiern (ehemaliger Schulleiter, Lehrper-
son an der Mittelstufe). Wow!

– Seit 15 Jahren arbeiten Eileen Pfennin-
ger, Thomas Klimm (Lehrpersonen an 
der Mittelstufe), Frau Caroline Kohler 
(Heilpädagogin) und Claudia Kobler 
(Kindergarten-Lehrperson) an unserer 
Schule.

– Das 10-jährige Jubiläum feiern Karin 
Zollinger (Lehrperson an der Unterstu-
fe), Michelle Abgottspon (Lehrperson 
Musikalischer Grundkurs) und Karin 
Diekmann (Vorschulheilpädagogin). 

Wir danken den Jubilarinnen und Jubila-
ren recht herzlich für ihre langjährige 
Treue und ihren grossen Einsatz für die 
Schülerinnen und Schüler unseres Dorfes.

Über die neu an unserer Schule tätigen 
Lehrpersonen werden wir Sie an dieser 
Stelle nach den Sommerferien informie-
ren.
Zum Schluss danken wir Ihnen, liebe Eltern, 
für die gute Zusammenarbeit im vergange-
nen Schuljahr und wünschen Ihnen und Ih-
ren Kindern eine erholsame Ferienzeit. 

Schulleitung und Schulrat
Kindergarten und Primarschule
www.primartherwil.ch

Gemeinde- und 
Schulbibliothek 
Therwil

Sommerferien 2015
Die Bibliothek hat während den Sommer-
ferien (Samstag, 4. Juli, bis Sonntag, 16. 
August) jeden Montag von 15 bis 20 
Uhr geöffnet.
Medien können Sie via unserer Homepage 
www.bibliothek-therwil verlängern oder 
senden Sie uns eine Mail.

Mitarbeiter/in gesucht!
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir 
per Dezember/Januar 2015/2016 eine/n 
jüngere/n Bibliotheksmitarbeiter/in für 
den flexiblen, stundenweisen Einsatz  
(Samstagsausleihe und Springereinsätze 
ca. 5 bis 7 Stunden pro Woche).
Weitere Informationen finden Sie auf  
unserer Homepage:
www.bibliothek-therwil.ch!

 Das Bibliotheksteam

Turnerveteranen Therwil
Nicht vergessen:  
Sommer-Grillparty
Freitag, 10. Juli, ab 19 Uhr
Schützenhaus beim Käppeli
BLT-Station: Mooswasen.
Wir freuen uns
 Der Vorstand

Aktion «Sauberes Dorf»
Je länger und wärmer die Abende im Frei-
en – desto mehr Abfall auf den öffent-
lichen Plätzen! Deshalb ist an jedem 
 Wochenende am Samstag- und Sonntag-
vormittag eine Equipe von Gemeindemit-
arbeitenden in aller Frühe unterwegs, um 
unser Dorf zu säubern. Auf dem Rund-
gang über die Pausenhöfe, Spielplätze, 
Sportanlagen sowie die öffentlichen Plät-
ze und Anlagen werden die (meist) über-
vollen Papierkörbe geleert, herumliegen-
der Unrat entfernt und vor allem (und 
leider immer häufiger) Glasscherben an 

allen möglichen und unmöglichen Orten 
zusammengelesen.

Mit dieser Aktion, die bis in den Herbst 
hinein läuft, wollen wir von Gemeindesei-
te aus dazu beitragen, unser Dorf in ei-
nem sauberen Zustand zu halten. Dies 
gelingt uns bei allen Anstrengungen aber 
nur, wenn auch alle Einwohnerinnen und 
Einwohner ihren Beitrag leisten und ihre 
Abfälle ordnungsgemäss entsorgen.
Bitte helfen Sie bei unserer Aktion «Sau-
beres Therwil» mit. Besten Dank.

Gemeinderat und
Gemeindeverwaltung

Häckseldienst
Donnerstag, 16. Juli 2015
Zur Unterstützung der Kompostierung im eigenen Garten bietet die  
Gemeinde Therwil einen mobilen Häckseldienst an. Gehäckselt wer-
den Baum- und Strauchschnitt sowie verholzte Gartenpflanzen.

Das von uns beauftragte Gartenbauunternehmen wird das bereitgestellte Grün-
material zukünftig immer häckseln, falls dies möglich ist. Sehr nasses Material 
und Schnittgut mit geringem Holzanteil (Blumenstängel usw.) wird hingegen 
geschreddert, d. h. es wird – statt mit Klingen kleingeschnitten – mit Hämmern 
kleingeklopft.

Bitte beachten Sie:
–  dass das Häckselgut lose gebündelt oder in offenen Behältern am Strassenrand  

bereitgestellt wird;
–  dass Äste und Zweige 10 cm Durchmesser nicht überschreiten;
–  dass das Häckselgut frei von Steinen, Draht und sonstigen Fremdmaterialien ist 

(Messerbeschädigungen sind teuer und werden in Rechnung gestellt);
–  dass lose auf einen Haufen gehäckselt wird. Eine Abfuhr findet nicht statt.

Kosten: Die Gebühr für den administrativen Aufwand der Gemeinde und das 
Bereitstellen der Infrastruktur beträgt – unabhängig von der Menge – Fr. 9.– pro 
Anmeldung resp. pro Haufen. Dieser Betrag ist in Form von drei Grünabfuhr- 
Vi gnetten zu entrichten, die am bereitgestellten Häckselgut zu befestigen sind. Das 
Häckseln selbst ist gratis, sofern die Beanspruchung von Maschine und Bedienungs-
personal nicht länger als eine Viertelstunde pro bereitgestellten Haufen dauert. Je-
de weitere Viertelstunde wird mit Fr. 50.– plus MwSt. in Rechnung gestellt. Obwohl 
ein Routenplan aufgestellt wird, ist eine Zeitangabe über die Ankunft der Häcksel-
equipe nicht möglich.

Anmeldungen nimmt bis spätestens Montag, 18.00 Uhr, vor dem Häcksel-
termin das Sekretariat Bau-Raumplanung-Umwelt entgegen (Tel. 061 725 22 40).

Direkte Anmeldungen an den Unternehmer sind private Aufträge und wer-
den in Rechnung gestellt. Bau-Raumplanung-Umwelt

Alter von acht bis 15 Jahren. Gegründet 
wurde die Jungwacht Therwil im Jahre 
1933! Alleine an diesem Geburtsjahr sieht 
man, wie viele Generationen von Kindern 
und Jugendlichen in der Jungwacht gewe-
sen sind – und bleibende Erinnerungen 
haben müssen. Die Konfession spielt übri-
gens keine Rolle. Wir haben von Raphael 
Hasenböhler den folgenden Tagesbericht 
erhalten, den wir unserer Leserschaft 
nicht vorenthalten möchten:
«Wir schreiben das Jahr 81 nach der 
Gründung der Jungwacht zu Therwil. 

Ein Beben erschütterte den Olymp: 
Während Zeus und Hera in den Ferien 
weilten, wurde ein Zacken von Posei-
dons Dreizack gestohlen. Unser Gott der 
Meere kann so seine Macht nur noch 
eingeschränkt ausüben. Das totale Cha-
os brach aus …
So machten sich die mutigen Jungwäch-
ter auf den Weg ins Bündnerland, um 
dem Chaos ein Ende zu bereiten. Dies 
sollten sie in den verschiedenen Städten 
tun, in die sie vom Orakel von Delphi 
eingeteilt wurden. Die Städte sind: 

 Sparta, Thessaloniki, Olympia, Rhodos, 
Kreta und Athen.

Am nächsten Tag ging es dann schon da-
rum, das bestehende Chaos zu beseiti-
gen und die Göttin Artemis zurück auf 
den Olymp zu holen. Diese erste Aufga-
be meisterten wir gekonnt durch ein 
hart erspieltes Opfer und den aufwen-
dig dazu gebauten Altar.

Doch wie ergeht es uns weiterhin so mit-
ten im chaotischen Olymp und zwischen 
den erzürnten Göttern?»

In der Zwischenzeit haben die «Därwiler 
Jungs» mit ihren Leitern viel erlebt. Wir 
lassen hier ein paar Impressionen von den 
Anfangstagen sprechen. Und unter der 
Homepage www.jwtherwil.ch ist jeweils 
ein aktueller Tagesbericht mit weiteren 
Fotos zu finden.
Kurzum: Wer in der Jungwacht ist, erlebt 
nicht nur tolle Lager (nicht nur im Som-
mer), sondern verbringt einen Grossteil 
seiner Freizeit sinnvoll und im Einklang 
mit der Natur.

Georges Küng

Impressionen vom 
 Kick-Off zum LandFest 17 
3 Daag im Schwung
(ps) Vergangene Woche traf sich das er-
weiterte Organisationskomitee des Land-
Fest17 zum gemeinsamen Kick-Off bei 
Weinbau Gschwind. Beim gemütlichen 
Zusammensein mit Grill und Bier infor-
mierten die Ressortverantwortlichen über 
den Stand der Vorbereitungen zum Land-
Fest17 und seinem Höhepunkt, dem 
Nordwestschweizerischen Schwingfest 
vom 13. August 2017 auf der Sportanlage 
Känelmatt 1 in Therwil. 
Die Impressionen des Kick-Off-Grill-
abends können ab sofort auch auf unse -
rer Facebook-Seite www.facebook.com/
LandFest17 angeschaut werden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Fotos: zVg, Homepage Jungwacht
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Kommissionen

Abfallkalender
Hauskehricht und brennbares 
Klein-Sperrgut
in der Regel jeden Dienstag 
(siehe Abfallkalender)

Biosammlung
Mittwoch, 15. Juli 2015

Gartenabraum wie Baum- und Strauch-
schnitt, Laub, Rasen und Gräser (frisch 
oder getrocknet), organische Rüstab-
fälle und Speisereste.
In Behältern wie Grüngutcontainern, 
Gartenbags oder in Bündeln mit Hanf-, 
Sisal- oder Kokosfaserschnur zusam-
mengebunden (Grüngut).
Speisereste und sonstige organische 
Abfälle sind zwingend in Grüngut-
containern zu entsorgen. Jahres- 
vignetten für die Grüngutcontainer 
sind auf der Gemeindeverwaltung 
und bei der Poststelle Ettingen  
erhältlich.
Bereitstellung bis 7.00 Uhr.

Papier/Karton
Mittwoch, 5. August 2015
(in der Regel jeden 1. Mittwoch 
des Monats)

Häckseldienst
Mittwoch, 26. August 2015

Metall-Abfuhr
Mittwoch, 16. September 2015

Brennbares Grob-Sperrgut
Mittwoch, 23. September 2015

Feuerwehr  
Ettingen 2015

Mittwoch, 19. August
Mannschaftsübung/Blutspenden
18.00–22.15 Uhr

Mittwoch, 26. August
Leitungsausschuss Feuerwehr
19.30 Uhr

Samstag, 29. August
Externe Ausbildung Tagespikett
11.00–19.00 Uhr

Mittwoch, 2. September
Fahrübung Gruppen 1 + 2
19.30–22.00 Uhr

Mittwoch, 9. September
Of & Wm-Übung
19.30–22.00 Uhr

Vorinformation

20. August: Ausflug der 
Ettinger Seniorinnen und 
Senioren

Zum traditionellen 
Ausflug sind alle Et-
tinger Seniorinnen 
und Senioren im 
AHV-Alter herzlich 

eingeladen. Dieses Jahr besuchen wir das 
Dr. Vogel Institut in Teufen und geniessen 
eine interessante Führung durch den ein-
zigartigen Kräutergarten. 

Anschliessend lassen wir uns in einem Re-
staurant mit wunderschönem Ausblick ein 
feines Mittagessen schmecken und treten 
im Verlauf des Nachmittags wieder den 
Heimweg an.

Die gesamten Kosten für diesen Ausflug 
(exkl. Getränke) werden von der Gemein-
de Ettingen übernommen. 

Das Inserat für die Anmeldung erfolgt am 
30. Juli 2015.

OK Frauenverein Ettingen

Veranstaltungskalender 2015

Datum Anlass/Wer Ort
15. Juli
14.30 Uhr

Seniorennachmittag: Gesang und Lichtbilder 
vom Seniorenausflug 
Reformierte Kirchgemeinde

Kirchgemeindehaus
Güggel, Therwil

16. Juli
12.00 Uhr

Mittagstisch
Ettige mitenand

Blumenrain

18. Juli Freeride Tour
Blauen Biker Mountain-Bike-Club

Surprise

30. Juli
12.00 Uhr

Mittagstisch
Ettige mitenand

Blumenrain

2. August Biketour
Blauen Biker Mountain-Bike-Club

Surprise

8. August
Nachmittag
bis abends

Guggergärtli
Kulturkommission

Ettingen

13. August
12.00 Uhr

Mittagstisch
Ettige mitenand

Blumenrain

15. August
18.00 Uhr

Aufnahme Mariens in den Himmel –
Gottesdienst mit Gesang Tetyana Polt
Kirchenchor Ettingen

Kath. Kirche,  
Ettingen

15./16.
August

Bike Rennen
Blauen Biker Mountain-Bike-Club

Grindelwald

15./16.
August

Bike Rennen
Blauen Biker Mountain-Bike-Club

Schänzli, Muttenz

Die Verantwortung für die Richtigkeit der publizierten Daten liegt bei den
Vereinen bzw. Veranstaltern.

Verkauf oder Abgabe im Baurecht 
von 1187 m² Bauland
Die Einwohnergemeinde Ettingen bietet an:
Parzelle Nr. 4204, 1187 m², in Zone WG 3 des Neubaugebiets Kammermatten/ 
Toggessenmatten (Lohweg/Gutedel strasse).

Angebote für Kauf oder Übernahme im Baurecht (Laufzeit 100 Jahre) sind unter 
Beilage einer entsprechenden Bankgarantie in verschlossenem und mit dem Hin-
weis «Bauland in Ettingen» versehenen Umschlag bis spätestens 25. August 2015 
(Datum des Poststempels) einzureichen an:

Notavis, Notariat & Advokatur, Bahnhofstrasse 16, 4144 Arlesheim.

Nach dieser Frist eingehende Angebote können nicht berücksichtigt werden. Über 
die Vergabe entscheidet die Einwohnergemeindeversammlung Ettingen vom  
26. Oktober 2015.
Ergänzende Auskünfte erteilt gerne der Leiter der Bauabteilung, Herr Ronald 
 Plattner, Telefon 061 726 89 73. Der Gemeinderat

Einwohnergemeindever-
sammlung auf 26. Oktober 
2015 verschoben
Der Gemeinderat hat vorgesehen, der 
nächsten Einwohnergemeindeversamm-
lung die Sondervorlage über den neuen 
Doppelkindergarten Gempenweg, das 
Geschäft über den Verkauf/Abgabe im 
Baurecht der Parzelle Nr. 4204 und das 
Geschäft über den erheblich erklärten An-
trag von S. Suter / T. Rippstein über die 
InterGGA zu unterbreiten. Da die Zeit für 
die Vorbereitung dieser Geschäfte für die 
auf den 17. September 2015 angesetzte 
Einwohnergemeindeversammlung nicht 
ausreicht, hat der Gemeinderat beschlos-
sen, diese auf Montag, 26. Oktober 
2015, zu verschieben. Der Gemeinderat

Budget 2016
Einreichungsfrist 
für Budgetbegehren
Begehren, die im Budget 2016 berücksich-
tigt werden sollen, sind bis spätestens 
31. Juli 2015 schriftlich und begründet 
an den Gemeinderat zu richten.
Wir bitten alle Personen, Vereine und 
 Organisationen, die ein Budgetbegehren 
einreichen möchten, diese Frist unbedingt 
einzuhalten. Dem Antrag von Vereinen 
und Organisationen ist die letzte Jahres-
rechnung beizulegen.
Der Gemeinderat dankt zum Voraus für 
die Einhaltung der Einreichungsfrist.

Der Gemeinderat

Baugesuche
Baugesuch Nr. 1115/2015
Parzelle(n) Nr. 4229
Projekt: 2 Mehrfamilienhäuser mit Auto-
einstellhalle, Burgunderstrasse, Ettingen
Gesuchsteller/in: 
Geniale + Urban Architekten GmbH, 
 Baselstrasse 21, 4153 Reinach
Projektverfasser/in: 
Geniale + Urban Architekten GmbH, 
 Baselstrasse 21, 4153 Reinach
Auflage bis: 20. Juli 2015

Baugesuch Nr. 1117/2015
Parzelle(n) Nr. 4239
Projekt: 4 Wohnhäuser, Burgunder stras-
se, Ettingen
Gesuchsteller/in: 
Geniale + Urban Architekten GmbH, 
 Baselstrasse 21, 4153 Reinach
Projektverfasser/in: Geniale + Urban 
 Architekten GmbH, Baselstrasse 21, 
4153 Reinach
Auflage bis: 20. Juli 2015

Innerhalb der Auflagefrist können die Plä-
ne während den Öffnungszeiten auf der 
Gemeindeverwaltung bei der Bauabtei-
lung eingesehen werden.
Einsprachen sind innerhalb der Auflage-
frist schriftlich an das Bauinspektorat 
 Basel-Landschaft, Rheinstrasse 29, 4410 
Liestal, zu richten. Sie sind innert zehn 
 Tagen nach Ablauf der Auflagefrist zu 
 begründen.

Baustellen-Info:
Wasserleitungs erneuerung 
Kirchbündtenstrasse  
(Gempenweg bis Fussweg)

Am 13. Juli 2015 wird mit 
den Bauarbeiten für die 
 Erneuerung der Wasser-
leitungen in der Kirchbünd-

tenstrasse begonnen. Die Bauarbeiten 
werden durch die Bauunternehmung Ge-
br. Stöcklin & Co. AG, Ettingen, ausgeführt 
und dauern bis ca. Ende September 2015. 
Während den Arbeiten ist im und um die 
Kirchbündtenstrasse mit Behinderungen 
zu rechnen. Die Bauunternehmung und 
die Bauleitung werden sich bemühen, die-
se auf ein Minimum zu beschränken.
Für Auskünfte stehen Ihnen die Bauabtei-
lung der Gemeinde Ettingen (Frau Sandra 
Thomann, Telefon 061 726 89 76) oder die 
Bauleitung (Herr Thomas Meyer, Ingeni-
eurbüro Gruner Böhringer AG, Telefon 
061 406 13 25) gerne zur Verfügung.
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.

Die Gemeindeverwaltung

Geschwindigkeitskontrollen im Juni 2015
Die Polizei Basel-Landschaft führt für die Gemeinde Ettingen regelmässig Radarkontrollen auf Gemeinde- und Kantonsstrassen 
durch. Die Ergebnisse der Messungen können Sie nachstehender Tabelle entnehmen:

Datum Zeit Ort Fahrtrichtung km/h gemessene Fahrzeuge Übertretungen

 3.06.2015 15.31 – 16.46 Hofstettenstrasse Hofstetten / Ettingen Zentrum 80 396 16

29.06.2015 19.56 – 20.41 Therwilerstrasse Hofstetten/ Therwil 60 256 10

Gratulation
Am 13. Juli 2015 feiert Herr Johann Hodel, 
wohnhaft Kammermattweg 10, seinen 
90.  Geburtstag. Wir gratulieren herzlich.

Der Gemeinderat

Drüsiges Springkraut – 
ein invasiver Neophyt 
auch in Ettingen

Neophyten sind «neue Pflanzen», die vor 
einiger Zeit nach Europa eingeschleppt 
wurden. Das drüsige Springkraut (Impati-
ens glandulifera) stammt aus dem west-
lichen Himalaja, wo es in Höhenlagen bis 
3000 m ü. M. an Bachufern gedeiht. Es 
wurde Anfang 19. Jahrhundert in England 
eingeführt und verbreitet sich seither in 
Europa stark. Das drüsige Springkraut 
wird 0,5 bis 2,5 m hoch. Sein kräftiger 
Stängel ist knotig geliedert. Die Blätter 
sind eilanzettlich und 10–25 cm lang. Die 
Blüten sind 2–4 cm lang und zweiseitig 
symmetrisch. Die Blütenfarbe variiert von 
weisslich-rosa über rot bis violett.
Als invasive Pflanze breitet sich das drüsi-
ge Springkraut rasch aus und verdrängt 
andere, für unsere Tierwelt wichtige ein-
heimische Pflanzen. Das drüsige Spring-
kraut zählt zu den einjährigen Pflanzen, 
die im selben Jahr keimen, blühen, versa-
men und danach absterben. Die Samen 
überwintern und beginnen Ende April zu 
keimen. Durch den Samenvorrat im Boden 
keimen immer wieder neue Pflanzen bis 
in den Sommer hinein, die gestaffelt zur 
Blüte kommen. Dadurch blüht ein Bestand 
über Monate und produziert Samen. Auf 
diese Weise können grosse Mengen an 
Samen für die Fortpflanzung heranreifen. 
Eine einzelne Pflanze produziert rund 
3000 Samen, die etwa sechs Jahre lang 
keimfähig bleiben. Die Nahverbreitung er-
folgt durch den Schleudermechanismus 
der Frucht, der die Samen etwa 6 bis 7 m 
weit streut. Die Ausbreitung des drüsigen 
Springkrautes hat in unserer Region alar-
mierende Ausmasse angenommen. Für 
die grossen und mittlerweile überall ver-
breiteten Bestände im Birstal sind Be-
kämpfungsmassnahmen wohl aussichts-
los geworden. Wegen den (noch) 
vereinzelten Vorkommen im Leimental 
 liesse sich – bei konsequent durchgeführ-
ter Bekämpfung – die Pflanze in Schach 
halten. Seit zwei Jahren wird das drüsige 
Springkraut im Wald von Ettingen durch 
den Naturschutzverein erfolgreich be-

kämpft. Für die Bekämpfung im Sied-
lungsgebiet sind wir auf Ihre Unterstüt-
zung angewiesen. Bitte melden Sie 
Beobachtungen der Pflanze auf dem 
 Gemeindegebiet dem Gemeindewerkhof 
(Telefon 061 721 50 73).
Die Pflanzen müssen unbedingt vor der 
Versamung ausgerissen oder gemäht 
werden. Wegen der gestaffelten Keimung 
müssen bearbeitete Bestände im selben 
Jahr unbedingt nachkontrolliert werden. 
Voll erblühte und samentragende Pflan-
zenteile müssen im Kehricht entsorgt wer-
den. Besten Dank für Ihre Mithilfe.

Die Natur- und 
Landschaftsschutzkommission

Vereine

Gemeindeverwaltung:
Kirchgasse 13,  
Telefon 061 726 89 89, Fax 061 726 89 88
Homepage: www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Montag 8.30–11.30 Uhr und 14.00–18.30 Uhr 
Dienstag 8.30–11.30 Uhr
Mittwoch 8.30–11.30 Uhr und 14.00–16.00 Uhr
Donnerstag 8.30–11.30 Uhr
Freitag 8.30–11.30 Uhr und 14.00–16.00 Uhr

Gemeindepräsident:
Kurt Züllig 
Telefon 061 721 58 11
Sprechstunden: Donnerstag 15–18 Uhr nach 
Vereinbarung unter Telefon 061 726 89 89

Gemeindeverwalter:
Hans Rudolf Aeberhard 
Telefon 061 726 89 80
In dringenden Fällen ausserhalb der Bürozeiten: 
Telefon 079 269 66 78

Gemeindepolizei:
Jörg Linder, Tel. 061 726 89 74 und 079 796 29 34
Schalterstunden: Montag–Freitag 9–11 Uhr 
bei Abwesenheit in dringenden Fällen: 
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

Soziale Dienste:
c / o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 726 89 66

Werkhof:
Hauptstrasse 42a 
Telefon 061 721 50 73 und 079 241 90 64

Brunnenmeister:
Peter Stöcklin, Tel. 079 645 95 10 (tagsüber) 
und 061 726 89 60 (Pikettdienst)

Förster:
Christoph Sütterlin 
Telefon 061 731 11 16 und 079 426 11 23

GGA-Störungsdienst:
Telefon 061 926 77 99

Bürgergemeinde:
Verwaltung: Im Nebengraben 21 
Telefon 061 723 19 90
Verwalterin: Claudia Thüring 
Telefon Privat 061 721 91 40

Weitere Adressen finden Sie im Telefonbuch  
unter «Gemeinde» oder in den verschiedenen 
 Rubriken unserer Homepage www.ettingen.ch.
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Gemeinde- 
informationen

REK
Recycling- und 
Entsorgungs- 
kommission 
Ettingen
Für unsere … Natur – Umwelt –
und Nachkommen

Verschenken statt wegwerfen
Viertüriger Kleiderschrank
Eschenfurnier, Kleiderstangen und Ta-
blare, Zustand: gut. Masse: L 190/ 
H 170/T 55 cm.
Weitere Infos unter Tel. 061 721 23 43.

Wenn Sie was zu verschenken haben, 
statt wegzuwerfen, melden Sie sich 
bei Kurt Gysin, Föhrenweg 6, Telefon 
061 402 07 44.



Dies und Das

«Unser Sommer ist nur ein grün an-
gestrichener Winter, sogar die Sonne 
muss bei uns eine Jacke aus Flanell 
tragen, wenn sie sich nicht erkälten 
will.»                              Heinrich Heine

Heinrich Heine (1797–1856) war auf sei-
ner Reise von «München nach Genua» 
wenig zuversichtlich, wenn die Rede auf 
den Sommer kam. Um eine Spur optimisti-
scher und auch mit einer gehörigen Prise 
augenzwinkerndem Humor ging da ein 
gewisser Mark Twain (Samuel Langhorne 
Clemens, 1835–1910) zu Werk. Der US-
amerikanische Erzähler, Satiriker und 
Schöpfer der weltberühmten Figuren 
Tom Sawyer und Huckleberry Finn 
brachte  folgende Worte zu Papier: «Som-
mer ist die Zeit, in der es zu heiss ist, 
um das zu tun, wozu es im Winter zu kalt 
war.»

Ja, das hat etwas für sich. Hoffen wir ge-
meinsam auf einen warmen bis heissen 
Sommer, der sich deutlich abhebt von 
dem, was Petrus im vergangenen Jahr 
aufführte. Hoffen ist erlaubt – getreu 
dem vom Schriftsteller, Theologen und 
Aphoristiker Rainer Haak (geboren 1947) 
formulierten, universell gültigen Motto 
«Wer sich im Sommer über die Sonne 
freut, trägt sie im Winter in seinem 
 Herzen.»

Der Sommer in Ettingen – das ist auch im-
mer die Zeit, in der wir hier im BiBo die 
Bilder sprechen lassen. Auf unserem 
Dorfrundgang haben wir wiederum eine 
ganze Menge an interessanten Dorfan-
sichten vor die Kamera bekommen. Liebe 
Leserinnen und Leser, ganz gleich, ob Sie 
in die Ferne schweifen, oder ob Sie das so 
nahe liegende Gute schätzen und in unse-
rem schönen Gugger-Dorf bleiben: Verlag 
und Redaktion des Birsigtal-Boten wün-
schen Ihnen einen schönen Sommer und 
– falls Sie dazukommen – erlebnisreiche 
Sommerferien.

Text und Fotos: Lukas Müller 

Sommerliche Impressionen aus dem Gugger-Dorf

Richtlinien für private 
Veröffentlichungen 
unter dieser Rubrik

Private Veranstalter (keine Firmen!) kön-
nen im Birsigtal-Bote unter der Rubrik 
«Dies und Das» unter folgenden Bedin-
gungen zu Lasten der Gemeinde auf Ver-
anstaltungen / Anlässe / Kurse hinweisen:
• die Veranstaltung / der Anlass / Kurs hat 

keinen (rein) kommerziellen Charakter 
und ist öffentlich

• die Veranstaltung / der Anlass / Kurs 
findet in Ettingen statt bzw. findet in 
Ettingen (Gemeindebann) ihren Anfang

• der Veranstalter verfügt über eine Ad-
resse in Ettingen

• pro Veranstaltung / Anlass / Kurs nur 
eine Publikation (Wiederholungen ge-
hen zu Lasten des Veranstalters)

• jährlich max. 6 Publikationen für 6 un-
terschiedliche Veranstaltungen / Anläs-
se / Kurse pro Veranstalter

• pro Publikation max. 500 Zeichen, ohne 
Leerzeichen (Mehrumfang geht zu Las-
ten des Veranstalters).

SeniorInnen

Senioren-Wandergruppe 
GUGGER
Wanderung am Donnerstag, 23. Juli
Durch die Areuse-Schlucht nach Boudry 

Wir fahren mit dem 
ÖV von Ettingen 
nach Noiraigue im 
Val de Travers. Nach 

dem «Znünikaffi» wandern wir vom 
Bahnhof aus anfänglich auf geteertem 
Weg zum Einstieg in die kühle, wildro-
mantische Areuse-Schlucht. Über einige 
gesicherte Treppen, Stege und Brücken 
geht es hinunter bis zum «Champ-du-Mu-
lin-Dessous» zum Mittagessen im Restau-
rant «La Truite». Das Gasthaus ist be-
rühmt für seine frischen Forellen. Nach 
dem Essen wandern wir noch zwei gute 
Stunden weiter bis zum Bahnhof von Bou-
dry. Auch auf dieser Strecke gibt es wieder 
ein paar Treppauf – und vor allem Trepp-
ab. Von Boudry aus bringt uns der ÖV wie-
der nach Hause, wo wir diesmal etwas 
später als gewohnt eintreffen werden. 

–  Wanderzeit: ca. 3½ Stunden (12 km;
90 m auf- und 330 m abwärts)

–  Ausrüstung: Wanderschuhe und -stöcke 
sowie dem Wetter entsprechende Klei-
dung. 

– Besammlung: 7.15 Uhr Station Ettingen 
–  Abfahrt: in Ettingen 07.24 Uhr mit 10er 

/ in Basel SBB 08.03 Uhr, ICN, Gleis 14 
– Rückkehr: ca. 19.30 Uhr in Ettingen 
–  Kosten: Beitrag Fr. 6.– / Menü ca. Fr. 20.– 

/ SBB Kollektiv mit ½-Tax ca. Fr. 30.– 

Versicherung ist Sache der Teilnehmer.

Anmeldung bis Samstag, 18. Juli, bei 
Meurys Telefon 061 721 40 97 oder per 
E-Mail toni.meury@gmx.ch

Sommerferien
Während den Sommerferien vom 3. Juli 
bis 15. August ist unsere Bürostelle be-
schränkt erreichbar.
In dringenden Fällen bitten wir Sie, eine 
kurze Mitteilung an info@tagesfamilien-
ettingen.ch zu senden. Die zuständige 
Person wird sich so bald als möglich bei 
Ihnen melden.

Suchen Sie einen familienfreundlichen Be-
treuungsplatz für Ihr Kind oder sind Sie 
am abwechslungsreichen Beruf Tages-
mutter interessiert?
Die Vermittlungsstelle Renat Müller erteilt 
Ihnen gerne weitere Auskünfte.
Telefon 079 396 66 53 
info@tagesfamilien-ettingen.ch

Wir wünschen allen einen schönen Som-
mer und erholsame Ferien. Und danach 
gehts am 27. August mit dem Spielbus-
nachmittag wieder richtig los.

Tagesfamilien Ettingen

Ferienpass:

«Malen wie ein Künstler» 
im Mal atelier 
von Pia Graber, Ettingen
Wegen grosser Nachfrage werden zwei 
weitere Daten angeboten:
Dienstag, 14. Juli, von 14 bis 16.15 Uhr 
Dienstag,  21. Juli, von 9.30 bis 11.45 Uhr.
Anmelden unter: www.regio-ferienpass.ch

Vereine

Fussballfest 2015 –  
Ein sonniger Rückblick!

Ich darf einen überaus sonnigen Rückblick 
machen auf das Fussballfest 2015. Sonnig 
nicht nur, weil uns das Wetter vom Auf-
bau bis zum Abbau nie im Regen stehen 
liess, sondern auch die ganze Fussballfest-
stimmung zum prächtigen Sonnenschein 
ideal passte. Am Freitagabend starteten 
wir zum 3. Plausch-Penaltygrümpeli. 18 
Teams versuchten, so viele «Elfer» wie 
möglich zu versenken, doch immer unter 
dem Aspekt «Spass muss sein». So sah 
man verschiedenste Schusstechniken und 
auch atypische Abwehrverhalten der Tor-
hüter. Es wurde viel gelacht und man 
konnte untereinander die Freundschaft 
pflegen. Ein toller Auftakt zu unserem 57. 
Fussballfest. 
Am nächsten Tag war dann das Hauptau-
genmerk auf die Junioren gerichtet. Aus-
ser den D-Jun., welche erst am Sonntag in 
das Turnier eingestiegen waren, konnte 
man die restlichen Kinderfussball-Katego-
rien bestaunen. Wie immer ist es ein Ge-
nuss (die Freude der Kinder zu sehen), un-
seren Nachwuchs zu beobachten. Am 
Ende sind folgende Gugger-Cup-Sieger 
geehrt worden:  G-Jun.: FC Aesch, F-Jun.: 

FC Allschwil a, E-Junioren: FC Black Stars, 
D-Junioren: FC Brugg Sharks.
Unser Festzelt neben dem Hauptplatz hat 
sich auch dieses Jahr wieder bewährt. Al-
les zentral an einem Ort für die Verpfle-
gung und als Ausruh- und Begegnungszo-
ne sowie der Tombolagabentisch. Und 
zwischen Haupt- und Trainingsfeld konnte 
man sich abkühlen mit einem feinen 
 Softice. Sonntags stand wie immer im Zei-
chen von unseren «Grümpeli-Teams» und 
den Plauschmannschaften. Schlussend-
lich stand bei den «Fussballern» unser 
 Seriensieger und auch Titelverteidiger 
«Schinggeschreck 08» zuoberst auf dem 
Podest.
Der FC Ettingen dankt allen Anwohnerin-
nen und Anwohnern für das Verständnis 
und die Toleranz und hofft, dass es zu 
 keinen negativen Vorkommnissen gekom-
men ist. Einen speziellen Dank auch an 
alle Junioren- und Grümpeli-Teilnehmer/  
-innen, allen Gästen, welche uns unter-
stützt haben mit ihrer Konsumation, an 
unsere Sponsoren und Inserenten, allen 
unseren Helferinnen und Helfern sowie 
dem Samariterverein Therwil, dem Haus-
wartsdienst und den Werkhofmitarbei-
tern. Und natürlich auch all diesen, wel-
che unsere Tombolalose gekauft haben 
und hoffentlich einen oder auch mehrere 
attraktive Preise mit nach Hause nehmen 
konnten.
Ihr FC Ettingen – OK-Präsi: Thomy Bollier

www.bibo.ch
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Die erfolgreiche Inseratekombination
in der Region Basel
Au� age: 75 544 Exemplare

Ihre Ansprechpartner für Ihre Werbung

Roggenburg Kleinlützel

Liesberg

Bärschwil

Wahlen

Grindel

Laufen

Bu
rg
im

Le
im

en
tal

Röschenz Dittingen

Blauen

Zwingen

Rodersdorf

Metzerlen-
Mariastein

Hofstetten-
Flüh

Breitenbach

Büsserach

Erschwil

Beinwil (SO)

Meltingen

Brislach

Nenzlingen

Grellingen

Himmelried

Ettingen

Pfeffingen

Aesch (BL)

Rein
ach

 (B
L)

Therwil

Witters-
wil

Bätt-
wil

Oberwil (BL)
Biel-

Benken

Bottmingen

Allschwil
Binningen

Schönen-
buch

Basel

Riehen
Bettingen

Birsfelden

Münchenstein

Arlesheim

Dornach

Du
gg

in
ge

n

Hochwald

Seewen (SO)

Fehren

Nunningen

Zullwil

Muttenz

Gempen

Büren
(SO)

Nug
lar-

St. P
an

tale
on

Pratteln

Frenkendorf

Liestal

12
3

DARUM INS

  Amtliche Publikationsorgane
  100% Haushaltsabdeckung
  Verteilung durch die Post
  Tarif 4-farbig Fr. 2.69
  20% Rabatt gegenüber  
Einzelbuchung

  Grosse Verankerung  
bei Lesern und  Inserenten

Raphael Schoene
061 706 20 38
raphael.schoene@ 
azmedien.ch

Manuela Koller
061 706 20 25
manuela.koller@ 
azmedien.ch

Manuela Koller
061 706 20 25
manuela.koller@ 
azmedien.ch

Edgar Herrmann
061 706 20 26
edgar.herrmann@ 
azmedien.ch

Sabine Renz
061 789 93 34
sabine.renz@ 
azmedien.ch

BIRSECK, DORNECK UND LEIMENTAL

Anita Schweizer
061 927 26 71
anita.schweizer@
azmedien.ch

Markus Würsch
061 789 93 32/079 418 82 95
markus.wuersch@
azmedien.ch

LEITUNG

Sabine Renz
061 789 93 34
sabine.renz@ 
azmedien.ch

Caroline Erbsmehl
061 789 93 35
caroline.erbsmehl@ 
azmedien.ch

Caroline Erbsmehl
061 789 93 35
caroline.erbsmehl@ 
azmedien.ch

Roland Schaub
061 927 29 29
roland.schaub@ 
azmedien.ch

SCHWARZBUBENLAND UND LAUFENTAL

Roland Schaub
061 927 29 29
roland.schaub@ 
azmedien.ch

Manuela Feller
061 927 26 74
manuela.feller@ 
azmedien.ch

OBERBASELBIET

Amtlicher Anzeiger
für das Birseck und das Dorneck

Beglaubigte Auflage: 31 611 Ex.
(WEMF 2014)

Amtlicher Anzeiger
für das Birseck und das Dorneck

Amtlicher Anzeiger
für das Birsigtal

Beglaubigte Auflage: 31 611 Ex.
(WEMF 2014)

Beglaubigte Auflage: 22 489 Ex.
(WEMF 2014)

Amtlicher Anzeiger
für das Schwarzbubenland
und das Laufental

Beglaubigte Auflage: 21 444 Ex.
(WEMF 2014)
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Lösung Nr. 27/2015: BUENDELITAG
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(Badewelt)

Begabung
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im
Südtirol
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Lösungswort Nr. 28/2015

Senden Sie bitte Ihr Lösungswort mit Ihrer Adresse auf einer Postkarte, per Fax 
oder E-Mail bis Montag, 13. Juli, an: Cratander Verlag, «Kreuzworträtsel», 

Postfach 393, 4012 Basel, Fax 061 264 64 33, E-Mail: redaktion@bibo.ch
Unter den Einsendungen wird ein Pro Innerstadt Bon über Fr. 50.– ausgelost.

Wir wünschen Ihnen beim Rätseln viel Vergnügen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Glücksfee hat entschieden, der Preis geht an:
Hermann Preisig, Sandgrubenweg 40/Postfach 47, 4105 Biel-Benken

1. Daniel Zahno
 Wanderverführer. 
 Die schönsten Touren 
 rund um Basel
 Wanderführer | Reinhardt Verlag

2. Thomas Maissen
 Schweizer Heldengeschichten – 
 und was dahinter steckt
 Geschichte | Hier und Jetzt Verlag

3. Giulia Enders
 Darm mit Charme
 Gesundheit | Ullstein Verlag

4. Roland Baumgartner, 
 Peter-L. Meier
 Grand Tour of Switzerland
 Schweiz | Hallwag Kümmerly + Frey

5. Kai H. Schlusche
 Street Art Basel & Region
 Kunst | Gudberg Nerger

6. Jürgen Todenhöfer
 Inside IS – 10 Tage 
 im «islamischen-Staat»
 Politik | Bertelsmann Verlag

7. Joachim Bauer
 Selbststeuerung. Die Wieder-
 entdeckung des freien Willens
 Neuropsychologie | Blessing Verlag

   8. Johann Jakob Spreng, 
    Heinrich Löffler (Hrsg.)
    Idioticon Rauracum 
    oder Baseldeutsches 
    Wörterbuch
    Basel | Schwabe Verlag

9. Per J. Andersson
 Vom Inder, der auf dem Fahrrad 
 bis nach Schweden fuhr …
 Biografie | Kiepenheuer & Witsch Verlag

10. Iwona Eberle
 Gummibootführer Schweiz
 Wassersport | Werd Verlag

Bücher Top 10
Belletristik

Bücher Top 10
Sachbuch

Bücher | Musik | Tickets 
Aeschenvorstadt 2 | 4010 Basel
T 061 206 99 99 | F 061 206 99 90
www.biderundtanner.ch

1. Jean-Luc Bannalec
 Bretonischer Stolz.
 Kommissar Dupins 
 vierter Fall
 Krimi | Kiepenheuer & Witsch Verlag

2. Donna Leon
 Tod zwischen den Zeilen.
 Commissario Brunettis 23. Fall
 Krimi | Diogenes Verlag

   3. Gila Lustiger
    Die Schuld 
    der anderen
    Krimi | Berlin Verlag

4. Julian Barnes
 Lebensstufen
 Erzählung | 
 Kiepenheuer & Witsch Verlag

5. Blanca Imboden
 Matterhörner.
 Eine folgenschwere Erbschaft
 Roman | Wörterseh Verlag

6. Claude Cueni
 Giganten
 Roman | Wörterseh Verlag

7. Lukas Hartmann
 Auf beiden Seiten
 Roman | Diogenes Verlag

8. Siri Hustvedt
 Die gleissende Welt
 Roman | Rowohlt Verlag

9. Ruth Schweikert
 Wie wir älter werden
 Roman | S. Fischer Verlag

10. Martin Suter
 Montecristo
 Roman | Diogenes Verlag
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Nia – die lustvolle Kunst der Bewegung
Der Ausdruck Nia steht für «Neuromus-
kuläre integrative Aktion» und bedeutet 
«Bewegung mit allen Sinnen». Und da-
hinter steckt (La) Leila Rohner – eine 
 Powerfrau mit Wohnsitz Binningen, 
 welche seit Jahrzehnten Kurse gibt. Die 
 Teilnehmer lernen, stärker auf ihren 
 eigenen Körper zu achten. Das sanfte 
Fitness-Tanz-Training für Körper, Geist 
und Sinne schont die Gelenke, stärkt 
Herz und Kreislauf und wirkt entspan-
nend. Es ist für jedes Alter geeignet und 
erfordert weder tänzerisches noch sport-
liches Talent. Frau Rohner, unter ande-

rem Beckenbodentrainerin, zeigt, wie 
anregend Musik auf den Bewegungs-
impuls wirkt und der Körper den Rhyth-
men mühelos folgt. Getanzt wird bar-
fuss, zu choreografierten Elementen, der 
Raum für freien, individuellen Tanz lässt. 
In diesem Jahr findet bereits zum dritten 
Male an drei Montagabenden (erstmals 
am letzten Montag, jeweils von 19.30 
bis 20.30 Uhr) im Sonnenbad St. Mar-
garethen (Binningen) die Veranstaltung 
«Nia on the Green Dancing Carpet» 
statt. Dazu erklärt die Binningerin: «Es 
ist einzigartig, ja ein Geschenk, bar- 

fuss im Gras, unter farbigem Himmel, zu 
Music und Magie zu tanzen.» Wir sind 
sicher, dass viele Leserinnen und Leser 
am nächsten Montag, 13. Juli, oder eine 
Woche später (20. Juli), Geist und Körper 
in Einklang bringen werden. Denn das 
Fitness-Tanz-Training von LaLeila Rohner 
(Nia) bringt neuen Schwung in den All-
tag. (kü)

Weitere Informationen
www.laleila.com oder
www.nianow.com
Natel 079 370 46 76

Ein Hauch Vatikan am Patrozinium 
in Ettingen

Zeitung machen heisst oftmals, Texte kür-
zen oder gar verschieben sowie Fotos 
weglassen zu müssen. Denn der BiBo 
kann ab 24 Seiten immer nur mit vier wei-
teren Seiten (28, 32, 36) produziert wer-
den. In der letzten Ausgabe wurde auf 
Seite 9 der unten folgende Artikel von 
Herrn Thomas Mächler publiziert. Jedoch, 
aus Platzgründen, ohne Bild. Was viele zu 
Recht moniert haben. Heute veröffent-
lichen wir erneut – auszugsweise – den 
Artikel, bringen dafür das Bild der Schwei-
zergardisten. 
Es war am vorletzten Sonntag ein präch-
tiges Bild, als die ehemaligen päpst-
lichen Schweizergardisten den Gottes-
diensteinzug der Geistlichen und 
Ministranten anführten. Es war, als ob 
ein Hauch Vatikan wehte. Bischof Mar 
Stephanos aus dem indischen Kerala, der 
Mitte Juni in Ettingen bereits die Heilige 
Firmung gespendet hatte, begrüsste 
sichtlich bewegt die Gottesdienstbesu-
cher. Er war ebenso überrascht (er wuss-
te nichts von den Gardisten!) wie auch 
berührt, dass die Schweizergarde prä-

sent war, verbrachte er doch einen Teil 
seiner Studienzeit in der Ewigen Stadt 
(Rom).
Das diesjährige Patrozinium, die Feier 
unserer beiden Kirchenpatrone heiliger 
Petrus und heiliger Paulus, war in allen 
Augen und Ohren ein ganz besonderes. 
Bischof Mar Stephanos gewann mit sei-
nem orientalischen Charme alle Herzen. 
Die Schweizergardisten gaben der Feier 
einen speziellen Farbtupfer und der Kir-
chenchor verlieh mit seinen Gesängen 
dem Gottesdienst eine besondere musi-
kalische Note.
Nach dem Gottesdienst und den obliga-
ten Fotos mit der Schweizergarde traf 
man sich zur «Teilete». Dabei gab es 
reichlich an Speis und Trank, was die 
Gottesdienstbesucher selber mitbrach-
ten und ebenso untereinander teilten. 
Das Patroziniumsfest war nicht nur des-
wegen dieses Mal ein ganz besonderer 
Anlass. Mit dem heissen und sonnigen 
Wetter spendete auch Petrus seinen Teil 
dazu, dass ein Hauch Rom und Vatikan 
in Ettingen wehte.  Georges Küng

Foto: zVg

White Dinner  Basel
Das magische Picknick in Weiss –  
mit Livemusik und Tanz
Gemeinsam erleben, mit Freunden staunen  
und Basel geniessen
Freitag, 11. September 2015 | 19 Uhr

whitedinnerbasel.ch

SICHERE DIR DEINEN STUHL!

WHITEDINNERBASEL.CH



Grosse Küchen-
ausstellung

Planung, Lieferung und
Montage durch den 
eigenen Kundenservice.

Reparaturen aller
Fabrikate.

700m2

Das Kompetenzcenter
für Haushaltsapparate
und Küchen!

Öffnungszeiten:
n ag bi  ei ag

       h

a ag    h

üh e a a e    be i   e       bau ann be i ch

Filiale: Breitenbach
Central 3
Tel. 061 783 72 72
Montag geschlossen

   

     

au ann 
  Haushaltsapparate + Küchen-Paradies

auch auf ganze Einbauküchen

MIELE, V-ZUG, Electrolux, Bosch, Samsung
Auf alle MIELE- und V-ZUG-Einbaugeschirr-
spüler Aktionspreise
Waschautomaten, Wärmepumpentrockner, Geschirrspüler, Einbaugeräte

Sensationelle Preise!

   

       Haushaltsapparate + Küchen-Paradies

auch auf ganze Einbauküchen

au ann 

Die mit de

roote Auto
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FIT DURCH DEN SOMMER 
MIT VAN DER MERWE

Einführungstraining noch heute telefonisch vereinbaren!

Einziges 5 Sterne Center der Region

365 Tage geöffnet  –  Grösste Trainingsfläche der Schweiz
Eigene Physiotherapie Praxis  – 120 gratis Parkplätze

*gültig bis 31.08.15 nur für Neumitglieder

Gewerbestrasse 30, 4123 Allschwil
Tel. 061 487 98 98

www.vandermerwe.ch

FIT DURCH DEN SOMMER FIT DURCH DEN SOMMER 
Einführungstraining noch heute telefonisch vereinbaren!Einführungstraining noch heute telefonisch vereinbaren!

PROBEMONAT NUR FR.49.–*

zertifiziert
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WURSTSALATPLAUSCH 
              À  DISCRÉTION 
        AB 19 UHR  Freitag, 10. JULI 2015 

Fr. 20.– 
               RESERVATION ERWÜNSCHT  
                       Tel. 061 401 52 20  
MUSIKALISCHE UNTERHALTUNG MIT DER   

                    	  
             IM RESTAURANT SCHWANEN 
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HARDEGGER 
Sonntag,12. Juli 
11.00 Göscheneralp inkl. ME/ D Fr. 68.- 

► Dienstag, 14. Juli ◄ 
08.00 Dampfbahn Furka-Bergstrecke 

inkl. ME/Grimselpass und Bahnfahrt 
Oberwald - Furka - Realp Fr.120.- 

Mittwoch, 15. Juli 
12.30 Adler Modemarkt in Freiburg 
oder „Altstadtbummel“ Fr. 34.- 

Freitag, 17. Juli 
09.00 Klausenpass inkl. ME Fr. 80.- 

Sonntag, 19. Juli 
11.00 Emmental - Trub inkl. ME Fr. 63.- 

Mittwoch, 22. Juli 
13.00 Münsterhaldentäli Fr. 32.- 

Verlangen Sie unser Reise- 
und Monatsprogramm 

061 317 90 30 
www.hardeggerag.ch 

 

 

 

 

senden an: Frau Manuela Koller manuela.koller@azmedien.ch 

 

 

 

Inserat für die BiBo Ausgabe vom Donnerstag, 09. Juli 2015 
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MARIASTEINER KONZERTE
Freitag, 10. Juli 2015, 20.00 Uhr
Tango
für Bandoneon, Violine und Orgel
Marcelo Nisinman – Bandoneon
Giovanni Barbato – Violine
Benedikt Rudolf von Rohr – Orgel

Veranstaltungen

Aktuelle Bücher aus dem 

www.reinhardt.ch
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Stetes Inserieren bringt Erfolg!
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